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^ z « 8. Oldenburg . Sonnabend , den 10 . November 1901. XXXV . Iahrqaua

Kum Keöurtsiage unseres KroUerzogs.

So flistlt der Fürst , ja so fühlt Er,
Dem unser koch heut schallt.
Er kennt das Meer, er liebt das Meer,
Das ihn so oft umwallt.

Er kennt das Meer , er liebt das Meer,
Die Flagge fliegt zur Höst

' ,
Die deutsche Jugend ruft er her:
„Mit Gott auf Hohr Sec !"

uf See allem ! Dings keine Spur
Von Menschenwerk umher —
Groß über uns der Himmel nur,
Groß unter uns das Meer.

Die Vogen rollen stolz herbei,
Sie führen Kraft und Mut,
Ja , Gottes Vdem weht so frei
Vir nirgend » , auf der Flut.

Du fühlst Dich klein, Du fühlst Dich groß
Vas Kraft in Dir , heran!
Das Viegrn in der Vellen Schoß
Duft Dich zum Kampf , den Mann.

Ein rastlos Mühen Tag und Nacht,
Denn Tag und Nacht bringt Streit,
Das Rüge stets gespannt zur Vacht,
Die Hand zur Chat bereit.

So ist das Meer, so zieht es groß,
Vas Kühn in Vir und stark,
Sein oder Nichtsein schwankt Dein Los
Nnd stählt Dir Sinn und Mark.

^ eute wird von uns der 49 . Geburtstag unsere ) Großherzogs Friedrich
August festlich begangen , und Stadt und Land vereinigen sich in aufrichtigen Glück - und

Segenswünschen zum Feiertage des Landcsherrn . In erster Linie gehen die Wünsche aller

Oldenburger dahin , daß dem Großherzog eine unerschütterliche Gesundheit dauernd erhalten
bleiben möge , im Interesse einer guten Verständigung mit der Regierung und daraus sich
ergebenden gedeihlichen Entwicklung deS Landes . Noch sind die Tage Anfang dieses
Jahres in unserer Erinnerung , wo am 2 . Januar der Großherzog sich zur Kur nach
Dresden begeben mußte , um dort Heilung von einem Herzleiden zu suchen . Den Be¬

mühungen der Aerzte gelang es damals , die Genesung hcrbeiznführcn , und gekrästigt , wenn

auch noch schonungsbedürftig , kehrte der Großherzog am 3 . April nach Oldenburg zurück.
Hoffentlich sind aus der kürzlich beendeten Seefahrt unter dem stärkenden Einfluß von

politische Wochenüberstcht.
8 . Oldenburg , 16 . November.

Mit der am Dienstag erfolgten Annahme des Zoll¬
tarifs im Bundesrat sind wir ein bedeutendes Stück aus
dem Wege zur Entscheidung vorgerückt . Zwar stand von

vornherein fest , daß den Beschlüssen der Bundesratsausschüsse
im Plenum dieser Körperschaft Zustimmung würde erteilt
werden , aber es handelte sich noch um einige Abänderungen.
Diese sind nunmehr ebenfalls bekannt gegeben worden , und
cS bleibt angenehm zu konstatieren , daß bei der Revision des

Zolltariseiitwurfs eine nicht unbeträchtliche Reihe von Zoll-

ermäßigungen oder «Befreiungen vorgcnommcn ist , wahrend
eine Erhöhung der Sätze nur bei wenigen Waren stattgc-
sundcn hat . Im großen und ganzen soll der Tarif aus den

Beratungen in einer sür die Landwirte etwas verschlechterten
Form hervorgcgangen sein . Wenn es übrigens bei der An¬

nahme des Entwürfe » durch den Buudcsrat hieß , dieselbe sei

nahezu einstimmig erfolgt , so möchte man gerne nähere

Einzelheiten hierüber erfahren . Daß beispielsweise Olden¬

burg ( ?) und dir Hansestädte nicht sür die Annahme ge¬
stimmt haben , darf doch wohl als sicher gelten.

Weniger sicher ist schon , ob der prent , che Handels-
Minister Möller , der „ AnsglcichSmiuister

"
, der kürzlich in

Errseld der Berständigung zwischen Vertretern der Industrie,

Er kennt das Meer , er kennt den j?fad,
Der uns zur Höste steigt,
Folgt istm , dem Mann der frischen Thal!
Die Höste wird erreicht.

Folgt istm , und Jubel diesem Tag,
Der uns den Fürsten gab!
Horcht , war das nicht der Vellen Schlag,
Kam '« nicht vom Meer herab?

Var 's nicht, als wenn '» herniederflvg
Vom Meere zu dem Strand:
Hoch Friedrich Rugust, hoch und hoch!
So klingt's vom Meer und Land.

Vö - nkt.
Wind und Wetter die letzte » Spuren des Leiden » vollständig beseitigt . — Groß war
die Freude der Oldenburger , als am 20 . Juli durch die Geburt der Herzogin Jngcborg
dem Herrscherhausc ein FamilicnzuwuchS beschert und dadurch der Kreis der Herzogin
Sophie Charlotte und deS ErbgroßherzogS Nikolaus Friedrich Wilhelm um ei» Glied
erweitert wurde . Wie an diesem Ereignis und wie an allen Vorgängen , die zunächst ,

'
ür

die großherzoglichc Familie , dann aber auch sür da » ganze Oldenburger Land von Be¬
deutung sind , nehmen wir an dem heutigen Geburtstag des Großherzogs lebhaftesten Anteil
und glauben den Gedanken unserer Leser am besten zu entsprechen , wenn wir nach Lensahn,
dem gegenwärtigen Aufenthaltsort de » großherzoglichcn Paares , den schlichten Wunsch
richten , daß dem Großherzog eine lange NcgicrungSzcit zum Segen des oldcnburgcr Landes
beschicken sein möge.

des Handels und der Landwirtschaft in Sachen deS Zoll¬
tarife » da » Wort redete , mit seinen Bemühungen Erfolg
haben wird . Von gewisser Seite wurde daraus hingcwicscn,
daß der erst vor sechs Monaten ernannte Minister durch sei»
öffentliches Vorarbeiten für da » Zustandekommen des Zoll
tarif » au » dem Rahmen der Negierung herausträte.

WaS vor acht Tagen noch zweifelhaft erschien , nämlich
ob wir neue ReichSstcucrn erhalten würden zur Deckung
de » großen Defizit » im Reichshaushalt von 140 Millionen,
ist nunmehr zur unnmstößlichcn Gewißheit geworden . In
der Thronrede zur Eröffnung de » sächsische » Landtages hieß
e» , daß der „ Druck , den dir zunehmend ungünstigere Ge¬

staltung der Finanzlage des Reiche » auf die Etat » der Bun¬

desstaaten auSübe , zur Erschließung neuer eigener Einnahmen
des Reiches zwinge .

" Was da nun wieder herauskommt,
eine RcichSerbschaftS - oder eine Reichrverinvgensstcncr oder
wa » sonst , wird man ja demnächst erfahren ; jedenfalls wird
e» „ nicht ohne " sein , denn mit Kleinigkeiten gicbt sich die

Negierung nicht ab.

Nicht minder unerfreulich al » diese neue in Aussicht
stehende Belastung der stcuerzahlenden Staatsbürger ist rin

Vorgang in der Familie eine » deutschen Staatsoberhauptes,
de» Regenten eines der größeren deutschen Bundesstaaten.
Man mag r» bedauern , daß über de » Ehrkoniliit de»

großherzoglichen Paare » von Hessen überhaupt etwa»
in die vcffcutlichkcit gedrungen ist , wo das einmal geschehe » ,
kann man nur wünschen , daß die peinliche Affäre möglichst
bald zum Abschluß gebracht wird.

ES liegt nun einmal in der menschlichen Natur , daß sie
sich besonders gern mit Vorgängen beschäftigt , die die Neu
gieldc reizen oder der Sensationslust Befriedigung in Aussicht
stelle » . So ist es auch gekommen , daß die Disknssivn über
das inslerburger Duell einen so iingcwöbiilich breiten Raum
cinnehmrn konnte . Die neuesten angeblich authentischen
Schilderungen sind übrigens nicht danach augctha » , da » In¬
teresse an dem einzelnen Fall » och länger wach zu erhalte » —
eS scheint ein Naufhaudcl gewesen zu sein , wie solche täglich
Vorkommen , ob im WirtShausc , oder aus der Landstraße , oder
in einer OsfizicrSwohniing , das ist gleichgültig.

In England war in dieser Woche wieder einmal von
einen , neuen Friedensangebot der Bure » die Rede.
Es wurden sogar ganz detaillierte FriedeiiSbediiigunge » mit-
getcilt , darunter als wichtigste Autonomie der Buren unter
der Asrikaudcrflagge und Abtretung der Goldfelder an
England . In der Ansprache , die dann aber am Mittwoch
der Staatssekretär des englischen KricgsamteS , Brodrick , hielt,
verlautete nichts von dwsen Friedcnebedingnnge » . Dagegc»
wurde mitgctcilt , daß man beabsichtige , Kilchener frische
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Truppen zu schicken, um die ermüdeten zu ersetze» , und ferner,
daß noch 10000 Buren im Felde stände» — alles An¬
zeichen , daß der Guerillakrieg i» Südafrika noch eine Weile
fottdaucrn kan » .

In Rußland will man einem geplanten Attentat auf
den Zaren , dessen Eisenbahnzug i» die Lust gesprengt werden
sollte, aus die Spur gekommen sei» . Bei der strengen
Ceusur. die in Rußland geübt wird , ist aus der russische»
Presse nichts Näheres über den Vorfall zu erfahren.

In den Niederlanden bat man die junge, seit dem
7. Februar d . I . verheiratete Königin Wilhclmina vor¬
zeitig entbinden müssen . Das Befinden der hohen Frau soll
zu Besorgnissen keinen Anlaß bieten.

Ein „Abtrünniger " .
Unser parla .neniarischcr Mitarbeiter schreibt uns:
Zn de » kommenden Rcichslagsbcballc » über den Zoll-

tarnentwurf wird aus Denen der Rechten die Führung
dem Abgeordneten Graf Kaniy znsallcn . Graf Kanitz genießt
nicht nur in den Kreisen der konservativen Partei , der er au-
gchörl , das Ansehen eines gründlichen und vielseitig gebildeten
Kenners in ivirlschasitichcn Tingen , sondern cs wird auch von
ankere» Parteien , selbst von politischen Gegnern , dies Sach¬
verständnis anerkannt . Wenn also Graf Kanitz schon jetzt
öffentlich zur kunsligen Handelspolitik Stellung nimmt , wie
er es soeben in einer konservativen Versammlung in Mohrungen
ausführlich geihan har, so sind die Aeiißerungeii einer
besonderen Beachtung wert.

Ter Redner bekannte sich zunächst als unveränderten
Gegner von Handelsverträgen; cs fei ein Fehler , die
Zölle für lange Jahre zu binden. „Ter jetzige wirtschaftliche
Niedergang " — wir folgen dem Bericht der „Krcurzlg ." —
„hat nur den klaren Beweis geliefert, daß Handelsverträge
keineswegs eine gesunde Basis für die sichere Entwickelung
unserer Industrie bilden." Tanach wären also die
Handelsverträge gewissermaßen mitschuldig an der Ver¬
schlechterung der Konjunktur . Aber gesetzt den Fall , cs
bestünden keine Handelsverträge — wie wäre es möglich, was
jetzt doch ein Glück im Unglück ist , den Jnlandsmarkt zu ent¬
lasten durch Verkauf eines Teiles der ungeheuren Waren¬
vorräte an das Ausland ? Tie Handelsverträge sind geradezu
der Rettungsanker für die Industrie , die ohne diese Begünsti¬
gung und Erleichterung umkomincn würde in der Ucberpro-
dukiion. Tenn darüber herrscht wohl kein Zweifel, daß eine
Neubelebung der Industrie und des Handels erst dann ein-
trelen kann, wenn die vollgepfropften Lager geräumt sind.

Aber interessanter als die Behauptung des Grasen Kanitz
von der „unseligen Handelsvertragsperiode " , wie er die ver¬
flossenen Jahre nannte , ist die Tkatsache , daß der soeben
veranstaltete Parteitag der Konservativen Brandenburgs
unter der Voraussetzung eines genügenden Schutzes der natio¬
nalen Arbeit ausdrücklich erklärte : er, der Parteitag , sei kein
grundsätzlicher Gegner von Handelsverträgen!
Mithin genau das Gegenteil dessen , was der konservative
Führer sagt ! Aber noch mehr : Graf Kanitz sprach in der
Versammlung wiederum das Wort gelassen ans : Tie Land¬
wirtschaft bat an de» doppelten Zollsätzen ein ver¬
hältnismäßig geringes Jnteresie, denn wenn auch im
Zo lltarif ein Mindestsatz«für Getreide) fixiert wird , so übernimmt
doch niemand die Garantie , daß nicht doch später durch ein Gesetz
dieser Minimalzoll herabgesetzt wird . — Tic erneute Erklärung
ist ein harter Schlag für die konservative Partei und für
den „ Bund dcrLandwirtc " ! Während des ganzen Verlaufs
der zollpolitischen Tiskussion ist von dieser Seite mit
der größten Entschiedenheit die Forderung des Getreide-
Topxellarifs , der Bindung aus einen Mindcstzoll , ver¬
treten und der Toppcltarif dann auch, trotz aller Proreste
aus den Kreisen von Industrie und Handel , von der
Regierung bewilligt worden . Nun kommt Graf Kanitz
und mißt dem Zugeständnis , um das so hitzige Kämpfe
tobten , das alle Welt in Bewegung brachte , „verhältnis¬
mäßig geringes Interesse " für die Landwirtschaft bei . . .
Steht es so , dann ist ja der Reichstag noch immer in
der Lage , den Toppeltarif , der eine Geiahr für das Zu¬
standekommen von Handelsverträgen bildet , zu beseitigen.
Tenn man wird nicht ein Opfer bringen wollen , das
eine Autorität der Rechten wie Graf Kanitz nicht einmal
für wertvoll halt . Tann ist es doch das Einfachste , auf
den Toppeltarif zu verzichten und dadurch ein wesent¬
liches .Hindernis der Verständigung aus dem Wege zu räu¬
men . „Einigkeit zwischen Landwirtschaft und Indu¬
strie ist durchaus notwendig " sagte Graf Kanitz. Hier
ist glcäch ein Mittel zur Herbcnührung einer einigen
Stimmung . Freilich , wir trauen dem Frieden nicht recht:
Tein Grasen Kanitz erscheinen die vorgeschlagcncnGetrcide-
zölle „durchaus ungenügend "

. Tas ist dann wie¬
der ein Punkt , wo der Streit von neuem einsetzcn wird.
Tas eigenartigste Schauspiel dürfte aber sein , den
Grasen Kanitz mit den für den Toppeltarif begeisterten
Führern des „Bundes der Landwirte " im Reichstag an¬
einandergeraten zu sehen.

Kitt Mherblitt Programmre-k.
Ticjcnigcn Engländer — und cs sind ihrer nicht wenige —,

die im Rücktritt des Kabinetts Salisbury - Chamber-
lain die beste Lösung der verworrenen politischen Lage er¬
blicken , richten ihr Augenmerk auf Lord Rosebery, den
einstigen Gladstoncaner , der sich aber mittlerweile zum wasch¬
echten Imperialisten durchgcmauscrt hat . Lord Rosebery scheint
auch nicht übel Lust zu haben, die Rolle eines Retters des
Vaterlandes zu übernehmen, und nach englischer Titte leitet
er seine Ministerkandidatur mit einer politischen Pro gram m-
rede ein. Tarin beklagt er naturgemäß die Ohnmacht der
gegenwärtig leitenden Staatsmänner , befürwortet aber selt¬
samerweise die Bildung eines Kahinctts „ mehr aus Ge¬
schäftsleuten, als aus Politikern ." Ja , ist denn Herr
Chambcrlain kein Geschäftsmann ? Lord Rosebery wird doch
nicht so naiv sein , den ministeriellen Waffcnhändlcr und
Minenspekulanten für einen Nichts -als -Politiker zu Hallen.
Oder ist Ir « Chamberlain dem schottischen Pair noch nicht
Geschäftsmann genug ? Eine sonderbare Programmrcde.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 16 . Nov.

Aus Middelburg wird vom 13 . d . M . gemeldet, seit zwei
Tagen würde» Buren in größerer Nähe von Kapstadt
gesehen ; 60 Mann von einem jüngst bei Hopefield beobachteten
Kommando seien in Süd - Darling eingedrungen , doch dürfe
dieser Einfall nicht ernst genommen werden, da die englischen
Truppeuabtcilungen stark genug seien , Stand zu halten . Ab¬
warten!

Eine Patrouille berittener englischer Truppen auS dem
Janscuville -Tislrikt hatte am 11 . November ein Scharmützel
mit einigen zersprengten Buren von Zuursberg . Die Eng¬
länder mußte» sich zurückziehen.

Ein Ausruf des Brüsseler internationalen sozialistischen
Bureaus an die sozialistische» Arbeiterparteien in der ganze»
Welt brandmarkt in entrüsteten Worten die Gleich¬
gültigkeit der Diplomatie gegenüber den Grausamkeiten
in den Konzentrationslagern. Tie Sozialdemokratie
müsse in allen Parlamenten am 26 . November ihre Stimme
erheben, um die Regierungen zu nötigen, gegenüber der
systematischen Ausrottung der Burenfrauen und Burenkinder
Stellung zu nehmen. Der Aufruf ist u. a . gezeichnet von
Auer , Singer. Adler , Hyndmaun , Vandervelde , Ansccle,
Jaurss . Fern , Turati . Kuudsen rc.

Noch eine englische Ministerrede über den Buren-
kri cg ist zu verzeichnen. Ter erste Lord der Admiralität,
Earl of Sclborne , hielt am Freitag abend in Leeds in einer
Versammlung der liberalen Unionisten eine Rede , worin er
u . a . sagte : Ter Krieg in Südafrika habe bereits zwei
Jahre gedauert und dürfte noch ein weiteres Jahr in
Anspruch nehmen. Der Krieg müsse die Frage lösen , ob
Südafrika holländisch oder englisch sein solle. Die Buren
schienen absolut unversöhnlich zu sein.

politischer Laaesliericht.
TeuN'LeS Neilt.

— Nach einer Mitteilung der „ Koburger Zeitung " wäre
die Meldung der Blätter von einem Zusammentreffen
des Großherzogs und der Großyerzogin von Hessen
in München erkunden. Die Großherzogin habe seit dem
16 . Lkw *"" c>" l— rg nicht verlassen.

— hristian von Dänemark ist an Scharlach
erkrankt, Zustand hat sich derart verschlimmert, daß
der Krc , > :r Vater des Patienten , telegraphisch ersucht
wurde , .u ' e abzubrechcu und nach Kopenhagen znrück-
zukchrcu

— . rischen Landtage warnte gestern Finanz¬
ministe . edel davor , die Finanzlage so rosig
darzust densallS sei im Hinblick auf den Rückgang
der Einnahmen bei der Bewilligung neuer Ausgaben Vor¬
sicht geboten . Was den Fehlbetrag beim Reichs¬
etat betreffe , so sei die Zeituygsmeldung , in welcher von
einem Fehlbeträge von 140000000 die Rede sei. unbedingt
irrig . Ter Fehlbetrag werde die vom Staatssekretär des
Reichsschatzamts angegebene Höhe nicht überschreiten . Tie
bayrische Regierung rechne bestimmt auf das Zustan¬
de ko mm en einer R e i ch s f i n a n z r e s o r in , da die
jetzigen Verhältnisse zwischen dem Reich und den Einzcl-
staaren auf die Tauer nicht haltbar seien . Slaatsminisler
Graf Crailsheim erklärt , daß die angeblichen Aeuße-
rung deS Prinzrcgcnlen : „ Ich lasse mir nichts ab¬
pressen !", nicht gefallen sei, und zwar schon deshalb
nicht , weil Niemand Bayern etwas abpressen wolle . Ter
Vorwurr , daß die bayrische Regierung im Bundesrat eine
schwächlicheHaltung einnehme , sei ganz unbegründet ; spe«
ciell in der Frage der Militärslrasprozeßordnung könne
von einer schwächlichen Haltung keine Rede sein . Schritte
zu Gunsten der Buren habe die Reichsregierung nicht
thun können , so sehr dies auch im Interesse der tapferen
Buren zu bedauern sei. Tie Zugehörigkeit Bayerns zum
Reich sei für Bayern selbst ein großer Vorteil ; isoliert
hätte Bayern größere Opfer zu tragen bei geringerer Si¬
cherheit . Tie Weltmachtpolitik könne das Deutsche Reich
heutzutage nicht mehr umgehen , wie kein Großstaat . Ter
Minister betont dann , daß im Bundesrat niemals Strei¬
tigkeiten vorkämen , sondern nur Meinungsverschiedenhei¬
ten , über die man nicht in parlamentarischem , sondern in
diplomatischem Tone verhandle , und die man nicht an
die große Glocke hänge . Was die Angriffe auf den Cäsa¬
rismus betreffe , so sollte man sich freuen , daß der deu t-
sche Kaiser seine Ausgabe so energisch erfasse und voll
Pflichtbewußtsein so treulich erfülle . Bayern werde alle¬
zeit treu zum Reiche stehen.

— Gegen den Zolltarifcntwurf im ganzen
sollen , wie die „ Kreuzztg .

" wissen will , im Bundesrat
nicht einmal die drei Hansestädte , sondern „ vielmehr nur
ein vielgenannter thüringischer Kleinstaat"
gestimmt haben . Hiermit dürfte Neuß ä . L . gemeint sein.
Es ist interessant zu konstatieren , daß auch Oldenburg
im Bundesrat für den Entwurf gestimmt hat.

— Tie agrarische „Deutsche Tggesztg .
" bezeichnet die

Veränderungen, welche der Bundesrat am Zoll¬
tarif vorgcnommen hat , abermals als eine Verschlechte¬
rung . Ter Industrie seien einige Zollerhöhungen gewährt,
die Wünsche der Landwirtschaft aber gänzlich unbeachtet
geblieben . Deshalb sei der Entwurf für die Der-
treter der Landwirtschaft schlechthin unannehm¬
bar. (Wir lassen es dahingestellt , ob die Wortführer
der Landwirtschaft mit dieser Taktik sich nicht schließlich
ins eigene Fleisch schneiden . )

— Tie „ Kreuzztg .
" schreibt : „In einem Artikel , der

sich mit dem Zolltarif und insbesondere mit dessen
geschäftlicher Behandlung im Reichstage beschäftigt , be¬
merkt der „Hann . Cour .

", man sei auf konservativer Seite
zum Verzicht aus den Mindesttarif bereit , da-
gegen werde aus Beibehaltung der Tisfercnzierung von
Roggen und Weizen Wert gelegt . Wir wissen nicht, aus
welcher Quelle das Blatt diese Nachricht geschöpft hat.
Vorläufig haben Verhandlungen , die für die Stellung
der konservativen maßgebend sein könnten , überhaupt
nicht stattgcsundcn . Wir haben allerdings Grund zu der
Annahme , daß die große Mehrheit der konservativen
Fraktion mit Nachdruck aus die oeledliche Festlegung von

Mindestsätzen bestehen werde .
" Ter „Hann . Cour .

" druckt
diese Ausführungen ohne Kommentar ab.

— Herr v. Frege wird nun doch das Ehrenamt
deS ersten Vizepräsidenten des Reichstags nie-
verlegen . Wie die „ Tresd . Nachr ." mitteilen , hat er sich
in Dresden einer ärztlichen Konsulation unterwerfen müs.
sen, die für ihn die Notwendigkeit absoluter Fernhaltung
von allen Geschäften ergeben hat.

— An den öffentlichen Arbeitsnachweisen
des deutschen Reiches hat im Lktober der Andrang einen
solchen Grad erreicht , daß aus jede offene Stelle zwei
Arbeitssuchende zu verzeichnen waren . In genauen Zis.
fern kamen im Durchschnitt der Arbeitsnachweise aus 100
offene Stellen 198,1 Arbeitssuchende (gegen 153,3 im vor-
jährige » Lktober ).

— Eine größere Zahl von Oberpostdirek-
tions - und Po st kassiere ! st eilen sollen , nach der
„Deutsch. Verkchrsztg ." , im neuen Reichshaushaltsetat mit
dem höheren Wohnungsgcldzuschuß (III . 2 des Tarifs)
ausgebracht werden . Ferner verlautet , daß der Zugang
an neuen Assistentenstellen weit erheblicher sein wird , als
in den Vorjahren , und daß die lange erstrebte Abstu¬
fung der Assistcntengehälter in acht Stufen von
1500 bis 3000 Mark gesichert ist.

— Eine Schadenersatzklage war bekanntlich in
Hamburg von Nietern der Schiffswerft von Blohm
ü . Voß gegen die Werstbesitzcr angestrengt worden wegen
angeblicher unberechtigter Aussperrung . Nach dem „Vor-
wärts " sind die Arbeiter , welche sich an dieser Klage be-
teiligt haben , entlassen worden

Ausland.
England.* London , 15. Nov . Tie Aussichten für die eng.

lisch en Steuerzahler werden immer schöner. Hie:
zirkuliert das Gerücht , die Regierung werde im Januar
nächsten Jahres im Parlament einen Kredit von 40
Millionen Pfund Sterling verlangen . Hiervon
sollen 25 Millionen durch Ausgabe neuer Konsols und
15 Millionen durch Steuererhöhuna aufgebracht werden.
Tie Einkommensteuer wird wahrscheinlich bedeutend er-
höht werden.

Spanien.
* Barcelona , 15. Nov . Tie Unruhen Hierselbst

machen der spanischen Regierung schwere Sorgen.
Wie Wolsss Bureau meldet , ist der Rektor der Universität
von seinem Posten enthoben worden , weil er die aus
Anlaß der jüngsten Studenten Unruhen ergriffenen
militärischen Maßnahmen einer abfälligen Kritik unter-
zogen hatte ; von den Studenten wurde dem Rektor eine
Huldigung bereitet . Unter den Studenten herrscht große
Erregung , sie haben bei der Königin -Regentin telegra¬
phisch Einspruch gegen die Absetzung des Rektors erhoben
und Kundgebungen in den Geschäftsräumen einer Anzahl
von Zeitungen veranstaltet , wobei sie für die Universitär
Autonomie erlangten.

Südamerika.
* Ueber die Wirren im südlichen Zentral-

Amerika meldet eine Depesche des „Newyork tzerald"
aus Panama , daß zum erstenmal Unterhandlungen über
den Austausch der Gefangenen im Gange seien . Es sprä¬
chen Anzeichen dafür , daß die Aufständischen sich zum Vor¬
marsch auf die Stadt rüsten . Ter Gouverneur habe einen
Brief aufgefangcn , in dem es heißt , die amerikanischen
Kriegsschiffe würden zwar keine Beschießung der
Stadt zulasscn , doch bestehe kein Hindernis , die Stadt an¬
zugreifen.

, «
dE Aro^ erzo^

lum .^ ^
Oldenburg , 16. November.

* Vom Hofe . Herzog Georg machte heute nach
erfolgter Rückkehr vom Georg Ludwig -Palais aus seine
gewohnte Morgenspazierfahrt.

* Personalien . S . K . H . der Großherzog hat
geruht , zum 1 . Februar 1902

den Amtsaktuar Schreiter in Ellwürden an das
Amt Varel,

den Amtsaktuar Meyer in Friesoythe an das Amt
Butjadingen,

den Aktuargchilfen Lange in Jever an die Regierung
in Eutin und

den Aktuargchilsen Haake in Eutin an das Amt Jever
zu versetzen , sowie

den Aktuargehilfen Dujesiefken in Oldenburg zum
Amtsaktuar in Friesoythe zu ernennen.

* Militärische Personalien . Den Rang eines
Brigadekommandeurs erhielt v. Falkenhayn. Chef des
Generalstabes des 10 . Armeekorps . — Den Charakter als
Major erhielt de Ball , Bezirksosiizicr beim Laudwchrbrzirk ll
Oldenburg.

* Ernennung . Wie uns mitgeteilt wird , ist Herr
Pfarrer Pille von Sr . Heiligkeit Pabst Leo XIII . zum
päpstlichen Geheimkämmerer ernannt worden . Tie
Rachricht von dieser hohen Auszeichnung ihres Psarrers ist
von der katholischen Gemeinde Oldenburgs mit großer Freude
ausgenommen worden.

* Einen französischen Bortrag wird hier gegen
Ende November Pros . A . E . Robert aus Paris halten.

(— ) Tie diesjährige Schiffermusteruug findet am
5. Tezember d. I . im Hotel zum Lindenhos statt . Zu dieser
Musterung haben sich die seefahrenden Mannschaften des
Herzogtums ,u gestellcn.

* Das hiesige städtische Retterkorps kann in
diesem Herbst aus eine 25jährige Thätigkcit zurückblicken.
Unter den ca. 40 Mann , aus denen das Korps jetzt besteht,
gehören die Herren Brandes und Oetken, welche dasselbe
mit errichtet haben , demselben noch an . Man plant , das
Stiftungsfest im nächsten Monat mit einer rntsprechcndea
Feier zu begehen.

* Zweck« Stellungnahme zu den Wetverbegericht«-
wahlen findet Montag, den 18 . November, abends 8 ^ , llbr
im Lokale des Herrn Wchrkamp au der Kurwickstraße eme
Versammlung statt.
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* Herr Qberbürftcrnicister Tappenbeck soll sich
nach dem , Gemeinnützigen " um die durch de» Weggang des

Herrn Harbers frei werdende Stelle eines Direktors der

Oldenburger FcuerversichcrungSgcscllschaft beworben haben.
Diese Nachricht beruht jedoch gänzlich aus
Erfindung ; denn Herr Oberbürgermeister Tappenbeck
hat uns aus Anfrage heute erklärt , weder habe er sich
beworben , noch sei von irgend einer Seite eine

solche Bewerbung ihm nahegclegt worden.
' Tie Feier de » Geburtstages unsere » Groft-

Herzogs wurde seitens der oldcuburgrschcn Truppen gestern
abcnd durch einen großen Zapfenstreich eingeleitet,
welcher von dem Musik «, Tambour - und TrompeterkorpS
ausgcführt wurde . Unter » ommando des Adjutanten des
3. Bataillons des Infanterie -Regiments , Leutnant von
jtlvstcrlein, setzte sich der imposante Zug . der von
Soldaten mit örennendcn Fackeln und von einer Menschen¬
menge begleitet wurde , durch die Straßen der Stadt in
Bewegung . Tie drei Mnsikkorps führten abwechselnd die
Musik des Zapfenstreichs und die Marschmusik in schnei-
digcr Weise aus . Auf den Pscrdemarktplatz zurückgekehrt,
wurde der Zapfenstreich nach dem Gebet und dem „ Ich
bete an die Macht der Liebe " geschlossen . Heute früh
wurde die Feier bei Tagesgrauen durch ein großes
Wecken begonnen . Pom Infanteriekasernenplatz aus be¬
wegten sich die Spielleute und das HoboistcnkorpS des
Infanterie -Regiments unter Führung des vorgenannten
Offiziers durch die Heiligengeiftstraße , Langestraße . Schüt-
tingstraße , Staustraße , Staulinic und zurück . Ein zahl-
reiches Publikum gab auch hierbei dem militärischen Zuge
das Geleite . Um 9 bezw . 10 Uhr fanden Festgottcsdienste
ln der katholischen Kirche , Garnisonkirchc , sowie in der
Synagoge statt . In der Garnisonkirche hielt Herr Gar-
nisonpfarrcr Rogge die Festprcdigt . Tie Orgel wurde
durch ein Posaunenquartctt der Jnfaiilcrie -Regiments-
Musik begleitet . Ebenso führte das Hoboisten -Korps den
Liturgiegesang aus . Um 12 Uhr mittags fand auf dem
Pserdemarktplatze , der zu diesem Zwecke abgesperrt wor¬
ben war , bei herrlichem Wetter eine Parade der Trup¬
penteile der Garnison statt . Tie Fahnenkompagnie traf
hier ein unter Führung des Hauptmanns von Peutz,
sowie die Ctandarten -Eskadron unter Oberleutnant , Frei¬
herr von Schorle me r . Aufgestellt waren das Jn-
Regiment unter Oberstleutnant v . d . O ste » , daS oldcn-
burgische Tragoner -Rcgiment zu 3 Schwadronen be¬
fehligt vom Oberstleutnant von Loos und die 1 . Ab¬
teilung des Feld -Artilleric -Regiinents Nr . 62 zu zwei
Batterien (eine Batterie diente als Salutbattcrie ) mit dem
Oberst Blanquet an der Spitze . Hinter den Paradc-
truppen standen die Rekruten als Zuschauer . Das Ganze
wurde von dem Kommandeur des 91 . Infanterie -Regi¬
ments , Oberst Frhr . von Stenglin, kommandiert . ES
hatten sich auch viele Zuschauer eingcfunden . Punkt 12
Uhr tras der Garnisonältcste , Generalmajor Hoppen¬
stedt , mit feinen Adjutanten ein , und unter den klän¬
gen des Präsentiermarschcs nahm der Garnisonältcste in
Begleitung des Generalmajors von Sperling die
Parade ab . General Hoppenstedt hielt dann eine An¬
sprache , in der er aus die feierliche Be¬
deutung des Tages hinwies . Er knüpfte daran
die Ermahnung an die Truppen zu Treue und Gehorsam
und zur Hingebung für den allgeliebten Landesfürsten.
Tann ließ er die markige Rede auSklingcn in ein drei¬
maliges Hurra auf den Großherzog . Tie Truppen stimm¬
ten kräftig ein , die Musikkorps spielten die Nationalhymne
und die bei dem Landtagsgebäude postierte 2 . (oldenbur-
aische ) Batterie unter Hauptmann Meyer löste den Sa¬
lut von 25 Kanonenschüssen . Tann nahm Generalmajor
Hoppenstedt den Parademarsch ab , worauf die Truppen
in ihre Kasernements « brückten . Es folgte nunmehr die
große Paroleausgabe, an welcher alle Offiziere,
Unteroffiziere und Militärbeamte teilnahmcn . Tie Mu¬
sikkorps gaben hierbei die Konzertmusik . Die Parole , wel¬
che vom Garnisonältcsten ausgegeben wurde , lautete:

„ Es lebe Seine Königliche Hoheit, der Groß¬
herzog von Oldenburg !" — Heute mittag fanden
zur Feier des Tages in den Offizier -Kasinos Festessen
statt , und die Unteroffiziere und Mannschaften wurden
in den Kasernements festlich gespeist . In den größeren
Lokalen Oldenburgs und Osternburgs finden heule abcnd
für die Mannschaften Belustigungen statt , bei denen
die Offiziere und Unteroffiziere zugegen sind.

Tie Stadt feiert den Geburtstag des Landesherrn
durch reichen Flaggcnschmuck und die Schulen durch die
üblichen festlichen Veranstaltungen.

Ter Festredner in der Oberrealschule, Herr Tr.
Müller , gab , anknüpsend an die während des deutsch-
französischen Krieges entstandenen Lieder , einen lieber-
blick über die nationale deutsche Litteratur
( vornehmlich Lyrik und Trama ), der letzten 30 Jahre.
Teklamiert wurden von Schülern der Obcrrealschule und
der Vorschule geeignete Gedichte von Pleitner , Allmers
und Eloster.

Tie Post schloß heute ihre Schalter , die Läden sind
sehr auswanoreich dekoriert , wobei sich verschiedene Fir¬
men geradezu auszeichnen . In den Vereinen, die am

Freitag und Sonnabend mit Vorliebe ihre Sitzungen ab¬
halten , ist und wird allenthalben des hohen Geburtstags-
lindes feierlich gedacht . Die Abwesenheit des hohen Herrn
dämpft zwar d,e Feier , doch herrscht , begünstigt voin
schönsten Wetter , überall Fcststimmung.

* Lpielplau des (vroftherzogliHen Theaters.
Sonntag , den 17 . Nov . , 29 . Vorstellung cm Abonnement:

» Der Postillon von Müncheberg " , Posse mit Gesang
in 5 Bildern von E . Jacobson und R . Linderer , Musik von
A. Conradi , Anfang 7 Uhr . — Dienstag , de » 19 . Nov .,
30 . Vorstellung im Abonnement , zum erstenmal , in der Be¬

arbeitung von L . Fulda : » Der eingebildete Kranke " ,
Lustspiel in 3 Akten von Molidre ; vorher (Novität > zum
erstenmal : » Mädel sei schlau " , Lustspiel in 1 Alt von
I . Keller , Anfang 7 ' /, Uhr . — Donnerstag , den 21 . Nov .,
31 . Vorstellung im Abonnement : » Flachsmann als Er¬
zieher "

. Komödie in 3 Akten von O . Ernst , Ans . 7 ", Uhr.
— Freitag , den 22 . Nov ., 32 . Vorstellung im Abonnement:
» Ter Postillon von Müncheberg "

. Anfang 7 ", Uhr . —

Sonntag , den 24 . Nov . : 33 . Vorstellung im Abonnement
(Novität ), zum erstenmal wiederholt : » lieber unlere

Kraft" (zweiter Teil ), Schauspiel in 4 Akten von B.

Björns »» , übersetzt von A . Langen , Anfang 7 Uhr
* Der evangelische Männer - und IiingliiigSverein

feiert Sonntag den Geburtstag des Großhcrzogs im
VcrcinSlvkalc » Herberge zur Heimat " und verbindet damit
eine » Familicnabend . Ten Mittelpunkt der Feier wird ein

Vortrag über » Peter Friedrich Ludwig " von Herr » Lehrer
Barclmann bilden . Gäste sind willkommen.

' Hur LittlichkeitSsrage . Sicherem Vernehmen nach

hat das Ministerium das Gesuch der Bürgerfelder
um Schließung des am Scheibenwege befindliche » öffentlichen

Hauses für begründet erachtet und den Stadtmagistrat an¬

gewiesen , die Schließung des Hauses zu veranlasse » . (Tas

andere war bereits geschlossen worden , weil der Wirt sich

llcbcrtrctungcn der Polizeivorschristen hatte zu Schulden
kominen lassen .)

' Aus dem Vertvaltungsbcrichte der Landes Ver¬
sicherungsanstalt Oldenburg lassen wir de» in Nr.
266 gegebenen Mitteilungen noch einige Bemerkungen
über die Jnvalidcnhauspflege, die durch daS neue
InvalidenversicherungSgcsetz eingcführl wurde , folgen.
Von der Errichtung eigener Invalideiihäuscr ist hier einstwei¬
len abgesehen . Dagegen wird den Rentenempfänger » ,
welche sich ein Unterkommen in einem Krankcnhause oder einer
ähnlichen Anstalt verschaffen wollen , zu der Rente ein Zuschuß
gewährt , der je » ach den Verhältnissen zwischen 72 bis 141 Mk.
im Jahre beträgt . Die höchsten Beträge , welche sich mit Ein-
schlich der Rente aus jährlich etwa 300 Mk . stellen , werden
solche» Rcntcncnipfängcrn bewilligt , welche pflegebedürftig sind
und gleichzeitig durch ihren Zustand eine Gefahr für ibre
Umgebung bilde » . Wer da aus eigener Erfahrung weiß,
welche große Last die dauernde Pflege eines kranke » - » mal
unter den Verhältnissen , wie sic in den kreise » der Versicher¬
ten vorherrschen , bedeutet und wie sehr die Umgebung gegen
die Gefahr , die z . B . von seiten eines Schwindsüchtigen ihr
droht , allmählich abstumpst und die gebotene Sorgsall bei der
Beseitigung des Ausivurfs u . s . w . vernachlässigt , der wird
es als eine große Wohlthat anerkennen , wenn solchen Renten¬
empfängern ei » ihrem Zustande entsprechendes Unterkommen ver¬
schafft werden kann . Leider fehlt es , wie der Bericht beklagt , in
einzelnen Landcstcilcn » och an Krankenhäusern , welche geneigt
sind , solche Personen gegen mäßige Vergütung auszniichine » ,
und auf der andern Seite ist cS nicht zweifelhaft , daß kleinere
in der Nähe des bisherige » Wohnorts der Rciitciicmpsüiiger
bclcgenc Krankenhäuser vorzugsweise geeignet sind , deiisetlien
einen ihren Wünschen entsprechende » Aufenthalt z» biete » .
Unter diesen Umständen wird die Versicherungsanstalt gewiß
geneigt sein , die au verschiedenen Orte » hervortreteiidcn Bestre¬
bungen zur Begründung von Krankenhäusern durch Zusicherung
von Darlehen zu niedrigem Zinsjnß oder in sonstiger Weise
nach Kräitc » in fördern.

* Die Berichte über das Stiftungsfest des Vereins
chcm . 19 . Dragoner und über das Ei scnba Huers cst
können wir Raummangels halber erst Montag bringen
Beide Veranstaltungen sind miss beste verlausen.

* In der 3 . GcsamtsiNung der Landwirtschasts-
kammrr entschied sich diese gestern , wie schon kurz berichtet,
mit 33 gegen 4 Stimmen für die Zolllariscrhöhungen.
lieber die übrigen z . T . sehr interessante » Verhandlungen
finden die Leser den ausführlichen Bericht in der 2 . Beilage
der heutigen Rumincr.

* I » die konzessionierte Kollektion von Otto Wulff
in Oldenburg der König !. Sachs . Laiidcs -Lottcric fiel heule ein
Gewinn von 15,000 Mark aus Nr . 91708 und ein solcher von
2000 Mark auf Nr . 7558 t.

Messt Mkilhikil M letzte Iciiesltzeil.

klärt werde - Die Königin werde noch drei Wochen das
Actt hüten müssen.

Ter Krieg in Südafrika.
U

'l' l ! Pretoria . t >. -Nov . Eine r . r. . .mg der süd-
afrikan > schen Polizcitr » ppc griff Tnloits Lager
am ll . -November bei Toornhoek an , machte 30 Gefangene
und erbeutete 7 Gewehre und 3 !» Pferde.

Oberst Tainki ns nalim am 15 . -November im Bezirk von
Watcrsbcrg 24 Bure » gefangen und erbeutete eine Anzahl
Gewehre , kleinere Burenableiluiigen mit Pferden und Ge¬

wehren sielen »» Nordivesten von Transvaal dem Obersten
Plumer in die Hände.

U'I'U London , 16 . Nov . Eine Tepesche Lord » itchencrS
aus Pretoria vom 15 . -November meldet : Oberst Hmkin,
welcher seststellle , daß die Buren sich » » Westen von Schocn-
spruit loncelilriereil , sandle am I > -November » ach Tralen-
fpruit eine starke Patrouille zur Aufklärung . Tie Patrouille
wurde von 300 Bure » uiuzinqell und verlor 6 Tote,
ll Verwundete und mebrcre Gefangene . Tie leweren wnrden

später wieder freigelasseii . ObeEt Hirkm ging alsdann vor
und trieb die Bure » zurück

Ferner meldet Lord .-litchener : Tie Nmbhllt der ! r » p-
pc » des Obersten Bnnes wurde gestern in der Nähe von
Heilbron von 4 00 Buren, deren neniinandant Tennt

gewesen sein soll , angegriffen Nach zweistündigen,
Kainpse wurde der Angriff abgeschlagen. Tie Buren

zogen sich daraus linier Zurüctlassung von nctit loten

zurück Ttz - Verluste der Engländer wäre » ei » Of¬
fizier und ein Mann >ot . drei Ossiziere und nenn Man»
verwundet.

IlTU Syracns . l5, -Nov . TasSchiilschiss . Charlotte " ,
mit dem Prinzen Adalbert an Bord , ist heule hier an

gekommen.
11'1'l ! Peking , l5 . -Nov . P : inz Tschun ist ans Tal»

hier ciugctrossen und begiebt sich nach kaisengsu , wo er . . .»
Hofe Bericht über seine europäische Mission erstalllen w . . d.

" Nrtvyork , 15 . -Nov . «Origiuallclegramm über die
amerikanische » Produllen » nd Pcovsioiismacktc .)

AZeizcu
-N .'wv .-rt Ehicago

15 ll 15 . >4.
Loco . 83 ", - 2V« — —
Sepleinber . - - — —
Oktober . — — — —
-November . — 72V , IV»
Tcc . inbcr . 8o '/> 7 ! .' /, 7 - V» 7u '„
Marz.
Mai . - IV. 75V.
Juli . -

Nai ..
'NcmiMi Ehicago

15 . , t . 15 . II.
August . — —
September . — —
-November . — — 5 ! >V, .59 ' ,
Dezember . 67V , 07 oo ' , 5 ! >V,
Mai . 07V . ' 3 " . 0 - V.

Tendenzen : Newnork Weizen vcrä ide . 1 o.i , Schl »» fest
Ehicago Weizen veränderlich . -Newnork Mais jest . Ehicago
Mais böhcr.

Eine brave Anbaucrsamilic zu PelerSfchn mit fünf Kinder»

ist in große Bedrängnis geraten , da die beiden HauScltern

sowie der hochbetagtc Großvater seit Monaten eck . einst sind
Tie Unterzeichneten möchten ui» milde Gaben siir die Familie
bitten.

Eigene telephonische » nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten fnr 2tadt nnd Land " .

88 Berlin , 16 . Nov . Zni » Jnstcrburgcr Duell

hat nunmehr auch der Vater des unglücklichen Opfers,
Pfarrer Blaskowitz, das Wort genommen . Seine Dar¬

stellung beruht aus Mittrilungc » , die der Sohn dem Vater

gemäß de» Erklärungen des EhrcnratS gemacht hat . Die

Darstellung lautet:
Die Schimpsredcn des Trunkene » begannen erst, als die

beiden Artillerie - Offiziere cs versuchten , ihn in seine alte
Wohnung zu bringen oder versuchten , ihn im Flur dort

scstzuhaltcn . Erst aus die Bemerkung des Ober¬
leutnants Hildcbrandt: »Sie wissen ja nicht einmal,
wo Sie wohnen und Tic sind ja bcj.
wie ein Schw . . .

"
, erfolgte der Schlag inü Gesicht mit dem

Zusatz : » DaS ist für daS Schw . . . " Und als der andere

Herr ebenfalls eine aufreizende Bemerkung machte , erhielt
auch dieser einen oder zwei Schläge . Ferner hat der Trunkene
die bctr . beiden Herren nicht erkannt . — So hat mein Sohn
vor dem Ehrcnrat erfahren » nd berichtet . Er steht heut vor
Gott . Davon , daß er von der Schwere des Vorgcfallcncn
nicht die geringste Ahnung hatte , legt die Glückseligkeit,
mit der er um 7 ", Uhr in den D -Zug stieg , der uns beide
am Tage vor dem Polterabend nach Deutsch » Ehlau führte,
daS beste Zeugnis ab . Und wenn ihm morgens eine leise
Ahnung ausgcdämmert sein mag , so hat er nicht im ent¬
ferntesten daran gedacht , daß die Artillerieoffiziere , die im

allgemeinen mit den Offizieren des Jnfanterir - RcgimcntS 147
intim sichen , sofort — sie werden wohl um 4 Uhr nachts
auch nicht mehr nüchtern gewesen sein — einen Bericht
schreiben und ihn auch noch am Vormittag desselben Tage-
an das Regiment 147 abgchen lassen würden , besonders
Hildcbrandt , ein guter Bekannter meines SohncS und auch
von mir.

Der BundeSrat wird voraussichtlich Anfang Dezember
über die ihm übcrwiejcncn Ausführungöbcstiinmungcn zum
Fleischbeschaugesetz beschließen . Man hasst , das Gesetz,
soweit das Ausland davon betroffen wird , erst am l . April
n . I . in Kraft setzen zu können , dagegen läßt sich zur Zeit
noch nicht abschcn , ob cS möglich sein wird , das Gesetz für
das Inland anznncbmcn , weil die Vorarbeiten noch eine

lange Zeit beanspruchen.
lieber daS Befinden der Königin Wilhclmina der

Niederlande wird aus dem Haag berichtet , daß die Vor¬
haut . ne Schwäche von den Acrzten für völlig normal er-

Dic Kirchciiältcstc » G . Carstens , H . Kicselhorst nnd

I . Sanders zu Petersfehn . Pastor Ra » . sauer zu Lien.

Auch die Geschäftsstelle der » Nachrichten siir Stadt nnd
Land " ist zur Entgegennahme von Gaben siir die arme » Leute

T cr ^ O, . lr E» lr ? » r <> r.
An dieser Stelle werden alle in den „ Nachrichten sür Stadl und

Land " angezelgten Versammlungen , Festlichkeiten , Vkrciudschuugen und
ihnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesrchrt.

Sonnabend , den Ni . -November.

GroßhcrzoglichcS Theater : Volksvorstelliiiig . Zur Feier des
GcburtslagcS Sr . tt . Hoh . des Großhcrzogs : Prolog von
vr R . -Mosen . Hieraus : » Wilhelm Teil "

, Schauspiel in
5 -Alten von Fr . v . Schiller . Anfang o Uln.

Toodls Etablissement : Spccialilälcii - Vorstclliiiig . -Anfang 8 Uhr
Sonntag , de » 17 . November.

GroßhcrzoglichcS Theater : » Ter Postillon von Müncheberg " ,
Posse mit Gefang in 3 Allen von Iacobse » . Musik von
A . Eonradi . Anfang 7 Ilbr.

ToodlS Etablissement : Ball ,
-Anfang 4 Uhr . Spccialilätcn-

Dorslclliing , -Anfang 6 Uhr.
KirchciiratS -Ersatzivahl siir Eversten 1 im Gasch .,use » Zum

grünen Jäger " , -Anfang ll Uhr morgrio.
Kricgcrvcrcin Bloherfelde : Großer Ball nn Berriiiolvlal.

Anfang 5 Uhr.
Kricgerverein Etzhorn < Wal, „ deck : Ball beim Kameraden

Hinrich Ablers.
Kricgcrverein Ofen : Ball im . Ofener Krug " . Ansang 7 Ubr.
kricgcrverci » im Osten der Landgemeinde Oldenburg : Ball im

. Krähnberg " zu Tonncrschwce . Anfang 5 Uhr.
Kricgcrvcrcin im Westen der Landgemeinde Oldenburg : Ball

im Lokal des Wirts D . Schmidt in Petersfehn . -Ansang
5 Uhr.

Kricgcrvcrcin Ohmstede : Ball im »Müggenkrug " . Anfang
6 Uhr.

Marincvcrcin ( Militärvcrcin ehemaliger Kaiscrl . Manuel - :
Ball im . Kaiserhof " . Anfang 8 Uhr.

Oldenburger Echützcnhof : Konzert , Ansang 4 Uhr . Ball.
Anfang 6 Uhr.

Ostcrnburgcr Bnrgcrverci » : Generalversammlung in der
. Harmonie " . Anfang 4 >/ , Uhr.

Ostcrnburgcr Kricgcrvcrcin : Ball im » Schützeiihos zur
Wunderburg " . Anfang 6 Ubr.

t»t 61» d ««t« a . « »16^,1 » Nets « far 6 «a I
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Großherzogl. Theater.
Sonnabend , 16 . November lSOI.

Volks - Vorstellung.
Außer Abonnement zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen . Freiplätze haben

keine Giltigkeit.
Zur Feier des Geburtstags S . K H.

des Großherzogs.
Prolog von Or . R . Mosen.

Hieraus : Wilhelm Teil.
Schauspiel in 5 Akten v. Fr . v. Schiller.
Kassenöffnung 5 '/, , Anfang 6 Uhr.

Sonntag , den 17. November lSOI.
2S . Vorst, im Abonnement.

Ter Postillon von Müncheberg.
Poffe mit Gesang in 3 Akten

von E . Jacobsen und R . Linderer.
Musik von A. Gonradi.

Kaffenöffnung 6, Einlaß 6>/>,
Anfang 7 Uhr.

Aremer Sladtthealer.
Sonntag , 17 . Nov ., abends 7 Uhr:

Ter Wildschütz. Hierauf : Tie Hasen¬
pfote.

Montag , 18. Nov . : Nachtlager in
Granada und OavaUeri» rueüeLn».

Tienslag , IS. Nov . : Maria Stuart.
Mittwoch , 20. Nov . : Ruhetag.

(Keine Vorstellung .»

Aamiliennachrichte«.
Danksagung

Oldenburg , 1ö . Nov . 1901. Für
die vielen Beweise herzlicherTeilnahme
bei dem Tode unserer lieben Schwester
und Tante

Lllsv Vvicko
danken herzlich

Tie Angehörige ».
Weitere Familien -Nachrichtens

Verlobt: Elise Landwcw , Lohne
(Lldenb .), mit Fahling , Aschendorf
a. d. Ems . Gesine Lübbrn, Marx,
mit Willi . Janßen , Triesel . Math.
Michael , Wrserdeich, mit FritzTheSling,
Weserdeich.

Geboren: (Sohn ) Lehrer Harms,
Steinhaufen . — (Tochter) August
Meyer , Bremen. A. Schwarting,
Jever . Wilhelm Brandt , Telmen-
horst. H . FrerichS, Oldenburg.

Gestorben: Hans Joachim , Lang¬
fuhr, 13 Tg . Ww . Theresia Hülse-
kamo, geb . Herrmann , Streek, 82 I.
Karl Rieten , Jever , b I . Meta
Wüppclmann , Telmenhorst , 10 I.
Johanne Tirderike Kroog , Schöne¬
moor, 2 I . Helene Ltindt , geb.
Bahlmann , Atens , SS I . Janny
Kaiser, geb . Leinen, Oldenburg . Frau
Kirchenrat Rieten , geb. Huchting,
Oldenburg . SAward Ernst Putzke,
Oldenburg , 36 I . _

so Äelllderx.
Ich «rache die geehrte Kundschaft aus nachstehende»

8rchn GelegenheitMilf
llmell - u

.
Ilmüer - KoMtM

aufmerksam.

Nur so lange der Vorrat reicht !!

die früher verkauft wurde« mit Mk . 6 , 9 , IS , IS » 16 , 18 50, 81 , LS , 24 «sw.
werde« verkauft mit Mk . 3 .75, 5 . 5Ü, 7 .5Ü, lO . äü 11, 18.5V, 1-1, 1V, 16 .50 «sw.

dir früher verkauft wurden mit Mk . 13 . 5V, 14.5V, 16, 19 . 5V, 21 , 83 , 85 . 5V, 87 , L9 . 5V, 38,45,58 «sw.
wrrden ^ slLl verkauft mü Mk . 9̂ 11.75,12.50,14.5V, 16 .5V, 18 , 18 .5V, 80 , 81.5V, LS, 3» , 38 «sw.

SclMrre bestickte Krsgei»,
die krüber verkauft wurden mit

Mark 11 . 5V, 13, 14 .5V, 1^ 80 , 88 . L3 . 5V, LS , 88 .5V, 30 , 3S , 4L «sw.»
werden ^slrel verkauft mit

Mark 8 , 9 .5V, 10 .50, 11 .75, 14.5V, 16.5Ü, 18 .75, 19 .50, 81 , 83 , LS.5V, SS «sw.

- Kilii> er - Wiliter - Zl>Mn
.

- Mäntel
, Z

die krüker verkauft wurde« mft
Mark 3 .75 , 4 .50 , 5 . 5^ 0, 6 .75, 7.50 , 9 , 10 .50 , 11 , 18, 14.50 , 16 ,

"
werde« tslLl verkauft mit

Mark 8 .50, 3 .25, 3 .75, 4 .25 , S , S.75, 6 .50 , 7.50. 8 , 8 .75 , 11. 18 .75. >

OLP68 nnä ^ lrenÄmanlSly
die ftüher verkauft wurden mft

Mark 18, 13.50 , 14 , 16 , 17.50 , 18 , 10 .75, 88 . 85 , 89 , 38 , 34 , 4»,
werden IslLl verkauft mit

Mark 7, 9 , 9 .50 , 11, 18 .50, 13 .75, 14, 16, 18 .75, 81 , 84 , 85 .50 , SS.

Gleichzeitig mache Ich aus das große Lager in

Damen Lulsi » - ZLIoirssn »
aufmerksam, verfertigt aus Baumwolle , Wolle » Sammet und Seide,

zu außergewöhnlich billigen Preisen.

ReineBeMeReine Grlr-nlhm
Kinder- und Damen - Strümpfe

dieselben
M1mmi8VItMlML Pg IM»Wtlinlsjir MS

veiantwortlichsü ^ ötttisstü Feuilleton : Tr . A./tzeß , für den lokalen TcA: L? . v. Busch, iür den Inserat : ,,tcil : P . Ra doniSky, Rotattönsdruck und Verlag : A . Scharf, Oldenburg,
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1. Beilage
)U §68 der „Nachrichten siir Stadt und Land" vom Sonnabend , den16 . November1981 .

Das großherzogtich - Keltische Ekepaar.
Allgemeines Aufsehen hat die Nachricht von der

bevorstehenden Scheidung des großherzoglich
hessischen Ehepaare « erregt , weshalb wir
unserenLesern beistehend ein Porträt derselben geben.Es wird in Hofkrcisen für ausgemacht gehalten, daß
die Ehe schon in allernächster Zeit getrennt werden
wird . Als Gründe werden angegeben einerseits un¬
überwindliche Abneigung , indem die Interessen der
beiden Ehegatten gänzlich auseinandergehe » sollen;anderseits der Mangel männlicher Nachkommenschaft.Tie Ehe ist am 19 . April 1894 in iioburg geschlossen
worden, der Kaiser und dir Königin Viktoria von
England wohnten der Vermahlung bei . Tie Groß.
Herzogin Viktoria Melita ist die zweite Tochter
des verstorbenen Herzog« Alfred von » oburg und
der Großfürstin Marie von Rußland , einer Tante
des Zaren ; sie ist also die richtige Cousine des
Großhcrzogs, ist auf der Insel Malta geboren, und
vollendet am 25 . November ihr 25 . Lebensjahr,
während der Grohherzog Ludwig am leiben
Tage seinen 33. Geburtstag feiert. Aus der Ehe ist
ein einziges Töchtcrchen hervorgegangc » , die am l l.
März 1895 geborene Prinzessin Elisabeth . Tie
älteste Schwester der Großhcrzogin , Prinzessin Maria , ist mit
dem Kronprinzen von Rumänien , die jüngere, Prinzessin
Alexandra, mit dem Rcgicrungsverwescr , Erbprinzen
von Hohenlohe-Langenburg , verheiratet , während die jüngste,

V
"BW

siebzehnjährige Prinzessin Beatrice noch unvermählt
Falls der Großh ' ' ' ist

keine männliche Nachkommenschaft
hinterlassen sollte, geht die Thronfolge in Hessen aus die
landgräslich» Linie über.

MksvkrsiliMluilg ill btt „Union".
Oldenburg , 16 . Nov.

Die Versammlung war auf gestern abend 8 Uhr von den
Nationalsozialen rinberusen worden und war gut besucht.
Herr Tr . Maurenbrecher aus Berlin , der Sekretär des
nationalsozialen Vereins , sprach über : . Liberalismus und
nationaler Sozialismus " . Wir versuchen den Gedanken-
gang kurz zu skizzieren:

Wir stehen vor einem Augenblick schwerster Entscheidung,
ähnlich , aber noch folgenschwerer wie bei der Flottenfrage.Ter Bundcsrat hat in Bezug auf den neuen Zolltarif ge¬
sprochen , die Aenderungen sind bekannt gegeben, und nun hat
der Reichstag das Wort . Aber nicht über den Zolltarif wollen
wir sprechen, den bekämpfen wir hier wohl alle ; aber die
Frage ist berechtigt, ob aus Seiten der Antiagrarier die Kraft
gesammelt, ob auf der linken Seite die Rüstung fertig ist.
Sie ist zu verneinen . des Reichstags ist agrarisch, und in
Personen, Material und Organisation bietet der Liberalismus
mcht die sichere Gewähr , daß er cs vermöge, den Argaricrn
gegenüber zu treten , die sich in dem . Bunde der Landwirte"
eine von den Junkern geleitete feste Organisation geschaffen
hoben , die auch den kleineren Landwirt mit umfaßt und der
schließlich auch die Stimmen der Landarbeiter des Ostens zur
Verfügung stehen. Dagegen ist das industrielle Tcutschland
gespalten ; die Oberschicht gehört verschiedenen Parteien
an und hat nicht verstanden, die Massen zu
halten , die geschlossen zur Sozialdemokratie übergingen.
So fehlt auf der linken Seite der verbindende Kitt . Ter
kürzlich gegründete Handelsvcrtragsverein könnte zu solcher
Rolle berufen sein ; aber er steht noch lange nicht mit allen
Antiagraricrn in Verbindung ; ungerechtfertigter Weise wird
er von Richter und der . Freis . Ztg ." bekämpft, so daß die
. Ttsch. Tagesztg ." seine Malicen für ihre Zwecke einfachNach¬
drucken kann . Auf der linken Seile ist auch keine einheitliche
Weltanschauung , keine Grundidee , wie sie die Agrarier habe» ,
eben die Forderung der wirtschaftlichen Unabhängigkeit
Teutschlands vom Auslande , eine Forderung , die ihre An¬
ziehungskraft selbst auf eigentliche Gegner nicht verfehlt, wie
iüiist sozial gesinnte Professoren auf dem sozialen Kongreß in
München neulich bewiesen haben. Tie linke Seite hat ihre
Aufgabe noch gar nicht begriffen. Wohl hat die Sozialdcino»
kratie ihre einheitliche Organisation und ihre Weltanschauung;
aber diese wurde vor 50 Jahren geboren und ist alt geworden,
und die letzten Parteitage beweisen, wie stark cs in ihren
Reihen kriselt (Bernstein ) . Und was ist Eugen Richters Pro¬
gramm ? Er ist fest und konsequent gewesen, wo cs sich um
die Nicderreißung alter Schranken handelte ; aber bei der Neu¬
gestaltung unserer Verhältnisse, bei wichtigen aufbauendcn
Fragen versagte er vollständig , z. B . bei der nord¬
deutschen Bundesverfassung , bei der Arbeitcrvcrsichcrung,
in den meisten Militär - und Flotlenfragen . Wegen
Bedenken in den Nebensachen wurde das Ganze abgclchnt,
auch wenn diese » in der Richtung de » liberalen Fortschritts
lag. Wenn neue Militärforderungcn kamen, stellten sich die
Freisinnigen auf den Boden des bestehenden Etats , den sie
früher doch auch nicht bewilligt hatten , und so waren sie
immer 5 Jahre hinter der Zeit zurück . Deshalb sind viele zu
der Anschauung gekommen, daß eS sich hier um eine Partei
der konsequenten Neinsager handle , und namentlich die Kreise
der Gebildeten und politisch Uninteressierten sind ihnen untreu
geworden. Wo sind die Professoren deutscher Universitäten,
die aus ihrer Seite stehen ? Nörgeln allein genügt nicht ; sie
haben keinen Instinkt für Machtsragc », haben keine Be-
geisterung, keinen Schwung mehr, keine Einsicht in die Zukunft
Teutschlands . Wie wird sich diese gestalten, wenn die Agrarier
siegen ? Wenn keine Handelsverträge wieder abgeschlossen werden
können , wird es mit unserer industriellen Blüte vorbei sein.
Arbcitsvcrminderung wird cintreten , daS Heer der Arbeitslosen
wird anschwcllen und die Lebenshaltung der Masse sinken,
weil der Verdienst geringer wird . Nicht bloß die Geschäfte
werden darunter leiden, sondern auch der kleinere Land-
mann selbst . Er hat nicht so guten Absatz mehr, und
die hohen Zölle verteuern ihm auch noch den Boden . Ta werden
Unzufriedenheit auf dem Lande und in der Stadt zusammen«
klingen zu einem Schrei der Entrüstung , der die agrarische
Herrschaft erschüttern und stürzen wird , und dann wird eS sich
wieder sragen, ob eine Linke sich organisiert haben wird, worauf
sich eine Regierung stützen kann, eine Linke, die es gelernt hat,
die Bedeutung der Masse für die ganze Volkswirtschaft einzu-
sihähen und die begreift, welche Opfer für die Sicherheit des
ElaatcS nach außen und seine Weltstellung gebracht werden
müssen . S,e müßte von vaterländischem Gefühl gclr .igeu sein
. 78 bereisen , daß eS wahrer Patriotismus ist , für Hcbuno

der Lebenshaltung des ganzen Volkes einzntrclcn . Alan wird
de» Mann im ärmliche» Kittel achten müssen, und wie Fichte
eine Ausdehnung des geistige» Lebens aus alle Kreise der
Nation erstreben: den» es kommt nicht bloß darauf a» , die
leiblichen Bedürfnisse des Volkes zu befriedigen, auch die Seelen
wollen ihre Speise . — Tiefem Zukunftsidcal entspricht der
heutige Liberalismus bei weitem noch nicht. Das hat sich z . B.
neulich bei der Wahl in Memel -Hcydckrug gezeigt. Agrarier
und Sozialdemokrat standen in der Stichwahl , und die freisinnige
Parteileitung hat nichts gctha» , um die freisinnigen Sliinincn
gegen die Brotverteurcr aufzurufen . Tr . Barth und Tr.
Siemens von der freisinnigen Vereinigung dachten in dieser
Frage anders als Richter . Bei den jetzigen Berliner Stadt-
vcrordnclcnwahlcn sind viele der Volkspanci untreu geworden
und zu den Sozialdemokraten übcrgcgangcn ; überall bröckelt
es ab . Es ist keine einheitliche Stimmung da . Für die
Floltcnvermchrung war eine Majorität vorhanden , für die
Handelsverträge nicht. Es ist ein Widersinn , eine Flotte zu
schaffen , die doch den Handel schützen soll , » »b hinterher den
Handel durch Hochschutzzölle zu ruiniere » . Wir sind noch nicht
soweit, daß wir eine einheitliche Opposition haben wie in
England , die gegebenenfalls Regierungspartei werden könnte
und sich der vollen Verantwortung bewußt wäre , die sie damit
übernehmen würde . Die Agrarier werde» nicht eher ab¬
gewirtschaftet habe», bis ihnen eine solche einheitliche Linke
entgegentritt . Die verschiedenen linksstehenden Parteien von
deren Notwendigkeit zu überzeugen, ist eine Aufgabe , die wir
Nationalsozialen uns gestellt haben, und darin » ist cs durchaus
erforderlich, daß wir in liberale Wahlkreise gehen , >» » den freiheit¬
lich gesinnten Schichten zu zeigen , daß es » ölig ist , große Opfer
zu bringen für nationale und soziale Wohlfahrt . ( Starker,
anhaltender Beifall . )

In der Tiskussion ergriff Herr Schriftsteller Schüler
aus Berlin für die freisinnige Volkspartei das Wort . Ter
Vorsitzende gewährt ihm eine Stunde Redezeit, obgleich
vr Maurciibrechcr hier früher gcgncrischcrseits nur zwanzig
Minuten gewährt worden seien . Schüler : Ich werde in der
nächsten Woche verschiedene eigene Vcrsainmlungcn Hallen,
möchte ober heute doch auch dem Vorredner einmal entgcgcn-
lreten , der meinem Freunde Kopsch durch eine Reihe von
Versammlungen gefolgt ist . Er Kat heule nicht behandelt,
waS er in der Ucbcrschrift versprach, sondern lediglich die
Partei Eugen Richters angreifen wollen. Wir haben wichtige
Gesetzcsvorlagen abgelehnt , weil wir in grundlegenden Fragen
nicht damit übereinstinnntc », z. B . wollten wir bei Beratung
der Reichsversassung, da die Einheit doch einmal gesichert war,
Beseitigung der süddeutschen Rcscrvatrechte, wir wollten frei¬
sinnige Institutionen , wie Ministerverantwortlichkeit , Reichr-
tagsdiäten , ein geordnetes Reichsfinanzwcsen. Jetzt zeigt
sich's z. B . wieder, wie sehr un« letzteres fehlt. Tie
Regierungen werden sich gegen Erhöhung der Matrikular-
bcilräge wehren, und dann sind neue RcichSsteucrn unaus¬
bleiblich . Bei der Arbcilcrversicherung handelte eS sich nicht
» m Maßnahmen auS sozialen und wirtschaftlichen, sondern
au« politischen Erwägungen , wie auS BiSmarck« Brief an
Ludwig II . kervorgehl. Er wollte die wirtschaftliche» Gegen¬
sätze benutzen, um die Nalionalliberalen zu spalte », deren
linker Flügel auch wirklichabsprang . Alan soll nicht vergesse »,
daß nur I I Stimmen Mehrheit für das Gesetz waren . In
der einen Hand die Peitsche — Sozialistengesetz, in der ander»
Hand da« Zuckerbrot — Invalidenrente , so handelte man
damals . — Wir machen die Gedankenverbindung : Kriegsschiff«
und Freihandel , nicht mit , weil letzterer allein völkerverbindende
Kraft genug hat . — Viele deutsche Professoren stehen nicht in
unser», Lager, weil die VcrfolgungSsncht in Preußen »» groß
ist und zu Maßregelungen greift, doch können wir Virchow,
Schwengel, Heimburger u . a . nennen . — Bei der Wahl Menicl-
Heydclrug haben wir keine Parole auSgcgebcn, weil alle Wahl¬
kreise volle Selbständigkeit in ihrer Entschließung besitze» , und
dort war unser Wahlkandidat a»sS Schmählichste angegriffen,
z . B . ungerechtfertigter Arbeiterentlassungen beschuldigt
worden . Zudem hätte » sich dort unsere bäuerlichen Freunde
nicht zur Unterstützung des Sozialdemokraten koinmcindic-
ren lassen . Bet den berliner Wahlen haben wir in der
dritten Abteilung lediglich deshalb einen Rückgang ge¬
habt , weil die Wahleinteilung nach dem DurchschnittS-
Prinzip geregelt wurde , und man schon bei 2 >0 statt wie
früher 740 Mark Stcuerhvhe für die 2. Abteilung wählen
kennte , wodurch viele ilberlraten und die Abteilung
geschwächt wurde . — Ich halte eS für verletzend , wen » man
>efft neue Parteien c» » f nationale GrnndsäNe gründen
will ; da - dark nach Eavrivis Meinung nubt ssiiGehe» ,
denn national sind wir heutzutage alle . (Beifall .)

Tr . Maurenbrccher- Ich bi» betrübt , daß der

Vorredner seine positiven Vorschläge nicht hier , sondern in
seinen eigenen Versammlungen anseinandersetzen wird.
Aus seine Einwände folgendes : Gewiß haben Sie auch
eine Einigung Tentschlands gewollt , aber die Mittel zu
ihrer Verwirklich » » »; adgelelmt Tie Verhältnisse läge : ,
nicht gerade zu Gunsten des Parlament » , daß man hätte
mehr erreiche » tonnen . So haden Sie sich oft widersetzt,
wenn es sich um ein ernstes Zustandekommen handelte;
dissern hätte inan nachher noch immer können . 1892/93
tan , die Regierung mit Bewilligung der zweijährige»
Tienstzeit weit entgegen , ober Sie verlangten gesetzliche
Festlegung und stimmte » wegen deren Verweigerung ge¬
gen das ganze Mililärgesetz . Wegen der Stadtverord-
netenwahl hat Ihnen der „Borwärt deutlich genug ge¬
zeigt , daß Cie wirklich a » Stimme » verloren haben . —
I89,t haben die Freijiuiligen „Nein " gesagt , um die Zu¬
kunft ihrer Partei zu sicher» , und gerade dadurch ihr AnS-
eiuaudersalie » in zwei lieine Gruppe » veranlaßt . — Sie
löuiieu keine Töne finde » siir die Zukunft Teutschlauds,
Sie versagen i » militärische » Fragen . Sie hoffe » von dem
Freihandel Förderung des Friedens . War denn der Frei¬
händler Napoleon IN . ein friedlicher Mann ? Sind » die
sreihäiidlerischen Engländer ? Tie haben gezeigt , wie man»
niachen i » » s> : entschiedenen Freihandel und inüchlige Flot¬
te. deshalb sind sie mächtig , und wir waren dnniiii , wenn
wir eher abriisteii wollten als sie. Noch einmal : Tast jetzt
knapp loo sicher für Handelsverträge sind , das koniml da¬
her , weil es uns links an einheitlicher Griliidansihanling
fehlt ; wir »insje » zeigen , daß wir nicht bios negieren,
sondern auch positiv aujbaue » wollen . (Ledhaster Bei¬
fall .)

Zum Schluß hielt der Vorsitzende , Herr Lehrer
Ja » sic » , durch Zwischenrufe veranlaßt , a » der Hand
des freisinnige » Abc-Vuchs den Gegnern »o >1, ein gan¬
zes Sündenregister vor , z . B . , daß sie alle wichtigen Flot-
tensvrdcriingen abgeiehnt hüllen , daß sie gegen Verstaat¬
lichung der Eisenbahnen gewesen seien , die letzt Preußen
jährlich 280 Millionen Mark einhräclite » , gegen die Ans-
tcilniig der polnischen Güter im Osten , das» sie gegenlieber » ahme der Straßendahnen durch die Gemcrnden
seien . So ließen sie in nationaler und sozialer Hinsicht zu
wünsche» übrig , und diese beide » Puiille müsste eine neue
Partei gerade betonen . — Heule abend » >u 7 Uhr soll
eine P ä r t e i r> e r s a i» in l u » g in der „ Union" statt-
sindeii , wozu alle iialioiialsozial Gesinnte » cingelade » sind,
morgen , Sonntag , »achuiittags um 5 Uhr , eine össeulliche
Vollsversauiinluug in 'Rastede . — Schluß der Versanini-
l » ng >0 .45 lllir._ ,

-Ous. dem
^

Oldenburg . Iw November.' Ter Schriftsteller und freisinnige stlednrr. Hermann
Schüler au » Berlin , welcher bei der leisten Reich lagswal ' i
hier und im Lande verschiedene Vorträge gehalle» hat und
gestern dem naliviialsozialc » Redner I4r. Maurenbre .hcr ent-
gegcistrat ( siche de» hctr . Bericht ), dessen hervorragende Redc-
gabc allgemeines Interesse erweckte , wird am nächsten Mon¬
tag <18 . November ) abends 8 Uhr in Doodis Etablisse¬
ment einen Vortrag halten über das akluellc Thema
. Nationalsozial, : Phantastereien " . Terseibe Redner
wird ferner in Osternburg am Ticnstag abend und ni
Rastede am Mittwoch nachmittag und anßerdei» wahr¬
scheinlich »och an anderen Orlen spreche » .

kr Etirrsten » l6 Nov . Ter hiesige Turnverein feierte
gestern unter reger Beteiligung u» Lokale des Herrn T . Holzeeine» floltcn Ball . Ter Verein veranslaltelc zuerst mehrere
turnerische Vorführungen , welche exakt ausgcsührl wurde» »» .>
von den Anwesenden mit großem Beifall ausgenommen
wurden . — Morgen veranstaltet der hiesige Schütze » verein
im Lokale des Herrn D . Holze einen Ball , der hoffentlich nicht
»linder stark besticht werden wird.

Bloherfelde , 15. Nov . Turch den Regen der letzten
Tage sind die Sandwege recht schlecht geworden und das
Bcsiihre » ist dadurch senr erschwert . Auch die Ehanssce lind
die Fußwege liege » in einem Schlamin , Tics Uebcl ist
in Pctcrssrhn am schlimmsten , wo der Fußweg »eben der
Eliaussee » och nicht mit Schlacken aufacsahrcn ist , wie
im hiesigen Orte . Es wäre sehr zu wünsche» , daß auch
bald hier mit der Verbesserung begönne » würde , was
doch jedeujallS nicht io schwierig sein wird , da die An¬
sicht : der Schlacken » sw . doch teilweise von den Inter«
essenie » kostenlos crjolge » würde . — Mit dem Ausbesseril
der schlimmste » Steilen der Ehaussec in Eversten,
der Strecke Oldenburg -Edewecht , ist man in letzter Zeit
beschäsligt gewesen . Eine gründliche Ausbesserung bezw.
Umlegung wird im Frühjahr nächsten Jahres erfolgen,
wozu eiiva sünsziglaiisend Klinker erforderlich sein wer¬
de» . — Aus den hiesigen Ziegeleien sind infolge des
letzten Frostes mehrere tausend ungebrannte Steine ver¬
froren . — Mit der Gründung eines Gesangvereins
liier im Orte ist man noch nicht recht zn stände gekommen.
Eine aberinalige diesbezügliche Versanimliing wird wohl
in »ä bster Zeit anberaninl »'erden,

-z . Tvnsting . 15 , Nov . Tie Landstclle de « Hcn :n I.
Punle ivnroc für 2I, :>00 Alk , an Herrn Einken ans
Glüsing mit Anirilt zum l . Mai n . I . verkauft . Eine
andere größere Steile steht noch znm Verkauf . — Seil
Iabrcssrm wird täglich, da hier noch keine Moll rei besteh,,
die Milch durch 2 Milchwagc » aus beni Wnstcnlande uno
Wüsling nach Oldenburg in die Molkerei der Herrn Rüdcbnsch
gefahren , wo sie nach dem Fettgehalt bezahlt wird.

(HI Telmenlioist , 15 . Nov . Ta » vom kaufmänni¬
schen Verein snr diesen Sommer ansgcsielllr VorlragSpro-
grauim gab umerer Bürgerschaft gestern Gelegenheit, de»

allptmann a . D . Tancra aus Bcrnricd , dessen lebendige
ortragsiveisc und reiche Anschauungen aus seinen vielfachen

Reisen hier wohl bekannt waren , zn hören. ES hatten sichweit über 200 Personen eingesilnden. Ter Redner schildert«
in am . . r fesselnder Tcrrf'.clln . g d : c Hauptpunkt«
Japans und die heutigen Japaner und zeichnete in scharfen
Strichen ein klo ^cs Bild von Land und Volk. Wohl mancher



tiger Carlo » Rottenberger , sich unter verlockenden Vor¬
spiegelungen an auswanderungslustige Personen in hie¬
siger Gegend zu wenden , um sie zur Auswanderung
nach Brasilien zu bestimmen . Rach besonderen An-
baltspunkten zu urteilen , muß demselben mit dem größten
Mißtrauen begegnet werden , es erscheint daher angebracht,
vor einer derartigen Auswanderung zu warnen

Stimmen aus dem Publikum.
<Für be» dieser Rubrik Sb«rnl « « t bt« M«b«rrt » »

Oublttu « le - euüber kn » , r*rranr » »rr » a - .»

Großherzogliches Theater.
» Volks-Vorsiellmig zu bedeutend ermäßigten Preisen " —

so ließ man auf den Theaterzetteln zu der heutigen Vor¬
stellung nn grotzhcrzoglichenTdcaier . — Aus der Bezeichnung
. Volksvorstellung' und nauientlich aus dem Grunde , daß die
Preise ermäßigt sind, sollte man schließen , daß eS jedermann
ermöglicht sein sollte, das Theater zu besuchen . Taß das nicht
der Fall sein kann, zeigt ein Blick auf den Zettel . Anfang
6 Uhr, heißt es da . Taraus geht ganz deutlich hervor, daß
cs vielen, ja den meisten Angehörigen derminder bemittelten
Volksschichten (und die sollen doch wohl durch eine Volksvor¬
stellung inS Theater gezogen werden) ganz unmöglich
ist , das Theater zu besuchen . Wie bekannt, arbeitet man in
den Werkstätten und Betrieben mindestens bis 6 Uhr, in den
meisten aber bis 7 Uhr und länger . Wie soll es nun den
Arbeitern in diesen Betrieben möglich sein , eine Vorstellung
zu besuchen , die um 6 Uhr anfängl ? Tie Folge ist , daß der
Zweck , den eine Volksvorstellung haben soll, nämlich den
breiten Schichten der Bevölkerung den Theaterbesuch zu er¬
möglichen, nicht erreicht wird . Ließe sich hierin nicht eine
Aciitcrung schassen ? Vielleicht geben diese Zeilen den An-
aß bierru . Giner für Biele,

Handel . Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg , 16 . November . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar . und Leio - Ban '. Alle Kurse verstehen sich frei von
Provision.

I . Müudelficher.
Autau» Deckaus

Komolr
do. (halbjährliche Zins-

3 '/, vCi. Alte Oldend.
3 '/, vCr. Reue do.

zaoluiiz.
3 vCu do . ^
4 vCt. Oldb. Bö^evtred .-Oblig. (unkündb b .1906)
4 pCt. abgestempelie do . do .
3 vE :. Lldrnb. Prämien- Ameibi
4 vCt. LIdenburaerZtavt - Anleibe , unk. bis 1967
4 pCt. Wilde -

vCt
97

97.50

102.56
161 .56
130^ 0
10t

vCt
98

98.50
88.50

162,56
131,16

tollrammer.
.'0N 1877 100 —

4 vCt. lonsil,' ^ Kommunal- Anleihn» 109,50 —
3 ( r PC«. Bo Goidensiebler 95,50 —
3> » pCr . io enb . Kommunal-Anleibei»95 _
3 PC«. W sic. :r lüverb. -Ant. . . 87 88
4 vCr . Eunr . . Ürior .-Obligatwnen 100,50 —
SV . pCr . De.. chsanleuK , crdgest, «m-

kündbar du 1995 . . . . 100L 0 100,75
SV, v<ü- dv. VV. . . . 100,20 100,75
SvCt es. tL. 83,90 89.45
S '

, . »C : . O : :uß»'ch« Consolr.,abaest. , «wkündbarbiS
19c 5 100,20 100,75

3 ' '
- « Er. do. do . do. 100^ 0 100,75

S PC«. de. o: bo 88,95 89,50
4 pCl Tc . : . c.'cr Kreit- Anleihe , unkündbar und

unoe . Io-vs bis 1 ^ 15 . . . 102,30 102,85
4 vCr . FlensburgerSladt- Anleihe , unkb . b. 1906 101,80 102,353' 2 pCu SleNiner Swdt-Anlewr . 95,60 96,25
3 >,s pEr . Wormser Siaer -Anleche . . . 95,45 96

II. Nicht müudelficher.
4pCt . Moekau-KLsLN -Elsenbabn'PrlcruLrei?, gar. 96,70 97^ 5

9S.90 SS .45
SOHO 6lH5

101,70 11-3^ 5

99,45 9S .75

91,95 92,50
99,45 99,75

100
102 _

« pCt . alte italienisch « Rente (Stück « von 4066 frk.
und darunter) . - - -

3 pCt . staattgar . Italienisch« Eilenb .-Prioriläten.
tLmcke v 506 Lrr« >m Verlaus V« pCt. höher)

4 pCt Wesrsälisch« Pfandbrief«
4 vCt. Pfdbr der Dreuß. Loden-Tred - Akt »Bank

Serie XVHI , unkündbar bis 1910
S >/, pCt. Piandbriei« der Mecklenburg . Hhvoiheken-

und Wechlelbani , unkündbar bi« 1905 .
4 pCt do. do. , SerieII , „ „ 1916 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück»

zablba-. 102.
4 pCt . Warvs-Svinnerei- Prioru . . rückrahlb . 105
Öldenb Landrtbank-Lktien <40 vCt. Eu^ablung u.

4 vCt. Zins vom I . Januar)
Lldenb. Glashütten-Akrien ( 4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampssch . -Rhed ^rlktie» (4 pCt.

ZmS vom I . Januar)
Warvsw.-Prior . -Akt. lll .Em. (4vCt. ZinS v. ILjan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Mi.
Check auf London , I L. » ,

> . Rew-Pock » 1 Doll. » „
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banlnoten für 16 Gulden » »

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburzijch « Svar - und Lechbank-Aktien 71 PCt. bez. G
OWeneurg . triienhüuen-Aknen (Lugusi' edn ' —

Diskonr ber Deutschen RerchSbank 4 PCs.
DarlebensrinS de " 5 rC :.

Die 4 pCt. Mor !au-Kasan>C >jenbahn-Prioritattn bringen
wir bis weiter regelmäßig zur Notiz.

— 209.56

20L6

4,15
16,82

169L5
20,46

4^ 0

Oldenburg. 16. November. Kursbericht der Olden-
burgischen Landerbank.'

) Die mü einem Stern bezeichnete» Anlazewerte sind
mündelsicher . Einkauf Deckaus
S > , pCt. Deutsche Reichsanleibe,bis1905unkündbar 160^ 0 100,75' S ' : vCt. Deutsche Reichianleihe . . . 100,20 109,75' 3 pCt. dergleichen . 88,90 89,45' 3 > , pCt . Lldenb. kons. Anl. mst ganzj . Zinsen . 97 98
"SV , vCt . dergleichen mü halbjähr. Zinsen. . 97,50 98 56
' S pCt dergleichen . —, — 88 .50
' S pCt. Oldenburg. Prämien-Obligationen in pCt. 130^ 0 131,10' 4 pCt Lldenb. Bodenkreditanstalt-Obligationrn,

unkündbar bis I960 . . . — —
' 4pCt. abgestempelte dergleichen . . . — »»
' 4pCt.OldenburgerEtattanleibe vom Jabre 1901

verstäcklc Tilgung bis 1907 ausgeschlossen 101
' 4pEt . Clovvenkurz-Lasituper Gemeinde - (Klein¬

bahn- Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . 101 102

' 4pCt.versch. Oldbg.AmtSverbands-u Eommunalanl. 100,50 —
' S '/, pCt. dergleichen . 95 —
. 3pCt. Jevnsche Stadtanl ., Tilg , durch Ausloojg 87 88
' S V.pCr . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . IOOLO 100',75' S ' /, vCt. Preußische konsolidiert « Anleihe . . 100,20 100,75' S pCt. dergleichen . 88,95 89,50' 3' /, pCt. Rbeinprovinz-Anleihescheine . . 106Z0 100,80' 4 „ Et. Wesifäli che Provinzial-Anleih« , verstärkte
Tllguna biS 1909 ausgeschlossen . 102,60 103,15' 4 pEt. Teltow. KreiSanleih « unkündb . biS 1915 102,30 —

' 4 pCt. Llicnaer Stadt -Anleib- von 1901, ver¬
stärkte Tilgung ms 1911 auSgeschl . 102,40 102^ 5

' 4 pZt. Esi.ner Stadt -Anleihe , vernärlte Tügung
biS 1907 auSgeschlosien . . — —

4pCt gar.Eulin -LübeckerPrior -Obligationen I.Em. 100,50 —
4 vCt. Eutm -Lübecker Priort -Obligation. II . Em . 100 101
4 pCt. BraunschwcigerLandes-Eisenbahn Priort.

Lblig . II . Ein. 100.50 101
4 pCt. Creselder Eisenbahn-Obligationen . 100 101
4 pCt. Frankiucker Hhpoth .-Kredit- Verein Pfand¬

mag im Stillen den Wunsch gehabt haben, in Wirklichkeit
auch einmal in jenem an Naturschönheiten io reichen Lande
und unter dem durch manche be,ändernde Eigenschaften sich
auSzeichnendenVolke verweilen zu können. Reicher Beifall
als Zeichen der Anerkennung für den gebotenen Genuß
konnte nicht ausbleibcn.

tt « lrüppenbühre », 15. Nov . In der Nacht vom
Montag zum Tienslag haben beim hiesige » Bahnhof Tiebe
ihr Handwerk geübt, indem sie den daselbst ausgestellten
Automaten von seinem Standort verschleppt und ihn seines
Inhalts im Werte von 19 Mk . beraubt haben. Geld, worauf
die Tiebe es wohl besonders abgesehen bauen , baden die
Longstnger nicht bekommen. — Tie Preise für fette Borsten¬
tiere steigen wieder. Sechsivochcnfcrkel kosten augenblicklich
15— 18 Mk . , ein um diese Zeit selten vorkomniender Preis . —
Tie Saalwände und die Wände der Hallen im . Schwarzen
Roß" hiersclbst sind mir sehr v .elc » Gcweiben. Skelette» und
Schädeln afrikanischer Tiere geschmückt . Tiefe sehenswerten
Stücke sind Eigentum eines Aufsehers, der in Afrika aus einer
großen Planlage Ibälig ist . Wer nach Grüppenbükren kommt,
versäume nicht , diese ausgestellten Prachtstücke zu besichtigen . —
In den letzten Tagen lieferte der Landmann F . kiersclbst bei
Lahusen Easthauie ein 16 Wochen altes fettes Kalb <Topp ei¬
lender ), das bas kapitale Gewicht von 454 Pfd . Halle. Ter
Besitzer heimste läcriür 272 Mk . 40 Psg . ein. Ter Land¬
mann A. lieferte ebenfalls ein schon etwas älteres Kalb, welches
das enorme Gewicht von reichlich 600 Pfd . Halle. — Bei dieser
naßkalten Witterung wird das Vieh aus den Weiden schon
weniger. Viele Landwirte , namentlich diejenigen, die sich ge¬
nügend mit Rauhfuller versehen haben , binden das Vieh
setzt auf.

u . Nordenham , 15 . Nov . Ter Hascnverkchr ist augen¬
blicklich nicht sehr lcbhast : am Pier liegen das Bolljchiss
„ Union " und ein englischer Tampser , der Getreide löscht.
— Tie von den norddeutschen Seekabelwerken
hergestellten Wohnungen für die Arbeiter usw . sind nun¬
mehr nahezu sämtlich bewohnt ; im ganzen sind 16 Häu¬
ser mit 32 Wohnungen für Familien erbaut worden.

v . Von der Ilntcrwescr , 15. Nov . Tie Strömung
am linken Weseruser bei Blexerhörne hat dort eineSchlenge
blosgelegt , die dem 'Anscheine nach schon außerordentlich
alt ist und vermutlich schon lange Zeit vom Flußsande
bedeckt war . Tie Schlcnge liegt rn beträchtlicher Entfer¬
nung vom Lande und zeigt uns , wie weil in früheren Zei¬
ten die Küste gereicht hat . Sie ist ein untrügliches Zeichen
für dieintenstveAbbröckelung, der dort die Küste
unterworfen ist . Tas anhaltende Zurückweichen des Ufers
ist auch die Ursache gewesen , weshalb man die vom Kirch-
dorie Blexen bis zur Hörne errichtete Chaussee in ihrem
südöstlichen Teile nicht ausgebaur hat . Man befürchtete
eben , daß die in kurzem zu erwartende weitere Küsren-
abbröckelung den dortigen Ausbau in wenigen Jahren
wieder niederreißen werde . — Reckt geringfügige Ergeb¬
nisse erzielen hier zur Zeit die Stint fisch er; wie uns
versichert wird , sind die Ergebnisse so gering , daß ein¬
zelne Tiden kaum 10 Piund erzielen lassen . Obendrein
wird der Fang durch die stürmische Witterung beträchtlich
erschwert . Auch der Aal sang ist so wenig ergiebig , daß
er zur Zeit nur noch vereinzelt ausgeübt wird

Ans den benachbartenGebieten.
b C . . . u , , 5. Nov . Gestern nachmittag 4 Uhr verun-

tzlüc . - : der Maschinist Harms aus Rechtsupweg , wäh¬
rend derselbe eine zum Treschkasten gehörige Leiter be¬
steigen wollte . Tie Leiter glitt seitwärts , und siel der
p . Harms so unglücklich rückwärts mit dem Kopfe zur Erde,
daß er nach einigen Minuten seinen Geist aufgab . Ter
sofort herbeigerusene Arzt konstatierte Gehirnerschütte¬
rung . Ter Verstorbene hat seit 15 Jahren als Maschinist
an Trejchmaschinen treu gedient . — Wie wir von be¬
freundeter Seite erfahren , versucht ein in Aquidanana
( Motto Grosso) in Brasilien als Auswanderungsagent thä-

Ein Glückspilz.
Skizze von W . Freiherr « von Neiswitz (München).

(Nachdruckverboten.)
„ Einen Offizier , der kein Glück har , kann ich nicht

brauchen ", soll Friedrich der Große gesagt haben . Und mit
diesem Ausspruch hatte Preußens genialer Herrscher sicher¬
lich nicht Unrecht . Was hilft mir der bestdurchdachte An-
grijfsplan , wenn seine Turchführung im letzten Augenblick
durch einen unvorhergesehenen Zwischenfall von der
Gattung jener Zwischenfälle durchkreuzt wird , die man
in zwangloser Ausdrucksweise mit dem Sammelnamen
„ Pech" zu belegen pflegt ? Natürlich ist es ein Unglück,
Pech zu haben . Aber es ist nicht minder ein Unglück, nur
ein Bein oder einen Arm zu haben , und wenn man einen
Einbeinigen , der sich um das Amt eines Briefträgers
bewirbt , einen Thoren schelten darf , so hat man auch
bas Recht, einem Manne darum zu grollen , daß er sich
ohne Rücksicht auf seine Eigenschaft als Pechvogel zum
Truppensührer bestimmt glaubt.

Konnte nun Friedrich der Große keine Leute vertragen,
die mit allem guten Willen und aller Gescheitheit nichts
wie Unheil anrichreten , so mochte er andererseits freilich
auch von denen nichts wissen , die mit einem sozusagen
unverschämten Tusel Uebersluß an Geistcsmangel ver¬
einten . Wenn dem gegenüber spätere Autoritäten eine
solche Anschauung von der moralischen Unterwcrligkeit
des Erfolges als eine rückständige zu bezeichnen geneigt
sind , so halte unter anderem Herr Wolf Achim Emil August
von Tammelhausen reichlichen Anlaß zur Tankbarkeit da¬
für , daß er nicht hunderlundfünszig Jahre früher zur
Welt gekommen war.

Schon in seiner frühesten Jugend hatte er bewiesen,
daß ihm ein Schutzengel von hausknechtsmäßiger Robust¬
heit zur Seite stand ; folgte er einmal der verhängnis¬
vollen Neigung kleiner Kinder , aus dem Fenster zu stür¬
zen , dann blieb er selbst unverletzt und schlug höchstens
den tot , der ihn hilfsbereit ausfangen wollte . Aus der
Schule ging er nach hartem Kampf mit den Wissenschaften
in jeder Klasse als guter Letzter durchs Ziel und absol¬
vierte schließlich, nachdem er solcher Art in gemächlichem
Tempo die lange Strecke von der Sexta bis zur Prima
durchmessen hatte , unter Gottes gnädigem Beistand das
Fähnrichsexamen , um alsdann dort , wo die Provinz am
tiessten ist , in ein solides braves Infanterieregiment ein-
»utreten.

Tas Regiment besaß damals einen sehr bösartigen
Kommandeur , zwei böse und einen guten StabSossizier

und elf böse und einen guten itompagniechcf . Tiefe Klassi-
sizierung bitte ich selbstverständlich nur als eine von«
Standpunkt der Untergebenen ausgehende aufzufassen:
an und für sich waren die sämtlichen Herren vorzügliche
Soldaten , — die bösartigen vielleicht noch mehr denn
die Guten . Nun , i -n dem Augenblick , wo Wolf Achim
Emil August von Tammelhausen mit erwartungsvoll
ilopsendem .Herzen den Kasernenhos betrat , auf daß man
ihm Wehr und Wafsen anlegc und ihn einreihe in die
Zahl der zulünstigcn Berufsgenossen , scheute des Lbristen
feuriges Streitroß vor einer Katze und warf seinen Reiter
in den Sand , so daß dieser ein Bein brach und sich pen¬
sionieren lassen mußte . Sein Nachfolger aber war ein
freundlicher , angenehmer Herr , den sie das „ gesüllte
Täubchen " getauft hatten , weil er gut zu speisen liebte
und ein wohlgenährter Mann war , der nachts gut schlief.
Er verfügte alsbald , daß der Junker von Tammelhausen
dem Bataillon des guten Stabsossiziers und speciell der
Kompagnie desjenigen Hauptmanns beizuteilen sei, dessen
menschenfreundliche Gemütsart , wie oben erwähnt , in
einem erfreulichen Gegensatz zu der etwas schroffen Ver¬
anlagung seiner elf Kameraden von der gleichen Charge
stand.

So ward die Zeit der Ausbildung , die mancher ruhm¬
reiche Krieger als eine für das Seelenheil des Menschen
aus mancherlei Gründen sehr förderlich bezeichnet , ohne
daß er sie darum noch einmal durchmachen möchte , dem
jungen Soldaten keineswegs besonders unangenehm . Er
erhielt die Knöpfe , die Tressen , und kam schließlich zur
vorschriftsmäßigen Zeit auf die Kriegsschule . .Hier hatte
ber oben erwähnte Schutzengel allerdings alle Hände voll
zu thun , um ihn vor dem Straucheln zu bewahren . Tenn
hier kam es allein aus Wissen und Verstehen an , und
sicherlich hätte die unbequeme Neugierde der Examina¬
toren dem Fähnrich von Tammelhausen ernste Schwierig¬
keiten bereitet , wenn er bei der Lsfiziersprüsung weniger
sattelfeste Nachbarn gehabt hätte.

Hei , wie prangte Wolf Achim durch die Gassen , als
er endlich die breite Kluft übersprungen hatte , die den
Fähnrich vom Leutnant trennt ! Als er seine Antritts¬
visite bei der Frau Oberst machte , stellte es sich heraus,
daß diese eine Schulsrcundin seiner Mutter war , und cs
war nicht mehr wie selbstverständlich , daß dieser Um¬
stand ihn dein Herzen der gütigen Tame schnell näher
krackte . Das die Frau Majorin anbetraf , so strumpste
sie blau , und Leutnant von Tammelhausen hatte das
Glück, aus ihre Frage , ob er sich mit der neueren Littcra-
tur zu beschäftigen Pflege, ein sentimentales Histörchen

aus ihrer Feder zitieren zu können , das er kurz zuvorbeim Wachdienst aus gräßlicher Langeweile gelesen hatte.
Ter Gattin des Kompagniechefs aber ,die eine vortreffliche
Hausfrau war , bereitete er damit viele Freude , daß er
ihr die Adresse eines Lieferanten in Holstein ver¬
raten konnte , von dem seine Mutter äußerst preiswerte
Schinken und Würste zu beziehen Pflegte . Doch auch
mit den Kameraden stand er sich verhältnismäßig gut,
da er selten etwas zu sagen hatte und kein Stören¬
fried war.

Einige Fahre waren ins Land gegangen . Ta gelangte
eines Tages an das Regimentskoinmando der Befehl,
einen jüngeren Offizier namhaft zu machen , der sich da¬
zu eigne , dem Thronfolger eines in unmittelbarer Nähe
der Garnison gelegenen Tuodez -Fürstentums als Ordon¬
nanzoffizier beigegeben zu werden . Gerade damals hatte
sich Herr von Tammelhausen bei dem infolge einer Welte
unternommenen Versuch , besagtes Fürstentum an einem
Nachmittag zu Fuß zu durchqueren , einen Beinschadcn
zugezogen , zu dessen Beseitigung er nach Aussage des
Stabsarztes längere Schonung nötig hatte . So erschien
er seinen Vorgesetzten denn als der geeignetste Mann für
jenen Posten , den er unverzüglich antrat.

Tem Erbprinzen von Tingelsingen gefiel er uin so
besser, als dieser zufällig auch hinkte . Seine dienstlichen
Obliegenheiten drückten den neugebackenen Lrdonnanz-
ossizier im übrigen keineswegs schwer. Ten größten Teil
des Jahres brachte man auf Reisen zu und besuchte viele
fremde Höse, und bald konnte Wolf Achim eine stattliche
Sammlung von Orden sein eigen nennen , wie sie bei
solchen Gelegenheiten von gütigen Herrschern an die Be¬
gleiter ihrer Vettern und Freunde verliehen werden . Zu
Hause ward viel musiziert . Besonders liebte der Erb¬
prinz ans dem Klavier zu phantasieren , wobei er von
Zeit zu Zeit fragte:

„ Kennen Sie das , Tammelhausen ?"
Tiefer , der so unmusikalisch war , daß er den Ton

einer Flöte nicht von dem einer Kesselpauke unterscheiden
konnte , beteuerte dann stets , der Wahrheit entsprechend:
„Nein , Hoheit !" worauf der hohe Herr nachdenklich be¬
merkte : „ Tann wird das wohl von mir sein", und daran
ging , diese Komposition schriftlich niederzulegen.

Unterweilen begannen sich im Regiment die Tinge
etwas zu verändern . Ter gute Oberst erhielt den blauen
Brief , und von seinem Nachfolger sagte man , es sc«
mit ihm schlecht Kirschen essen.

„ Hören Sie mal ", so redete er eines schönen Tages
den Regimentsadjutanten an , „wie steht denn das eigent-
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britse , bi- 1910 unkündbar . . 99,79

1 »Li. Preuß . Central-Boden-Kredil Ges .Pfandbriefe
von 1901 , unkündbar bi- 1910 . 100

3V. pCt . dergleichen von 1896, unkündbarbi- 1900 92,10
4 pEt. Preuß. Boden-Kreditbank -Psandbrief«, un¬

kündbar bi- I9II . . . 9946
4 pTt . Hamb. Hpp . - B -Pfandbrief«, unkündbar

'
b>» 1902. 99,45

4 pCt. Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbriese.
unkündbar bi« 1902 . . . 97 70

4 pEl . dergleichen , unkündbar bis 19)9 . . gg
'
go

4 pCt . Oesterreich . Goldrente, Stücke L fl . 1000. — 100,90
4 pCt . Ungansch « Soldrente. Stücke L Mk . 2025 .— 99,30
4 pCt . alt« Italienische Rente, große Stück « . 98,90

dergleichen kleine do . . . 98,90
3 vCt . steuerpflichtige Italienischegarantierte Eisen
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' " I Lstr. „ ,. 20^)6
" . .L NkwAorl „ .. i Doll. ., .. 4. 15
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4 pCt . gar Mo- kau-KaianEisenb .-Prioritätt -Oblg.

verstärkte Tilgung bi« 1915 au«geschl. 96,70 99,25
Li-kontsatz der Deutschen ReichSkank 4 pEt

Oertliche Getreidepreise in der Gtadt Oldenburg
am 15. November 1901.

Mrk. Mrk.
Hafer , diesiger 7,70 Gerste , amerikanisch« —

. , russisch« 7.70 ., russische 6,40

100 Roggen , diesiger Bobnen
Petersburg« 7,40 Buchweizen

100,55 „ iütrujsischer 7,lO Mai-
92.65 Weizen 8,50 Klemer Mcn-

Lupuien
7.-

99,75 pro Centn«

99,75

98
99,20

101,45'99,85
99.45
99,70

61 .95
01,60

169,35
20.46
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Witter,mflsbcotzackitiiuge » in Olvenbnrg
von A . Schulz, Hof Optiker.
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iE in treuer Freund vom »lindes - 1> io zum
G r e i se » c> 1 t c r . ) lliiter de» Spiele » der Kinder giebt
es wohl nur ei » einziges , init dem sich das Kind , der
Vater und auch der Großvater gleich gern pcschästigen.
ES ist auch iu anderer Bczichu »g ei» einzig dastehendes
Spiel , ein Spiel , das allmählich vergrößert werden kann,
und dadurch immer interessanter und lehrreicher wird.
Die meisten unserer Leser werden schon richtig auf „Rich¬
ters Aiikcr-Steiiibaukastcn " geraten haben , die in der Thal
als ein treuer Freund vom Kindes - bis zun > Greifen-
alter bezeichnet werden dürfen . Immer zahhlreicher wer¬
den die Eltern , die als Kind mit dem Auker-Steindau-
kasten spielten , und nun das ihnen lieb gewordene Spiel
für die eigenen »linder kaufen und in Gemeinschaft mit
ihnen wieder zu bauen beginnen . Sie bauen um so lieber
gemeinsam mit ihren Kindern , als die prachtvollen Bau¬

vorlagen mit Einführung der neuen Folge eine große
Vervollkommnung erfahren buben Und die Grosieltern,
die schon mit ihren Kindern gern sich am Ansslellen der
lierrlichen Bauwerke beteiligten , bauen seht mit ihren
Enkeln.

Ein Spiel - und Beschästigungsuiittel . das aus solch
aiistergewöhnliche Erfolge zurnckbticken lann . verdient ge
wist die Beachtung aller Elter » Um das Bauspiel unter¬
haltender zu gestalten , hat die Richlersche Fabrik neuer¬
dings eine zweite Ergänzung eingesührt , durch die eS
möglich wird , prachtvolle eiserne Brnrken mit schonen stei¬
nernen Brückenköpsen ansznsiellen Es kann nämlich seist
zu jedem Anker - Steiiibaukasten ein A » ker -Bri >ckenkasrenals
genau passende Ergänzung gekauft werden , und da die
sinnreiche und für die »linder sebr wertvolle Richtersche
Ergänzungsordnung auch aus die Anler - Brückenkaslen
übertragen worden ist , so ergänzen auch diese sich Plan-
mäsiig untereinander . Das »» .- vorliegende Brnckenbuch
enthält so prachtvolle Briickenvorlagen , dast nicht bloS
die »linder , sondern auch Erwachsene sich gern mit dem
Rachbaucn der Brücken besassen werden Wer Näheres zu
ersahrc » wünscht , der lasse sich von F Ad Richter n . Eie.
in Rudolstadt die neue illustrierte Preisliste komme» : sie
wird unentgeltlich zugcsandt.

Die Auskunftei W . Lchiuimrlpfenig in Bremen
Langcnstr . 142 (30 BnrcauS mit über 1000 Angestellten.
'Amerika und Australien vertreten durch Dir « Itrirckilr « ,,-
tkonipu » ) ) erteilt nur kaufinäimische'Auskünstc. Jahresbericht
wird aus Verlangen postsrei zugcsandt.

^ n z k l q e II.

Holz - Verkauf.
Aer Sandmann H. Janfien

zu Reusüdende lallt am
Montag,

den Ä . Dez . d. I . ,
nachm. 1 Hthr auf. ,

auf dem unmittelbar am Hochheider-
weg zu Ohmstede belegenrn
Eichenhof:

Ä Ltiilk schnitte
Mm Eiche »,
gutes Bau - und Nutz¬
holz,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen,

kaufliebhaber ladet ein
E . Memmen, Ankt.

AM" Original Irische Oesen,
Tauerbrenner f. j . Heizmaterial (sogen.

Germanen ),
WM " Riestner -Oefen , "MlA

WM" Füll - Regulier « Oese » "ML
in neuen Modellen,

Hochöfen. — Bötöfen.
N . O. stlvyvr am Markt.

Arische Getkuchen
billigst bei Paul Tanckwardt.

- Fiten , rcnmerrilsften furrleiSen
DUenen Füben . rlterndrn Wuudeu rc ) bat sichda » 8 « II sci, befiedend ou » Salbe . Ga « . -Plot-
MMilgun- »thee <Pret » komplett Mt . r .dk») vorlü - lich vewltbrl . Schmer « » verschlvtndcn soiort . 0nrkkeun » >'q»schrelb«n laufen
tortwahrend ein . Da » Untvertal -Hetlmlttel , vrämuit mir 4 goldenen Meda !2en. ist » ENt « nr dezlehen durch
die > « N 'sche »»HtEi -dosE » (Cleverst .) >V«

'^ niverjal >veil salb «, iA.iz« u . ^ luttriui ^un - ötdeesindgeletzl . sesS

Areilinmqe Dolksparlei.
Oeffentliche Volksversammlunykn

finden statt:
am Montag , den 18 . November , abends 8 Uhr, in Doodt»

Etablissement zu Oldenburg.
Thema : National - soziale Phantastereien;

am Dienstag , den IU . November , abends 8 Uhr, im Lokale des
Herrn E . Frohns (früher Dreiser) zu Ostcrnburg,

Thema: Was »vollen die National - Sozialen -
Referent in beiden Versammlungen:

Herr LchrWkllkr «ermann Zotiölen nun Berlin.
I»

KeseiiM - VerlsWng.
Mein Geschäft befindet sich von Montan,

den 18 . d. Mts . , an

WM'" Stanstrasre2».
Speciat-Heschäst für Aufschnitt u . Delikatessen.

Irische Schlicken
kaust Paul Dauckwardt.

.Herr Wirt zsteinr . Schütte , Ostcrn¬
burg , nimmt dieselbe » für mich i»
Empfang. _

12 Ttillk Mit »> MM
für HO M.

beiPaul Dam sivardt.
Empfehle mick» zum ülnfertigru

von Damen - u. 5kindergarderobc»
unter (' larantie des Hlutsitzens.

Johanne H»a »c,
_ Kreuzstraste Nr . I oben.

Oldenburg . FrauWw Nohlcder
Hierselbst lägt die am Ruiiimrliveg
und ttterbcrhof hier bclcgcnc große
und kleine

Wiese
am Lonnnbenl », j>en !>. M . ,

nachmittags 8 Uhr,
au Ort und Stelle im ganzen und
geteilt össcnllich gegen Mcistgebot zur
Verpachtung auf mehrere Jahre aus-
setzcn.

Pachtlicbkaber ladet hiermit ein
Edo Meine r » , 'Auktionator.

Zu verkaufen I schwarzerUebcr-
zieher . Haareusirasie 0.

- Berein für ttteflügelzncht
und Vogelschutz.

Bersamuilung am Mon-
^ ^ ^'

,ag, den 18 . November,
abends i» llhr , im Naiserhof.

Tagesordnung : Verbands 4ln-
grlegriilieit . Der Borstand.

^ eisnmmlttttft
,
'zwettö ElellttMsttayttle

zur
( i)ewerlieqerichts)valil.

am Montag , de » I >< No »,„ abends
V >/, Uhr bei E . Wrhrkamp,

Uurivickstrasie.
Dagesorduiing:

1 . BerichtcriiaUluig der Geiverbe-
gerichlsbeisiher.

2 . 'AussteUlnig von Kandidaten.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Eintieruser.

Isnrunlei ' i'iekt.
Im Saale des Herrn Schmidt

„ Zur fröhlichen Wiederkunft " in
Eversten jede» Dienstag , Mittwoch,
und Freitag Unterricht und Auf¬
nahme neuer Schüler . Anfang abends
8 Uhr. .hierzu ladet srcuudlichst ein

L SodröSsr.
Vale u . Lonäitorot
k. h^ enlrs , Hkktlhosslrasie.

lich mit dem Kommando des Leutnants von Tammel-
hauscn ? Das muß doch nächstens abgelaufen sein , wie ?"

„Zu Befehl , Herr Oberst . Herr von Tammelhauscn
muß schon in diesen Tagen zurückkommen , wenn das
Kommando nicht erneuert wird ."

„Fällt mir nicht rm Traum ein , ihn noch länger
herumbummeln zu lassen . Ter Herr tritt unverzüglich
in die Front zurück. Habe nämlich neulich , als ich mich
dem Fürsten von Dingelsingen vorstellte , den Vorzug ge¬
habt , diesen Herrn von Tammelhausen kennen zu lernen.
Machte mir ganz den Eindruck , als ob ihm die Hof¬
luft etwas zu Kopfe gestiegen sei, war geschwollen wie
eine Natter und sah aus , als ob er sich nächstens eine
Pfauenfeder auf den Hut stecken werde . Nein , den jungen
Herrn möchte ich mir denn doch etwas genauer be¬
sehen, der kommt zu Hauptmann v. Brausewitz in die
Lehre, - - Brausewitz scheint mir gerade der rechte Mann
zu sein für solche Talente .

"
Tas waren keine allzu tröstlichen Aussichten für

unseren Helden . Aber sein Glück blieb ihm auch diesmal
treu . Als er dem Erbprinzen voller Bekümmernis die
Nachricht von seiner Zurückberufung überbrachte , legte
dieser hvchstseine Stirn in mißvergnügte Falten und er¬
klärte rund heraus , daß er sich das nicht gefallen lassen
werde. Man konsultierte einen Rechtsgelehrlc » , dessen
gründliche Kenntnis bundesstaatlicher Sonderrechte ihm
den Hofratstitel verschafft hatte , und diesem gelang es
alsbald , fcstzustellen , daß der fürstliche Herr einen bisher
merkwürdigerweise nicht geltend gemachten Anspruch aus
einen eigenen Flügeladjutanten besitze, den er sich selbst
nach seinem Gefallen aussuchcn dürfe . Sofort ging an
die in solchen Dingen maßgebende Instanz ein Schreiben
ab, in dem unter Hinweis auf jenes Privileg Leutnant
von Tammelhausen für den gedachten Posten in Vorschlag
gebracht wurde.

Es war um die Stunde , da nach alter guter Sitte
der Herr Oberst auf dem Kascrnenhos seinen Untergebenen
Audienz erteilte . Durch das um den Gewaltigen versam¬
melte Kricgsoolk ging eine lebhafte Bewegung , als mit
dem Glockcnschlage zwölf Leutnant von Tainmclhauscn
erschien , um sich von seinem Kommando zurückzumclden.

„Ah ! da sind Eie ja , mein Lieber !" begann der Oberst
und nahm den vor ihm Stehenden mit einem außerordent¬
lich vielsagendem Lächeln von Kopf bis zu Fuß in Augen¬
schein . „Nun , Sie sehen ja munter und gesund aus , die
Abwesenheit vom Regiment scheint Ihnen nicht gerade
schlecht bekommen zu sein . Haben sogar ein bißchen Fetr"" gksekt, wie ? Ta wird eS Ihnen um so lieber sein,
baß Eie von jetzt ab reichliche Gelegenheit haben werden.

sich mit ganz besonderer Energie des königlichen Dienstes
anzunchnien —"

Ter Redende unterbrach sich , da er sah , daß der
Regimentsadjutant ihm eine dienstliche Mitteilung zu
machen habe.

„Haben Sie etwas auf dem Herzen ?" fragte er,
mißvergnügt über die Störung.

„Bitte gehorsamst um Entschuldigung , Herr Oberst,
das Regiment erhält soeben die Meldung , dast laut Aller¬
höchster kabinettsordre Leutnant von Tammclhausen znm
Flügeladjutanten des Erbprinzen von Tingelsingen er¬
nannt worden ist.

"
Ter Oberst suchte ersichtlich nach Worten , um den

Gefühlen , die ihn bcini Anhörcn dieser Botschaft be¬
seelten plastischen Ausdruck zu verleihen , ohne sich da¬
bei einer Verletzung der Etandcsehre seines Untergebenen
schuldig zu machen . Ta ihm das aber nicht gelingen
wollte , so begnügte er sich damit , nach einer inhallS-
vollen Pause mit vor innerer Bewegung zitternder Stimme
zu bemerken:

„Ich gratuliere Ihnen von ganzem Herzen , Herr
Leutnant — von Tammelhauscn !"

Es ward dem Beglückwünschten nicht weiter schwer,
über den tiefen Sinn dieses Segenswunsches ins klare
zu kommen , und er dankte dem Himmel inbrünstig dafür,
baß er ihn in seiner grenzenlosen Güte vor dem näheren
Verkehr mit einen ; so — rüstigen Vorgesetzten bewahrt
habe . Dann aber trollte er sich eilends davon , legte die
Flügeladjutantcn -Unisorm an , behing sich mit mehreren
Metern Fangschnur und kehrte nach Tingelfingen zurück.

Ehe noch seine Altersgenossen zu Oberleutnants avan¬
cierten , wurde er Hauptmann , und als der Erbprinz
einige Jahre darauf den Thron seiner Väter bestieg , er¬
hielt Tammelhausen die MajorSepauletten . Ta er stets
an dem Grundsatz festhielt , daß es besser sei, stillzu«
schweigen, als Dummheiten zu sagen , so geriet er all¬
gemach in den Verdacht , ein äußerst feiner Kopf zu sein,
und eS fehlte nicht an Leuten , die da meinten , er sei
eigentlich viel zu schade, um sein Leben in Tingclsiiigcn
zu beschließen.

Verheiratet hat er sich natürlich auch sehr bald.
AlS nämlich der Fürst dem dringenden Wunsche seiner
um den Fortbestand der Tynastie besorgten Untertbanrn
nachgab und sich vermählte , hielt eS Tammelhauscn für
seine Pflicht , dem solcher Art gegebenen Beispiel nach¬
zueifern . AlS beste Partie de) Fürstentums galt dazu¬
mal das Töchterlein Ihrer Exzellenz der Frau Obcrhof-
mcisterin von KalbSfuß , ein liebliches , flachsblondes
Wesen, das ihm in geistiger Beziehung völlig ebenbürtig

war . Zum Entsetzen der Frau Mama halte die junge
Tarne sich in einen Forstamispraktikaiiten verliebt , der
außer seiner grüne » Uniform und etlicher Leibwäsche
nichts als Schulden aus Erden besaß . In ihrer Not
wandte sich die Obcrhosmeisterin an ihre hohe Gebieterin
und diese wiederum weihte ihren Gemahl in die heikle
Angelegenheit ein , worauf zunächst der anstößige Forst¬
amtspraktikant als Oberförster in de» äußersten Winlel
der Monarchie abgeschobcn und damit zwischen die Lie¬
benden eine Entfernung von beinahe fünfzehn Kilo¬
metern in der Luftlinie gelegt wurde . Tann aber be-
zeichnelc es ' der Landesherr seine », Flügeladiiitaiilcn
gegenüber als seinen und höchstscincr Gemnlilin dringen¬den Wunsch, daß dieser Fräulein von kalbSsnß ehelichen
möge.

Tainmclhauscn war sich alsbald klar darüber , daßer Fräulein von KalbSfuß mit jeder Faser seines .Herzens
liebe ; nur vermochte er sich vorläujig keine Vorstellung
davon zu mache», ans welche Weise eS iln » gelingen
sollte , daS Bild des unvorschristSmäßigen Forstmannes
auS dem Herzen der Geliebten ansznrotlen . Ta begabeS sich , daß er einstmals mit ihr i » der Hosloge zu-
sammentras , als man Shakespeares „Julius Eäkar " zur
Aufsühruiig brachte . Nach beiderseitigem längere » Still¬
schweigen wagte die junge Dame schüchtern ,;» benierlen:

„ Ach , wenn doch in dem Stück nur nicht geschossen
wird , — ich bin so sehr nervös —"

„ Ich werde mich sofort danach erkundigen "
, erwiderte

der Angeredctr und sprang mit galantem Eiser aus . Als
er wiederkam , hatte die Vorstellung ihren Ansang genom¬men , und er mußte sich tief über seine Nachbarin bengen,um ihr den erhaltenen Bescheid zuflüstcrn zu können.
Ta bemerkte er , wie von der schräg gegenüberliegenden
Loge her da » fürstliche Paar freundlich herüberblickt : der
Fürst markierte sogar ein beifälliges Händeklatschen . Tam-
mrlhansen aber durchrieselte ein freudiger Schreck. — er
ahnte , daß sein Schutzengel sich wieder einmal um ihn
erfolgreich bemüht hatte.

Und richtig . — im Zwischenakt wurden die jungen
Leute zu den allrrl,i >chsten Herrschaft » besohlen . „Bravo.
Herr von Tanimelhansen , das haben Sie gut gemacht ",
sagte die Fürstin mit reizende » , Lächeln . „ Ich gralnlierc
Ihnen , mein liebes Kind ; Sic bekommen einen so klugenwie liebenswürdigen Gatten

Serenissimus aber fügte liinzu:
„ Und aus Anlaß diese» kreiibigeii Ereignisses ernenne

ich Sie , mein lieber Tanimelhause » , zu » , Oberstleutnant .
"
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Eigene » Einkaufs
Haus i» Lola

SS Geschäfte
i» allen Teilen Deutschland»

empfehle»

KonfektionHerren

Neuheiten
Winter

HerbstKNMW
W

Vereins - «. Bergnügungs
Anzeigen.

Srie-er - Peniii
^ zu koekfei.

Zur Feier des Geburtstages S . K.
Lohnt des Großherzogs findet am
Sonntag , den 17 . November , im Ver¬
einslokal (Tapkenburgs bei T . Holze

Ball
statt . Anfang b Uhr.

Orden , Ehren - und Vereinsabzrichen
sind anzulegen.

Fremde können eingeführt werden.
Ter Vorstand.

II ILL O IL.
Am 2 . Tezbr .» abend » 8 Uhr:

Vortrag f. Frauen
von Frau Vieber - Böhm:

, Ueber die Aufgaben der Frauen zur
Hebung der Sittlichkeit " .

Voranzeige!
In nächster oder übernächster Woche

findet hier ein

Französischer
Vortrag

de ? Herrn

kr»s. t . ü . lindertKr. vr.
aus ?̂ » rts

statt.
Tkema:

karlg Witwe . —
Moote Varlo.

Sandkrug.
Am Areitag , den 22 . d. Mt ».

LIlld „SoNsrksN"
Ball

mit gemeinschaftl . Esten
im neuen Saal.

Vs ladet frrundlichst ein
H . Warueike.

tzelettilheitskliuf!
Ei « großer Posten

krorenl ksdstt
vom regulären Preise«

lkbei '

g

LeelvIelltWrsle
nsck vlgensm 8>slsm v . ll . - sistsnl iir . 125368,
ullüdertroSell w Keladrsreter,

vtllfLvdetvr ullä 8toder er kunktlon.
Osraullvr Lrn -ao1rri » 1rms , emxkiellt

LullG
. Mllwaoa.

0iIvlIvf'8tf'L58v 30.
Vertreter gssuolrt!

Rehorn b. Lahn . Kann noch ein
Stück Hornvieh in Futter nehmen.

A. Helm ».
Zn verkaufe « « ine kupferne

Pumpe und eine Badewanne.
Lchäferstrafte 1 s.

Zu belegen u. anzuleihe«
gesucht.

Darlehen
von 100 aufwärs zu coul. Be- !
ding, sowie Hypotheken in jeder
Höhe. Anfragen m . Rückporto an
H . Bittnerch Co . , Hannover 227 j

Oftrrnburg . Wegzugshalber zu
vermieten auf sofort oder später eine
Uuterwohnung mit Sattenland.

Schützenhosstr. 13.
2 anständige junge Leute erhalten

gute » Logis ._ Burgstraße 7.
Ter seit 4 Jahren von Hrn . Barbier

und Friseur Bäcker benutzteLade » und
Kabinett ist zum 25 . Nov . od. später
zu verm. H . Reese , Achternstr. 2.

Zu vermieten eine Oberwohnung
Ehnernstraße LS

u verm. äugen . Wohn «, pass, f
2 Herren . JohanniSstt . 3, oben.

zwecks Vergrößerung 1500 Mk . zu
6 »/, p . ». auf 2 Jahre anzuleihen
gegen doppelte Sicherheit . Offerten
unter K . P . M . 225 postl. hier.

Osr -Istin«
zu coulanten Bedingungen durch Bank¬
geschäft Warschauers» . 61, Berlin.
Rückporto

Anzuleihen grsncht Pr . sofort oh.
1 Aebr . >002 4700 Mk . gegen
sichere erste Hypothek . Offerten
unter T . 070 bef . d . Exp , d . Bl.
'AZankkredit , Wechseldiskont » Be-
S " ttiebs - u . Hypothekenkapital rc.
streng diskret in jeder Höhe.

W . Hirsch Verlag , Manheim.
KV lur Hypotheken auf

HFv » UvR Schuldscheine re. re.
schnell und coulant durch die Allge¬
meine BerkehrSauftalt » G . m. b . H.
in Berlin S1V . 12 . _

Zu belegen gegen Hypothek : auf
sofort 5000 Mk . und 6000 Mk., zum
15. Januar k. I . 10 000 Mk ., zum
1 . Mai k . I . ISO« ) Mk . und
20000 Mk.

W . Köhler . Aukt.
Selbslverikiher gvünscht 4000 Mk.

gegen pupillattsche Sicherheit zu 4 »/,
Zinsen auf 1 . Mai 1902 zu belegen.
Offerten mit Adresse unter S . 080
an die Ervcd . d . Bl . erbeten.

Wohnungen.
Oftrrnburg . Zu vermieten kleine

Unterwohn . m. sep . Eingang.
Näheres Langenweg 10 ».

Vakanzen und Stellen¬
gesuche«

Gesucht zum 1 . Mai 1902 für
einen landwirtschaftlichen Haushalt in
der Nähe von Berne ein erfahrene»

Mges
gegen Salär.

Offerten unter G . 085 an die
Exped. d. Bl . erbeten

Ein jung . Mädchen,
im Kochen sowie in allen häuslichen
Arbeiten erfahren , sucht sofort Stell,
in kleinem ruhigen Haushalte bei
vollem Familien - Anschluß. Salär
nach Ueberrinkunft.

Offerten unter T . 084 an die
Erped . d. Blatte » erbeten.

Eine Witwe sucht Beschäftig, al»
Ltundenfr . Eversten , Teebkengang 4.

Suche
für mein Geschäft einen

livkrttiiß
per sofort oder I . Dezember.

Olim » » » » ,
Kolonialwaren -, Dttikateffen - und

SchiffsausrüstungS -GeschSst.

Ges. l unmödl . PaterrrZimmer
innerhalb der Stadt . Offert , abzug.

Langesttaßr Nr . I.
Frdl . möbl. St . u. K . Haarcnstr . 4 -t»

Zu Ostern 1902 rin Lehrling.
Joh . Tjadeu , Sattler u. Tapezierer.

Tosten » . Gesucht für einen kleinen
bürgerlichenHan - Haltauf baldmöglichst
ein gewandtes

junges Mädchen,
gegen Salär . H . Wrhla », Aukt.

Buchhalter schnell werd. u.
Stllg . find . will . vl. sof . Prosp.

I . TcutscheBuchhaltersch .BerlinO.

Harpfkrvr . ElfSP ^ e». jung»«
Mädchen sucht per l . Jan . Stellung,
am liebsten btt einzelner Dame.

eta Kolloae
Aus sosött ». ordentt . Mädchen

Frau Janftrn.
viarkt 2^ .

Gesucht zu Ostern

2 Lehrlinge.
Aolkrrt » » de Boer,

Kupferschmiede , Alerandersiraße 48.
Gesucht zum 1 . Mai n. Js . einen

znvertässigen
Knecht,

t, vtt gu17 —19 Jahre alt. gut mit
Pferden umgehen kann, gegen guten
Lohn. Kaufmann Joh . Tanne,

Loyrrberg.
Wegen j>ttral de« jetzigen suche zum

1 . Januar 1902 ein anderes fixes
Mädchen . Ara » Paula Willer »,
Heiligengeiststraße 27

Großenmeer . Gesucht zu Litern
oder Mai ein

Lehrling.
G . Onken , Schuhmacher.

Auf sofort gesucht^
2 zuverlässige

KMer.
Otto Xes/v. LKnilir «.

Loyerberg . Gesucht zu Lilern
oder Mai ein

Lehrling.
besucht geübte Näherinnen.

L . Rosenbohm , Inn . Damm 18.

Wm 'LL
sofott gesucht von

II. M»
(vornelius Solls)

bei hoher Provision.

Neusüdende btt Rastede. Suche
auf Mai einen

Lehrling.
Eil . Jausten , Schmiedemrifter.
Gesucht zum 1 . Mai ein frcuuo-

licheS junges Mädchen , das event.
im Haus hall die Hausfrau vertreten
kann. Familienanschluß zugesichert.
Salär nach llebereinkunft . Leerten
unter N . 101 postlagernd Grüppen-
bühre » baldigst erbeten.

Gesucht ^
ein Lehrling
mit gnte « Echulkenntniffen.

I k . SokeMkell , ^
Delmenhorst , ^

Tuch - , Manufaktur - , Mode-
Waren -Konfektio ».

ich zum Plätten . Wäscher, . Rein-
macheu » auch alsKraukenwärterin.

Nähere » Mottenstr . 5.
Wer schnell eine Stelle in der

ranzösischen Schweiz finden will,
wende sich an die Agentur David
in Gens.

Gesucht zum 1 . Mai 1902 für einen
größeren landwittschastl . Haushalt in
»er Nähr Oldenburgs rin

junges Mädchen,
welche - kochen kann und in der Haus¬
arbeit erfahren ist.

Offerten mit Gehaltsanspr . unter
El . 008 an di« Exped. d . Vl . erb.

Zu nächsten Mai ein jung , fixes
Mädchen , welches sich allen vor¬
kommenden Arbeiten unterzieht, f . kl.
Haushalt , 2 Personen , Kaufmann in
der Umgebung von Oldenburg , schlicht
um schlicht , btt Familienanschluß.

Ost unt . S . 081 an die Erped.
Gesullcht zu Ostern oder Mai cm

Loy O . w. Suttsl,
Schmieden,sir.

Be^ rworrua , lür
'
BLlM ^ ^ uilleton ^ Dr ^ Ä^ Heß̂ jL; desi
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2. Beilage
;n .HA 868 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Sonnabend , den 16. November 1901.

3. Winlßtzuilg der LandmrWstslilllmr.
* Oldenburg , ti». Nov.

» . Lag.
Gestern morgen um 10 Uhr wurden die Verhandlungenim Landtagsgebäude unter Herrn Funchs Leitung fort¬gesetzt.
Anwesend sind der ständige Vertreter der Regierung,Landesökonomieratheumann, und der Vorsitzende der

Körungskommisjlon , Viceobersiallmeister von Wenck-
st e r n.

Tie Kammermitgltedrr sind vollzählig vertreten.Man fährt in der Tagesordnung fort8o . ronderau- schutz für Pferdezucht.K .»M . v. Frydag - Taren re,eriert über verschie-bene erstrebenswerte Punkte, namentlich den Wegfall der
zweiten Untersuchung auf Roaren, Erhöhung der ,Hillen-Prämien und Ankauf einiger erstklassiger fremder Hengste.Ter Ausschuß wünscht die Einrichtung einer Hnfbcschlag-schule und nimmt die Erklärung, daß eine solche hier inOldenburg geplant ist. wie sie auch dem Züchterverbände
gegenüber ausgesprochen wurde, mit Freuden ans . Tcm
Projekt einer Reit- und Fahrschule soll nicht eher nähergetreten werden , ehe nicht die Frage der staatlichen Hengst-
oufzuchtstationen entschieden ist. Erstrebenswert sei die
Herbeiführung eines guten Verhältnisses zwischen der
Kammer und den beiden Züchterverbänden. Einige andere
Fragen werden nur kurz gestreist . Eine Tcbatte wird
nicht beliebt.

« . Der Zolltarif.Seitens des Vorstandes referier! das Vorstandsmit¬
glied Fe ld h us « Zwischenahn und teilt mit, das; der Vor¬
stand voll und ganz einstimmig auf dem Standpunkt der
nachfolgenden Resolution der Mehrheit des Wirtschafts¬
ausschusses steht:

Tie oldcnburgische Landwirtschaftskammcrcricnnt
an , das; in dem veröffentlichtenEntwürfe des Zolltarif-
gesetzes eine Reihe von Verbesserungengegen oen jetzi¬
gen Zustand enthalten sind.

Indem sich die oldcnburgische Landwirtschastslam-
mer jedoch auf den Standpunkt stellt , daß durch die be¬
vorstehende Zollgesetzgebung ein Ausgleich der landwirt¬
schaftlichen Interessen gegenüber denen der Industrie
und des Handels hcrbeigcsührt werden soll,

in Erwägung ferner, daß durch die bedeutenden
Zollerhöhungen für industrielle Erzeugnisse , wie sie im
Entwürfe vorgesehen sind , der Industrie und dem Han¬
del ein neuer gewaltiger Vorsprung in der Entwicklung
gegenüberder Landwirtschaftund zum Nachteil der letz¬
teren verschafft wird,

sieht sich die oldcnburgische Landwirtschaftskammer
zu der Erklärung genötigt, daß der veröffentlichte Ent¬
wurf den berechtigten Wünschen der Landwirtschast nicht
entspricht.

Insbesondere sind folgende Forderungen geltend
zu machen bczw . aufrecht zu erhalten:

1 . Wegfall der Zollkredite bei der Getreideeinfuhr
und Beseitigung der gemischten Transillägcr.

2 . Erweiterung des Toppeltarifs auf alle landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse.

3. Erhöhung der zu niedrig bemessenen Mindest¬
sätze für Getreide.

4. Herbeiführung einer größeren Spannung zwi¬
schen den Sätzen des allaemeinen Tariss und den
Mindestsätzen.

3. Tie Zollsätze für Pferde sind zu erhöhen , die¬
jenigen für Vieh sind nur nach dem Gewicht
durchzusühren und ebenso wie diejenigen für
Fleisch und sonstige tierische Erzeugnisse zu er¬
höhen.

6. Die sämtlichen Erzeugnisse der Gärtnerei bedür¬
fen eines ausreichendenSchutzes gegen die aus¬
ländische Konkurrenz.

7. Ter Termin für das Inkrafttreten des Gesetzes
ist gesetzlich festzulegen.

Im ausdrücklichen Gegensatz zu den Entschließungen
anderer Korporationen stellt die oldcnburgische Land¬
wirtschaftskammcr hierdurch fest, daß diese jämtlichen
Forderungen nicht nur im Interesse der Erhaltung der
deutschen Landwirtschaft im allgemeinen, sondern ganz
besonders im Interesse der Erhaltung des oldenbur-
gischen mittleren und kleineren Bauernstandes und ge¬
rade unter Berücksichtigung der in Oldenburg vorherr¬
schenden Vieh - und Pferdezucht erhoben werden.

Namens der Mehrheit des wirtschaftlichen Sonder¬
ausschusses referiert K -M . Müller - Nutzhorn und ent¬
wickelt in längerer Rede die Gründe für das Ausbliihen
der Industrie und die Schädigung der Landwirte in de»
letzten Jahre » . Er fragt , ob die Landwirte durch Zustim¬
mung zu der neuesten Gesetzgebung für die Entwickelung
der Volkswirtschaft in brzerchneter Richtung « intreten
wollten ! Rebner giebt einige Beispiele von den
enormen Jndustriezollerhöhungen, von denen man über¬
haupt niemals spräche . Die Bundesgenossenschaft der Der-
til - und Eisenindustrieist von der Landwirtschaftabaesal-
len, desgleichen bas Handwerk , vor allem das Fleischcr-
gewerbe. Somit müsse die Landwirtschaftallein kämpfen,
um ihre Interessen zu wahren. Sie hoffe aber, durch ihre
Forderungen einen Ausgleich zu schaffen zwischen de»
verschiedenen Erwerbsgrnppen Ter Landwtrtschastsrat
fordert einen Zoll von 7,30 Mark siir de» Zentner Brot¬
getreide . Redner tadelt die politische Rücksichtnahme des
Landwirtschastsrats. die lich in der Begründung seiner

Forderung ausspricht, die doch das Mindestmaß der land¬
wirtschaftlichen Bedürfnisse bezeichnet . Man habe auS
Rückficht auf die Arbeiter so motiviert. Redner zeigt an
Beispiele » aus sozialdemokratischen Cchristen , daß man in
den Kreisen des Proletariats ganz anders denke und dem
Schutzzoll znstimme , Schippet ) . Daß derselbe nachher an¬
ders urteile, sei nur der Parleidisziplin zuznschrelben.Redner schildert dann die »osten der Auszuckü des Rind¬
viehs , die den Geivinn daran recht gering erscheinen las¬
sen, womit Redner bei. eisen will , oan man hier in Olden¬
burg durchaus nicht allein von der Viehzucht leben könne,
scndern sehr wohl ans den Körnerbau angewiesen und des¬
halb bei,der Zolterhöhuug ganz erheblich interessiert sei.
Auch die Anszuchtkosten der Pferde sind sehr groß ( in Ost¬
preußen betragen sie beispielsweise sür ein Remontepserd
!>3(!,o2 Mark, in Holstein 1020 Mark und in Hannover
1030 Mart ) , und das nötigt zn denselben Schlüsse » . —
Redner schilderte dann, um das Verhältnis zwischen In¬
dustrie und Landwirtschaft zu charakterisieren , die hohenTividenden der Jndustricgefellschasten, die zu den Er¬
träge» der Landwirtschast in keinem Verhältnis stehen.- Tic Landwirte wollten eigentlich keinen großen Mehr-
ertrag , sondern sie strebten nach einem gesunden Mittel-
Preis n .nd Erhaltung der Turchschnittspreise der letzten
Tczcnnicn. Weil das aber nicht zu erreichen ist , müssen
sie zu den Zollen greifen , obwohl diese ein zweischnei
digcs Schwert bilden : sic müssen es aber wählen , so langeandere Mittet zu ihrer Förderung, wie sie der Antrag
Könitz z . B . präzisiert, nicht angewendet werden . Redner
hält die Landwirtschast durchaus sür so leistnngsiähig,
daß sie den ganzen Konsum des Landes in allen ihren
Zweigen decken kann ; sür keinen Landwirt sei die Frage
zweifelhaft. Tie hohen Fleischpreise sind nicht Schuld der
Landwirtschast , sonder » eine Folge der sanitär notwen¬
digen Einrichtungen der Städte , wodurch der Zwischen-
Handel begünstigt wird. Es werden sogar Abgaben ans
die Fleisct' einsührnng gelegt . — Bisher gingen wir mit
dem Handwerk Hand in Hand , aber jetzt » inst es einmal
gesagt werden , daß die Fleischer , die alle wohlhabend
werden , unverhältnisniästig rieimehr verdienen als die
Flcischproduzenten . — Redner weist dann nackt , daß kein
Zusammenhangzwischen Getreide und Brotpreifen bestellt.
II . a . spricht Redner ferner von der schädlichen Einwir-
knng der Börse ans die Preise, die auch jetzt an der Ver¬
ödung des Marktes schuldig sei . Er schildert auch die
wahre Stellung der Industrie zur Arbeiterschast . - So¬
dann kommt der Referent auf die Tenkschrist der olden-
burgischenHandelskammer un das Ministerium, be¬
züglich der Erhöhung der Zolltarife. Referent bezeichnet
cs als überflüssig und unnatürlich, daß sich die Tenk¬
schrist mit landwirtschaftlichen Tinge» befasse . Tie Han¬
delskammer sei durchaus nicht berufen, in diesen Punkten
initznsprechcn , und er vergleiche sie mit einem jüdische»
Hnndlungsreisknden, der ungerusen in die Häuser komnie
zu hausieren. Auch sei sie gar nicht dazu nusgesordert.Er wisse zwar nicht, welche Aufnahme die Denkschrift bei
der Regierung gcfnnden habe , müsse von der Landwirt¬
schaft aber sagen : „Wir leiden cs nicht, daß man » nS
bevormundet. Tann können wir nnS ja besser auslöicn.
(Bravo !) Ter Handeskaminer ist es nur darum zu ihn»,einen Keil hineinzutreiben in die agrarische Bewegung.Wir können aber nnr dadurch vorwärts kommen , daß alle
Zweige des Landes i » ganz Deutschland znsammenstehc » ,das ist eine ganz reale Pflicht . Redner mahnt eindring¬
lich zur Einigkeit . — Tie Tenlschrist hat nur das Zucht¬
vieh im Auge , das ist aber nur ein Viertel der ganzen
Produktion. Herr Tr . Violct, der Verfasser der Schrift,
könne das aber nicht besser wissen , er müsse erst Land-
wirtschnst studieren (Bravo), und erst dann sei von ihm
ein richtiges Verständnis der vldenbnrgischcn Landwirt¬
schaft zn erwarten. (Heiterkeit .)

Ter Vorsitzende stellt der KammerHerrn Vizcobcrstall-
mcister von Wenkstern vor, der de» Verhandlungenals Vorsitzender der Körungskoinmission beiwohnt.

K . M . Hcddcwig Jericho, als Vertreter der Minderheit
des wirtschastl . Ausschusses , weist zunächst den Vorwurf
zurück, daß der Freisinn, zu den er sich bekenne , ein
Feind der Landwirtschast fei . Sodann bezieht er sich aus
das bekannte MindcrhcitSgutachten, das wir seiner Zeit
im Wortlaut brachten , und giebt einige ergänzende Er¬
läuterungen dazu . Tie Zollerhöhungen würden z . B . sür
Butjadingen bei beibehaltenem Konsum für Futtergcrstc
2k>0 000 Mark Mehrbelastung, und im Amt Delmenhorst
.330000 Mark erbringen, und sür das ganze Herzogtumwürde die Mehrbelastung siir Futtermittel über andert¬
halb Millionen betragen. Redner glaubt dadurch den Be¬
weis geführt zu haben , daß Oldenburg seine Futter¬
mittel nicht selber produzieren kann und belegt das auchaus der guaei amtliche» Festschrift der Landwirtschaftlichen
Gesellschaft von 1b !) t . Also cinführc» muß unsere Land¬
wirtschaft die Futtermittel , warum will sie sich diese
verteuern? Redner kommt dann aus die einzelnenPunkte
seines Gutachtens und bespricht eingehend die dagegen
gemachten Einwendungen. Er spricht sich dann im srei-
händlerischen Sinne sür langfristige Handelsverträge ans.
Tic Zollerhöhungen werden getragen von den dculjchen
Laiidlcuten und den kleinen Leuten , sie zu befürworten,
wäre uiigerccht . Redner schließt mit der Betonung seines
den Zollerhöhungen abgeneigten Standpunktes.

K . M . H a b b e » Quanens verbreitet sich über die
Notwendigkeit der Solidarität der deutschen Landwirte,
und über die Jntereslengemeinschastaller Zweige der
Landwirtschaft und hofft zuversichtlich aus den Beitritt
der sämtlichen landwirtschaftlichen Korporationen zur
agrarischen Bewegung. Redner spricht sich für die Zoll¬
erhöhung ans . Auch er wendet sich gegen die versuchte
Anwaltschaft der Handelskammcrsür die Laiidwirte; fie
möge vor ihrer eigene » Thür kehre» und nicht thun. was
ihres Amtes nicht fei , wozu sie kein Recht habe . (Bravo. ) * )

*s Dir bcmrrkrn dam . dal dir Nrqlrning drr e>and «ltkamm «r
s. Z. von dem Standpunkt der Londivirtlchall -ckirmiicr Üennlni ' qab
mit der «nheiinstellunA e». ÄegenLußerung . moiLus »i« Tenlschrist ze>
schrieben wurde . TI« Red

Vorstandmitglied Meper -Holte stellt sich aus den
Boden des Mehrheitsgntachlens und führt aus, daß
dieser Standpunlt sich wohl mit seinen Ausführungen in
der angezogene » Festschrift vom 73jährige» Bestehen der
LandnnltschMts .Gesettschast vereinige.

Kornelius beschäftig ! sich mit den .Ans-
sührungendes KorreferentenHeddewcg und versucht , dessen
Argumente zu widertegen ; sie satte » »ach seiner Meinung
in nichts zusammen.

Ein Bertagungsaiitrag wird nicht anaenominrn.
Ter Gc » eratselretär betont, daß die »kultnr der

Heiden und Moore unler de» jetzigen wirtschaftliche » Ver-
häiliiifseu eigentlich » icbt reulabel sei, und doch müsse
man aus allgemeine» Gründen überall sür vermehrte
Kullivierung einlrelen.

Vorsiandc -initglied Me her - Holte wendet sich auch
gegen die Haudelslanimee und mahnt zur Bekräftigung
der Einigleit unter de » Landwirten.

Nack , dem Schlußwort der Korreferenten und deS Vor-
siaudsiiiitgli.-des F e l d h nS . Zwischenahn , in dem K -M.
M üller - Nutzhorn » a m e » Iliche A b st i m in » n g de-
anlragt , die angenommen wird, ergiebl die Avßimmuug
die A„ » a h m e der ansa u gs w » cdergege b e » c u
Mehrheits - Resolution mit 33 Stimme»
gegen l.

Dafür sind die K M . Ahlborn-Hartwarden. Abl-
Horn Jaderaußendeich, Ballerina»». Bischof, Bnrlage.
Eliristians, Eorneli» :-, Feldlms, v . Frhdag, Funch , Haale,
Habben , Hanlen, Hellmann, Huchting . Jürgens , Kloppen -
bürg, Korshage , Nüster, Kühling , Mammen, Meiners,
Mener Apen , Mener Holle , MelierHemineisbüren, Mül-
ler Nutzhorn , Müller Hohenberge , Mnller-Nenenderalten-
grvden , Oetlen , Plate , Schwegmann , Wedemehcr , Wrces-
mann.

To ge gen die K .-M . Heddcwrg-Jericho, Brauer , Hil¬
dero Enhor» und Tantzen.

Sedan» teilt ni» >2,13 Uhr eine kurze Frühstücks¬
pause ei » .

Nach einer haibniindigen Frühstückspause wird in de»
Beratungen soctgesahre » .

II . Hengstanfzuckitstatioueu.
Referent > enernlselcelär Sellen: Sie Frage der

Errichtung von ».' engstaiiiinchlstalioilen schwebt schon seil
langer Zeit, und es ist letzt notwendig , daß sich die Kam
mer zn diesem Punkte schlüjiig wird, zumal seitens der
Regierung eine diesbezügliche Anssordernng an sie er-
gangen ist . Ter Borstand der Kammer hat die Frage
dein Sonderansschiist siir Pferdezucht vorgelegt, und die¬
ser hat die Frage gehörig durcliberatc » . Man ist sich klar
geworden , daß es » olwendig ist , daß eiwas zur Sicher
sleUttiig des Hengstersatzes geschehen muß . Ter Vorstand
legt der Kaminer folgenden Anirag vor:

Tie Laudivirischastslaminer beschließt die Erklä¬
rung : Tnrch die Einrichlnng einer Station von seiten
des Staates sür Aufzucht jnnger Hengste im Sinne ber
Vorschläge des Vereins zur Förderung der oldenbnrgi-
scheu Landespscrdezucht , wie solche der General - Ver¬
sammlung des Vereins vom l . August l '.loo zu Grnndc
lagen , lann bei zweckenisprechender Tlirchsührnng der
Einrichtnng der Hcngstcrsatz im Lande gefördert und
gesichert werden . Tie Landwirischastslanimersetzt hier¬
bei voraus , daß die Kosten der Einrichtnng nicht über
ein den Verhältnissen entsprechendes Maß hinans-
gehen.

K .-M . Tantzen: Tie Vorschläge deü Vorstandes sind
gut gemeint . Wenn cs wahr ist , daß der Hengstcrsatz sich
verschlechten , dann ist es notwendig , zunächst von den
Mittel» , die uns das Gesetz an die Hand giebt , Gebrauch
zn » lachen . Erst , wenn das geschehen, und es sich dann
zeigt , daß der Erfolg nicht der gewünschte ist , sollte man
zu anderen Mitteln greisen , die von den bisherigen Züch¬ter-Prinzipien abwciche » . Referent warnt davor, Be¬
schlüsse zu fasse» , die dazu dienen könnte » , die Privat-
hengnhaltcr zu beschränke» . Er stelle uameus des Aus¬
schusses folgende » Antrag:

Ter Vorstand der Laudwirlschastskammerwolle sich
mit den Vorständen der beiden Züchlcrverbäudeund der
großherzoglichcn Körungs- Kommission ins Einverneh¬
men setzen , um gemcinsain bei dem Staatsniinislcrinm,
Departement des Innern , dahin vorstellig zu werden,
daß die zweite Untersuchung aus Rvareu in Wegsalllouimt, und aus der Laudeskasse so hohe Beiträge zu de»
Fülleiiprämieu geleistet werden , daß den Füllen eine
erheblich höhere Prämie gegeben werden kann.

Falls die durch den Antrag Müller vorgeschlagenenMillel zur Verbesserung des Hengstcrsatzes ihren Zweck
nicht erreichen sollten , empfiehlt der Ausschuß den An¬
lauf einiger erstklassiger zweijähriger Hengste , aus¬
nahmsweise Enter, seitens des Staates , und den Ver¬
kauf derselben nach erfolgter Körung an Privathengst-hallcr oder Genossenschastc» .

K .-M . tt l op pe „ b n r g ist gegen die Errichtung ei¬
ner hengstslatio» , weil er ebenfalls befürchtet , daß die
Privaihengsihalterei darunlec leiden wird. Auch ver¬
mißt er einen Kostenanschlag.

K .-M . Müller - Nutzhorn meint, die Kammer hättealle Ursache, recht vorsichtig zu sein . Er bezwciscll , ob
die erwachsenden « osten im Verhältnis zu den Erfolgen
stehen.

Lekonomieral Oetkcn: Eine Aushebung der Privat-
heugsthaltung ist durchaus nicht beabsichtigt . Eine Kosten-
Berechnung ist noch nicht gemacht worden . Ter Vorstand
ist der Ansicht , daß die Cache ihrer Tendenz nach zu ent¬
scheiden »st . Er steht auch ans dem Standpunkt, daß man
äußerst vorsichtigzu sein ha«

K . M . EornelinS: Tie biiljadinger Landwirie ha-
beu eine große Almeiguug gegen soickie stanliiche Maß-
nahm « » , sic betrachten dieselben als E >ngtli >c ui ihre per«
sönliche» Rechte.

K -M . Jürgen »-Hohenkirchen empfiehlt die An-
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nähme de« Vorstands -Antrages wie auch desienigen beS
Sonder -AusschusseS, die sich sehr gut verbinden liegeu.

K .-R . Mamme n - Lldewarfen ist gegen die Errichtung
staatlicher Hengstdepots aus prinzipiellen und sinanziellen
Gründen.

Ter Vvrsitzendr Funck -Lotl : Den Prirathcngsthal-
lern gebührt ern großes Lob für die Hebung der Pferde¬
zucht ; deshalb kann die Aushebung der Privathengstbal-
terei von keinem Freunde der Pferdezucht gewünscht sein.
Auch ist dieses keineswegs vom Vorstände beabsichtigt.Dir haben sogar alle Ursache, den einzelnen zu unter¬
stützen, daß die Privathengsthalrerei zu großer Blüte ge¬
langt . Denn die Kammer kein Vorschlag des Vorstandes
zustimmt , bat sie sich keineswegs die Hände gebunden.

-M . Taußen ist ebenfalls daiür , die Vrivathengst-
baltcrei in ihren guten und nützlichen Bestrebungen zu
unrerstüpen.

K .- R . v . »Frydag ist für Annahme beider Anträge.
Es wurde zur Abstimmung geschritten . Zuerst wird

über den Vorirandsanirag abgesrimmr . Derselbe
w .rd angenommen. Hieraus wird über beide Anträge
des Sonder -AusickusseS für Pferdezucht abgestimmt . Tie-
seloen werden au ' an genoMinen.

IS . Herdbnchwefcn.
( Organisation und weitere Becbrcilung im Sande .)

ü . konomierat Derlen berichtet übe : die Tbäligkeit
oes Sonderausschusses . In einer weiteren Sitzung hat
der Sonder -Ausickuß sich noch einmal mit der Frage be¬
schäftigt und bciu ' lossen . die Angelegenheit der Kammer
vor - ulegen . Dem Sonder - Ausschuß sind besondere Direk¬
tiven erirunswl . wie er in dieser Beziehung Weiterarbeiten
soll . Ter Vorstand legt der Kammer folgenden Antrag
vor:

Tie Landwirtichaflskainmer beschließt:
Eniivrechend dem Zinne des Beschlusses des Son-

dcr - Lusjchusi'eö für Rindvieli '-uckt rom 9. April 1961
und des Vorstandsbeschluiscs vom 8. Mai desselben
Jahres soll dabin gestrebt werden , zur weiteren Aus-
brciluna und Ausbildung des Hcrdluckwesens im Lande
das letztere in 4 zweckentsprechend begrenzte Berirke zu
teilen , um jedem einen einheitlichen Rindviehschlag zu
züchten und für jeden dieser 4 Schläge ein .Herdbuch cin-
zurichten.

Tie 4 Schläge sollen sein:
1 . Tas Lesermarschvich.
2. Tas jcrerländische Vieh.
3. Tas oldenburgische Geestvieh.
4. Tas oldenburgisch -münsterländische Gcestvieb.
Tie beiden für das Gebier des Deicrmarschviehs

und das Gebiet des jevcrländischen Viehs jetzt bestehen¬
den Hcrdbuchvcreine sind bereits von der Landwirt-
schafislaw .mer anerkannt . Für die übrigen beiden Ge¬
biete sind unter Leitung der Landwirlschanskammer
Herdbuchvercine zur Turchführung der szcrdbucheinrich-
lung zu bilden , bezw . ist — für das oldenburgische Mün-
sterland der bestehende Herdbuchverband entsprechend zu
reorganisieren.

Außer diesen 4 der Kammer angeschlossenen und
unter der oberen Aussicht der Kammer arbeitendenHerd-
buchorganisationcn werden seitens der Kammer .Herd¬
buchvereinen Anschluß oder Zuschüsse nichr gewährt
werden.

K .-M . Schwegmann empfiehlt den Antrag zur
Annahme.

K . - M . Jürgens - Hohenkirchen : Es ist durchaus
wünschenswert , daß wir uns zusammenschließen , um mit
Erfolg arbeiten zu lönncn.

K . -M . Meyer - Holte empfiehlt die Annahme des An¬
trages.

In der weiteren Debatte findet ein Meinungsaus¬
tausch hauptsächlich darüber statt , ob rotbuntes oder
schwarzbuntes Vieh emv ' ehlenswerter sei.

Reg .-nomm . Landesokonomierat .Heumann: Wir
müssen uns vor jeder weiteren Zersplitterung der Ver¬
bände hüten . In der ganzen Welt ist das schwarzbunte
oldenburgcr Vieh bekannt . Ich will damit nichts
gegen das rotbunte sagen , sondern nur einer weiteren Zer¬
splitterung Vorbeugen . Mir scheint die Zache noch nickst
genügend geklärt zu sein , und deshalb möchte ich für Ver¬
tagung der Angelegenheit sprechen.

Ein Antrag auf Zchlus; der Tcbatre wird daraus an¬
genommen.

Tas Wort erhält der Referent , Generalsekretär Tei¬
len, der den Vorstandsantrag aufrecht erhält : wenn er
angencmmen wird , so erledigt sich auch der Antrag des
Herdbuchvereins Delmenhorst.

Tie Abstimmung ergiebt die Annahme des Bor¬
st a n d s a n t r a q ? .

IS . Bekämpfung der Tuberkulose.
Amlklicrarst Tr . Greve dierstlöst hat den Bericht

über diese schädliche Tierkrankheit übernommen und ent¬
ledigt sich seiner Ausgabe in eingehender und sehr orien¬
tierender Weise. Referent schildert die verschiedenen Arten
der Infektionsgefahren , und giebt auch teils aus eigener
Erfahrung , teils aus der Litteratur dieser Frage die Mittel
zur Verhütung der Tuberkulose an . Es fragt sich , ob wir
im Herzogtum generelle Mittel gegen die Tuberkulose er¬
greifen müssen. Tie Krankheit hat sich hier bei uns er¬
freulicherweise noch nicht stark ausgebreitet . Leider
giebt es hier keine Statistik . Im hiesigen Schlachthause
sind von 1898 bis I960 386 Rinder und 55 Zchwcine , das
macht sür Rinder 6,2 Prozent , tuberkulös krank befunden.

Ten größten Prozentsatz von Erkrankungen geben da¬
runter die von auswärts eingeführtcn Tiere ab . Bei uns
kommt also die Tuberkulose nicht so häufig wie in anderen
Ländern vor . Dir können aber nickst streng genug gegen
die Krankheit Vorgehen , weil die geringe Ausbreitung der¬
selben den erfolgreichen Kamps gewährleistet ; hat sie sich
erst auSgebrcitet , so ist sie gar nicht oder nur mit großen
Kosten zu bekämpfen.

Tas Reserat wird mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen.

Ter Ausschuß für Rindviehzucht und für die Bekäm-
p ' ung der Seuchen und der Kammervorstand haben ge¬
meinschaftliche Beschlüsse gefaßt und der Vorstand hat die
Anträge der Zonderausschüsse zu den seinen gemacht (siehe
unten ).

K -M . Ho 1lmann tritt gegen den Vorstandsantrag
ein und rät . eine abwarlende Zrellung einzunehmen.

Vorst .-M . Jürgens bittet , dem Vorstandsantrage
Herr Verbots des Zurückgebens von nickst sterilisierter
Milch durch die Zammelmolkcreien Folge zu geben.

K -M . Ablkiorn - Hardwarderlvurp befürwortet die
Ein ' ührung der allgemeinen Impfung wegen der Unsicher¬
heit der Bazillentöiung durch die Sterilisierung.

Herr Äcllereikonsulent Mittelstädt schildert auf
Grund seiner Erfahrung , daß die in Kiel an der Mol-
icreistati . n geprüften Pasteurisierungsapparare sämtlich
durch Erhitzung der Milch aus 85 Grad alle schädlichen
Keime töteten . Aber es sei wirtschaftlich nicht angebracht,
die Anschaffung der Apparate zu dekretieren , vielmehr solle
mau Verlindornngsmaßrogeln der Krankheit trösten , der
Ei rertuberkulose Vorbeugen durch Impfungen iistv.

K -M . Mammen und Zcbwegman » unterstützen den
Antrag des Vorstandes ; letzterer will auch die Buttermilch
sterilisiert wissen.

K . - M . Mener - Hcmmelsbüren will einige kleinere
Molkereien von den Bestimmungen ausnehmcn.

u . -M . Kühlin g hält die Frage noch nicht für ge¬
nügend geklärt , desgleichen K . - M . Huchting, der meint,
eS gäbe noch keinen durchaus sicheren Apparat zur Pa¬
steurisierung.

n .-M . Heddewig: Gieb : es kein Mittel , die Milch
bis zum anderen Tage süß zu erhalten ? Tann wäre uns
ja geholfen.

Vorstandsmitglied Jürgens begreift nicht , wie man
an der Wirlsamleit der Apparate zweifeln kann . Mau
habe in erster Linie sür die Gesundheit des Viehes , aber
auch für die die Molkereimilch genießenden Menschen zu
sorgen . Deshalb möge man für den VorstandSanrrag cin-
lrclen.

Derselbe geht also dahin , daß der Vorstand in den
Zammclmolkereien eine Gefahr für die Verbreitung der
Tuberkulose sieht und beim Ministerium den Antrag stellt,
eine polizeiliche Verordnung zur Pasteurisierung der Voll¬
milch rdcr der Rückstände.

Rach längerer Tebatle wird abgestimmt , und der Vor-
standsanirag mit einer Ztimme ( 16 gegen 15) Mehrheit
abgelehnt.

Wörtlich lautet er:
Ter Vorstand ist der Ansicht, daß das Abwarten

vollkommener Pastcurisier -Apparatc nickt länger ange¬
bracht sei , vielmehr sei, da einerseits die Notwendig¬
keit der Pasteurisierung der Vollmilch oder der Mol¬
kerei - Rückstände wegen der Gefahr der Tubcrkuloie -Vcr-
brciiung außerordentlich dringend sei und andererseits
auch die dafür erforderlichen Apparate bereits ihre
Leistungsfähigkeit erwiesen hätten , ein energisches Vor¬
gaben auf dem Gebier der Pasteurisierung : c. nicht
geeignet.

12 . Vergütung für Vorträge.
Auf ein h . cieeai ces Ge n e r a c j c i r e r ä r s hin wird

sür sämtliche Vortragenden in den landwirtschaftlichen
Vereinen außer den Reisekosten und den Tiäten 6 Mark
sür den Vortrag beantragt.

Landesökonomierat Heumann: Tie landwirtschaft¬
lichen Winrcrschullehrer erhallen in allen anderen Län¬
dern Erlrarergülung : der Wunsch der hiesigen Vortragen¬
den ist daher nicht unberechtigt.

Verschiedene Kammcrmitgliedcr sind dagegen . Vor¬
standsmitglied Feldbus befürwortet es.

Ter Generalsekretär keilt mit , daß die Ausgabe da¬
für 12—1866 Mark betragen wird . Lb Mittel dazu vor¬
handen sind , ist nicht festzustellen , der Vorstand will für
jetzr nur die Erlaubnis haben , die Gelder in den nächsten
Voranschlag einzustellen.

Tie Angelegenheit wird auf die nächste Zitzung ver¬
legt.

16 . Die Dienstanweisung des Generalsekretärs
wird in . . . - , Ie > , . . . . : ? srr > c, en c I> m l g c.

17 . Anträge des KM . Coruelins - Lccverns.
Tcr Antragsteller befürwortet zunächst lolgcmdcn

Antrag:
Tcr Vorstand der Landwirtschaftskammer wolle

großherzoglickeS Ztaatsministcrium ersuchen:
1 . eine baldige energische Fortführung der geologi sch-

agronomischen Bodenauf nähme in -S Werk
zu sexen und , wenn thunlich , die Versuchs - und Kon¬
trollstation der oldcnburgiichcn Landwirtschastskam-
mer mit der Arbeit zu beauftragen , unter Zuweisung
der nötigen Mittel;

2. dem nächsten ordentlichen Landtage einen Gesetz¬
entwurf zugchen zu lassen , belresfend die Einrichtung
einer Behörde sür geologische Arbeiten und Anstellung
eines Landcsgeologen , eventuell durch Erweiterung
des Landeskulturfonds und seiner Verwaltung.
Landcsökonomierat Heumann schildert die Ge¬

schichte der Bodcnaufnahme , um die der naturwissenschaft¬
liche Verein hiersclbst sich ein Verdienst erworben hat , und
später die Versuchs - und Kontrollstation Hierselbst. ES ist
notwendig und deshalb cingeleitet worden , mit Preußen
ein entsprechendes Abkommen zu gemeinsamer Arbeit zu
treffen . Aus den vorliegenden Anträgen geht hervor , daß
man hier die Versuchs - und Kontrollstationen oder den
Landcskultursonds mit den Untersuchungen betrauen zu
können verneint , was aber nicht angängig ist. Beide
Stellen sind dafür aber nicht genügend sachlich vorge¬
bildet . Preußen jedoch ist sehr bereitwillig und kommt
dem oldenburgcr Lande sehr entgegen . Nach dem gemein¬
sam sestgcstclltcn Plan werden 44 Blätter auSHeführt
werden , was eine Zumme von 6666 Mark jährlich er¬
fordert , wobei aber aus die verschiedensten Wünsche
L Idenburgs in weitestem Maße Rücksicht genommen wird.
Es ist ein Glück, daß wir früher in der damals noch
unvollkommenen Weise nicht schon mit diesem Plane
weiter vorgcgangcn sind . Unser Finanzminister steht der
Zache geneigt gegenüber . Aber die Kammer muß auch
zu den Kosten beitragen und bei der betreffenden Be¬
antragung beim Ministerium auch die Bereitwilligkeit
zum Trage » von ein Tritte ! der - osten (2666 Mark ) auS-
sprcchcn . (Bravo .)

K . -M . Corneliu s - Zccverns ist sehr befriedigt von
der erschöpfenden Behandlung der Lache durch den Herrn
Regierungsvertreter . Er freut sich , daß überhaupt etwas
geschehen ist in dieser Frage und zieht deshalb seinen
Antrag zurück.

Referent befürwortet jetzt scincu solgcnden An¬
trag:

Tie Kammer wolle beschließen:

Ta ? LandwirtschaftSblatt erscheint vom
1 . Januar 1962 an jeden Mittwoch und Zonnabend in
Groß -Quartkormat in Ztärke von einem ganzen ( Sonn-
abcnd ) bezw . einem halben (Mittwoch ) Bogen Text und
Annoncen nach Bedarf und Inanspruchnahme . Ltait
Lcbrcibpapier ist Zeitungspapier sür das Blatt zu »er-
wenden . ES ist dringend wünschenswert , daß im Land-
wirtschaftsblatl außer sachwilsenschastlichen Fragen auch
besonders Angelegenheiten aus der Praxis , dem Ver-
einSleben usw . erörtert werden , und daß im Blatle ei»
Raum sür etwaige Ztimmen auS dem Leserpublikum
zur Verfügung gestellt werde.

Ter Generalsekretär schildert die Lchwierigkeit dieser
Angelegenheit . Ter Vorstand hat noch nickt , wenigstens
zur Zeit nicht , Meinung dafür , dem Anträge Eornelius
beizulreren . Ter Vorstand bäll die Zache für sebr wichtig
und meint auch, das Blakt mit der Zeit billiger u»o
rcickballiger Herstellen zu können.

Ter Vr>rsra,,d soll beauftragt werden , im Zinne des
CorneliuS '

sck' en Antrages Veralungen zu pflegen und ge¬
legentlich des Voranschlages sür das nächste Jahr neue
Vorschläge zu machen.

Ter Antragsteller zieht seinen Antrag daran - zu Gun-
sten des soeben erwähnten Antrages des Vorstandes zu¬
rück, der angenommen wird.

K . -M . EorneliuS befürwortet seinen dritten
Antrag:

Tie Kammer wolle beschließen:
Tie Hebung der Umlagen geschieht zu einer

Zeit , welche mit der Hebung der Gemeinde -, Kirche» -,
Zchul - usw . Umlagen zusammcnsällt , also etwa Anfang
November.

Vorst .-M Feldhu s « Zwischenahn : Ter Vorstand
kann nicht warten , bi? die Beiträge im November cin-
gehcn , der einfachste Weg ist die Bezablung aus der Ge-
meindckasie und Hebung mit den Gemeind Umlagen.

Tcr Antrag Cornelius wird abgclelmt , ein Antrag
Jürgens, beim Ztaatsministcrium vorstellig zu wer-
den . daß die Beiträge wie Gemeindesteuern behandelt wer¬
den , damit sie cingctriebcn werden können , wird ange¬
nommen.

Lodann wird die Versammlung nach achtstündiger
Tauer lmit kialbstündiger Unterbrechung ) geschlossen.

^ ^
Hus dcm

^
ro^ erz

^
glum.

TIdenburg , 16 . November.
sFrr ! >ct .lma der Notizen aus dem Hruptblatte .s

eck. 'Verein für Feuerbestattung in Bremen . Man
schrcchr ui : . : Ilm dcn beeilen -schichten der Bevölkerung von
Len Bestrebungen des Vereins und von dem Wesen der
Feuerbestattung ein anschauliches Bild zu geben, wird in dcn
Tagen vom 19 . bis 24. Nov . eine krematiftische Aus¬
stellung stattstndc» . und zwar in dcn Räumen des Gewcrbe-
muscums, Kaiierstraßc . Eine Anzahl befreundeter Vereine,
so in Berlin , Wien , Frankfurt a . M ., Chemnitz, Mannheim,
Hcilbronn usw. , sowie eine Vieche hiesiger und auswäri .gcr
Firmen werden die Ausstellung mit Urnen , Postamenten , mit
Bildern und Plänen von Krematorien re . beschicken . Ebew'o
werden das Modell eines Krematoriums , sowie eine Anzahl
Schriften , welche auf die Feuerbestattung Bezug haben, a ::c>
gestellt scin. — Am Freitag , den 22. Nov ., abends 7 ( > Uhr,
wird im Gewerbehause Herr Or . K . Weigl aus Hannover
über . Feuerbestattung" sprechen. Alle auswärts
wohnenden Freunde und Gcgner uwcrer Bestrebungen sind
hiermit bcrzlicbst cingcladcn zur Ausstellung und zum Vor¬
träge . Tie Fahrt nach Bremen wird sich für sic sicherlich
lohnen, da eine ähnliche Ausstellung in absehbarer Zeit
wohl kaum in Norddeutschland wieder veranstaltet wird . Be¬
merkt sei noch , daß der Eintritt unentgeltlich ist : die Aus¬
stellung ist geöffnet von 10 bis 2 Uhr. Lallten sich iu
Bremens näherer oder weiterer Umgebung Anhänger der
Feuerbestattung zu ciiicm Verein zw

'ammcnschließen wollen,
io dürfen sie ans lrä ' tigc Unterstützung seitens des Bremer
Vereins (Adresse : I)r weck. Liesau, vor dem Lleinthor 156)
rechnen

« »
w . Berne » 15 . Nov . Am nächsten Montag finden in

Leverciiz' Hotel die Neuwahlen zum Gemcinberate statt.
Don mehreren Gemeindebürgern ist eine Versammlung am
Sonnabend nach LahusenS Hotel einberufcn zwecks
Vorberatung der Wahl . Es scheide » aus dem Gcmeinderate
aus die Herren : Wilhelm Bulling , Hausmann zu Hannöver;
Claus Gerb . Röfer , Lchisssrecdcr zu Wcscrdeich; Georg Renke,
Schuhmachermeister zu Berne ; H . Spark , Hausmann zu
Neuenkoop ; I . Hoknholt , Köter zu Hiddigwarkcrmoor ; Job.
C . Bischofs , Hausmann zu Hiddigwarden , und sind dafür sech-
neue Mitglieder zu wählen, von denen gemäß Art . 13 drei zu
den im Sinne des Art . 11 der revidierten Gemeindeordmmg
wählbaren Grund - bezw . Hausbesitzern gehören muffen. Tie
ausscheidcnden Herren können jedoch wiedergewäbll werden.
Es bleiben im Gemeinderate : Hausmann Hinrich Sicms-
Katjcnbüttel , HauSmann Hinrich Koopmami -Tllcn , Schcriislein-
fegermeister Franz Hatscher-Berne , Hausmann Friedrich Hespe-
Wehrder , Landmann C . Munderloh -Piependamm und Auktio¬
nator C . H . Bulling -Schlüte . Mit der Wahlhandlung wird
an dem genannten Tage morgens 16 Uhr und mit dcin Zicbc -'
der Stimmzettel mittags 12 Uhr begonnen. Nach 12 Uhr
werden Stimmzettel nicht mehr angenommen.

w . Berne » 15. Nov . Tie Kriegervereine des Slc-
dingcrlandes baden sämtlich die Feier des Geburtstags des
Großherzogs auf den 17 . d . Mts . verlegt. Ter sievinger
ttriegerverein hält an dem Tage seine Generalversammlung ad
und veranstaltet dann zur Geburtstagsfeier einen Kommers
der Mitglieder mit Freibier , Vorträgen und Aufführungen;
der warflether Kriegerverein arrangiert eine Feier mit Konzert
und Aufführungen der Konzert-Gesellschaft des Herrn Ed.
Boock auS Jever ; der neuenhuntorfer Verein hält an dem
Tage seine Monatsversammlung bei Vogl in Neuenhuntorj
ab und giebt zur Feier des TagrS Freibier ; der altcncsch-
bardewischer Verein veranstaltet Aufführungen und Ball im
DereinSlokal.

X . Brake . 15. Nov . In gestriger Stadtratswahl
wurden gewählt auf vier Jahre die Herren : Kaufmann D - G.
Frcrichs , Wäger G . Meyer » Schlaffer H . Bredendick, Wcrk-
sührer E . Eckhoff » Gastwirt W . Haffeldiek» Kaufmann Fr.
Paasch » Schlachter B . H . Fröhlich sen . und Schiffsmakler
H». Wieting ; ferner aus zwei Jahre : Maler D . Freese, Bäcker
Ed . Behrens und Klempner H . Köhler.
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,ei»r wenig Lrdeuserfahrung hat . Ist sehr phlegmatisch;
sollte sich viel mehr Mühe geben zu Fleiß und Pünktlich,
lcit . An Wißbegier fehlt es nicht , aber die Schulung drei
Geistes ist gering . Hat wenig Heftigkeit des Willens , lägt
sich leicht verleiten und thnt oft das Thörichte lieber als
daS Bessere . Auch nicht bescheiden : voller Pläne und Aben¬
teuerlust (abnorm !).

R . r . Wenn Sie Ihren Posten zur Zufriedenheitanderer ausfüllen wollen , müssen Sie ihr impulsives,
mächtiges Empfinden zügeln und beherrschen . Stürmisch
sind S «e in der Freude und im llcberniut , stürmisch auchm der Erregung . Moralische Festigkeit noch gering , Sicher-
heit vonnöten . Nicht allzu aufrichtig . Sehr eigenwilligund launisch.

G M . 28 . Ruhiges , etwas schwerfälliges Wesen , daS
treu in der Beharrung , aber ungewandt in seinen Ent¬
schlüssen ist. Sehr empfindsam , nahezu melancholisch . —
Pünktlich und gewissenhaft , einfach im Wesen, fügsamund treu . — Tie Schriftprobe ist sehr klein!

T . H . 60 . Sie sind ein heiterer, unruhiger (Seist,der in seiner Beweglichkeit an einen Schauspieler erin¬
nert . In Ihrem liebermut neigen Sie zum Leichtsinn.
Unterhaltender , wichtigthucnder (Gesellschafter und launi¬
ger Witzbold ; für den Ernst des Lebens nicht gut prä¬
pariert , energielos , jungenhaft . Flunkert gerne.W . 3It »7 Sie sind eine flotte , kampfesmutige und
energische Natur , die Festigkeit mit Gewandtheit verei¬
nigt . Was Sie sich , vornehmen , führe » Sie aus , auchWenns schwer hält . Mutig , entschlossen bis znr Kühn¬
heit, heiter und lebensfreudig . Ihre Eigenliebe ist gross,
hierin sind Sie verwundbar und zu fasse» . Sehr rede¬
lustig, fast streitsüchtig , munter , heiter und beweglich . Oftetwas zu derb und rücksichtslos . — Haben Sie noch nie ,
versucht, den Pegasus zu besteigen ? Sic haben eine pocti - I
sche Ader . In der Arbeit sehr gewandt und gründlich , treu I

und verlüstlich . Sie werde » nicht rasten , vis Sie sich eine
gute Stellung errungen . Glück zu!

> (»<» W Gut geschulter Geist , der Gewandtheit und
Eigenart des Teukens verrät . Sehr leinsühlig und em¬
pfindsam , wählerisch , nicht leicht befriedigt und beglückt.
Sehr viel Schönheitssinn ; nur vollkommene , ideale Genüsse
bevorzugt ; auch in moralischer Beziehung nur hierdurch
befriedigt , wennschon das Gehabe » vielleicht ein sreieS.
Scharfer Formeusiuu . Wir möchten einen Künstler in
Ihnen sehen , so ausdrücklich tritt Ihr Geschmack zu Tage.
Tispositionstalent , llebersicht und Konsequenz . Gemüt¬
lich, sehr verschlossen und unbefriedigt : wir möchte» Ihnen
Verständnis und Shinpathie naher Angehöriger oder auch
nur eines treuen Freundes sehr wünschen , denn Ihr
Seelenleben bedarf der Aussprache und der Anhänglich¬
keit. Aristokratisch stolzer Sinn und Benehme » eines freien
gefestigte » Charakters . Sehr achtenswert Etwas nervös
und reizbar.

Kirchciinachrichtcn.
Lambertilirche.

Am Sonntag , den 17 . November:
1 . Hauptgotlesdicnst O Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdicnst I <» , Uhr : Pastor Willens,
kindergottesdieiist t Uhr : Pastor Willens.
Abcndkirchc <l Uhr : Vortrag über die 3 ersten Kapitel der

Bibel . Pastor Bultmau » .
Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten

Pastorci Amalicnstraste 20, und zivar nur an Werktagen von
IO—I Uhr.

Sonntag , den 17 . Nov ., I 0>', Uhr : Gottesdienst . Pastor Thicn

Qsternburger Kirche.
Sonntag , den 17 . Novbr . . 2l . Trin . t

Abendmahlsgottesdienst !> Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Häs -.chredigcr Siemer.
Kiiiderlehrc l l Uhr : Hilssprediger Siemer.

2vrechst»nvrii : vorm . 8 l > Uhr, nachm. 3 —t Uhr.
Garnisonkirchr.

Sonntag , den t7 . November:
kei n Gottesdienst.

Katholische Kirche.
Ai» Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle -1 Wochenl. 3. Gottesdienst 3 Uhr
l . .Hochamt l0 > , Uhr !>. Nachinitla,wandacht 3 Uhr.

itiapristen -Kapellr ^vilhekxHtr . ti.
Sonntag : Gottesdienst morgens !>>/, utld nachm. 4< Uhr

Frirdenstirche.
Sonntag , 17 . Nov , inorg . !». , u . abends 7 Uhr : Gottesdienst.
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Landcrsfeld . Friedrich Losath
daselbst läßt am

Sonnabend,
den 20 . Aovember,

mittags 12 Uhr,

W Weil Nil
Tllchtlla . d. Ltamm,
Bau -, Nutz- und

Lohholz, und
209 Tannen

Mtsdem Ltinnm,
schwere Balken,

Sparrenu . Latten,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber ladet ein
P . Loennecker.

HL . Tas Holz steht unmittelbar
ander Chaussee._ D . O.

Rastede . Ter Hausmann A . H.
Brötje in Kleibrock läßt in seinem
Busche in -Hankhausen am

Mittwoch , 27. Aov-,
nachm, präz . 1 Uhr ans . :

1V0 Eichen u . Uuchen,
zu Schiffs- , Bau - und Wagcuholz

geeignet,
50 Kaufen tzichen,

Uinleger, Schlccten , Pfäble,und mehrere Haufen
Eschen - Schlagholz , für
Drechsler paffend,

100 Kaufen Ziichten
und Kul-ren,

zu Balken, Sparren , Rammpfählcn
vorzüglich geeignet,

100 Kalifen Kichlen
und Juhren,

vorzügl. Richeln und Baumpfähle,
aus Zahlungsfrist verkaufen.
_ _ F . Legen , Aukt.

Für Schuhmacher!
Etzhorn . Habe einen größere» Posten

leichtes Vachelleder per Kasse billig
zu verkaufen. Auch ein Posten dünnes
Wildsohlleder ist abzugebcn.
, Foh . Hillen.

Zu verlaufen:
1 durchaus frommer Pony nebst Ge¬
schirr und I kleiner hübscherviersitziger
Wage » , Offerten unter S . 08 !t
mmwt die Expcd. d . Bl . entgegen.

Etzhorn . Habe 7t Bullenkälber
zu verkaufen.

» . Schellstedr.

vikllk'. Züncienmsnn,
llhrinalhtr, Liliigestr. li-i.

Offeriere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Hmrii - il . Aamll-
Uhren

von 0 , k , 10 , 12,
16 an bis zu den
feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedene»
Preislagen vorrätig.

» jährige schriftliche Garantie.

in massiv (« old und Silber , jetztmit IO Prozent Rabatt , feinste
(« old Charnicrketten , mit 20 bis
25 Prozent Ilkar . Goldauflagc,
nicht von massiv Gold zu uni er
scheiden , 1t » bis » 5 .«r, FeinstetVold - Toublekcttcn , bis zu 1 .6
Prozent Gold plattiert 10 bis 20
Gute amcrikanifchc Toublceketten
2 bis 11» ^5

AeivkIialUKstv
^usvLdl in laußvii
Vamon-Vürkettvii

von L dts 100 Mk.
Echte Lchiiililkslichtii

als:
Kolliers , Armbänder . Ohrringe,

Broschen u . s . w.

Echt goldene

Frenndschlifts-
»nd

LmriiW
in allen Preislagen.

DE ' Altes <aold und Silber
wird in Lausch zum höchsten
Wert mit angenommen ^WD
viecil-. 8üncj6 l-mann,

Uhrmacher , Langkßr. V.
Die besten

» 2 , » 1 » » ,

HM ' von Zeche Langenbrahm '
trafen ein. '

Xart Lü l? opI » oi »Irvr » ,!
Am Pserdcmarktplatz. !

Zu verlausen ein schönes , schweres I
Kuhlalb. Lanze », Oscncrstraße . l

_ Otcl6nt » i ' o1r . _NM^ usvsrkauf vvßvii kortLUK8.
SämtNlsie Manusaklurwaren. / Uiziige und fertige

Sachen , Knte und stLlnlrc» , Emailscivaren , verzinkte Wasch-
vasjen und ^ imer , Steingut , Ä'oriessan , <La »npen , Laternen,
sowie ein groker holten ^lelte und zurnckgeschte Waren zuSpottpreisen.

Ferner , so lange der Vorrat reicht : ältere Holffchuhe, Paar lO und 20
Pfg .. Soda 23 Psd . IVO Psg ., Seife 5 Psd . Psg .. 30 Psd . 8.30 V ! k .Kernseife 3 Psd . 100 Psg ., Feucranzinider 11 Pat . >00 Psg . — Schulbücher
zu Einkauf , Schreibhefte Dtzd. 80 Pfg ., dcuat . Spril II . 28 Psg ., 10 Fl.2,30 Pfg ., Hochs. Kaffees v. 60 Psg . a» , b . Säcke» bcd . bill ., Sciscnpulvcr5 Pfg ., Neibhölzcr 7 Pak . 50 Pf ., Wäschellamm . 7 Ttzd. 30 Pf ., Plaumcn
Psd . v. 20 Pfg . an , Ausichtskartcii 20 u. 30 St . 100 Pfg ., Eylindcr 60 u. 70 Pfg .,
Slurmlatcriiengläs . 4 St . 100 Pfg ., Kickentöpfe 3 Sl . 20 Pfg ., Blumentöpfe
n . Gr . 2, 3, 4, 6, 8, 10, 12 , 14 , 16 St . f. 100 Pf . — Alles gegen Barzahlung.

HM " 28 goldene u . silberne
Ricdaillen u . Tiplome.

D Schweizerische S

Spiclwcrtrc
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Automawii , Necessaires, Cchwci-
zerhäuscr, E. igarrcnständcr,
Albums , Echrcibzcuge, Hand¬
schuhkasten , Briefbeschwerer, Ei-
garrcnekuis , 'Arbeitstischchen,
Spazicrstöckc, Flaschen, Bicr-
gläscr, Tcsscrttcller, Stühle usw.
Sllles mit Musik . Stets das
Neueste und Borzüglichstc,
besonders geeignet für TVcih-
nachtsgeschenke , empfiehlt die
Fabrik

b . HoIIor in Korn
( Schweiz.)

Nur direkter Bezug garantiert
lür Acchlhcit; illustriene Preis¬
liste franko.
Bedeutende Preisermäßigung.

In meinem Hanse,
Knrwitkstraße 1s , hnbc
zum I. Januar

Kontor » . Wohnung
zu vermictcn Seit reif¬
lich tt Jahren wird ein
relikateffen - u . Ausschnitt«
- rschast darin betrieben.

K-yrx StSisr,
Lanaestrahe 7S.

empfehle:
Hüte in Crepe von 2,50 Mk.

on, Lchlricr . Hut und Arm Fior,
schw . Rüschen, schw . Bänder in
SeiSe. Crepe und Sammet, schw.
Schmuckwaren , schw . Schürzen in
Wolle und Seide, schw Kragen,
Westen- und Schultcrtücher . kl.
Tücher in Seide und Wolle,
schwarze Strümpfe und Röcke,
schw . Shlipse und Krawatten,
schwarze Vorhemde , schw . Hand-
schuhe in Glacee Trikot u Seide,
Ltichtnkleidcr in allen Grüften,
Trauerkränje . Schleifen u . Blumen.

fpitr Luhren.
Eine gut crhallcne

PlüschMöbcl -Garnitur,
möglichstmit Tisch , Spiegel u . Servier¬
tisch . m Nußbaum oder Mahagoni,
wird , u kaufen gcs . Off . m . Prcisang.
u . „ Möbel " postl. Oldenburg erbet.

Zu vcrk . (ehr preiswert 2 Bau¬
plätze an der Auguststr . , in aller¬
nächster Nähe der Qfencrstr . be-
legen . Ioh . GilerS,Lindenallee21.

Vereins - n . Bergnügungs-
Anzeigen.

Ktzvorlivortzin Ü.-V.
ortsvvroiii 0kwstsäo.

Zu dem am Sonntag , den 24 . Nov.
bei Fr . Gilcrs , „ Zum Krähnberg " ,
stallfindcnden Ball ladet ergeb. ein

De r Aiiss chuh.

Micrlaiiss . tztWujW
Hkdcnkurg.

Tie Futzrcn für die Genossenschaft
solle » niindestsordcrnd ausvrrdungcn
werden. Offerten erbeten bis 20 Nov.

> nach Nadorsterstraße 62.

Osternlmrger

Schülzen-Vertin
Tonurrstng , d . 21 . Rov . It »<»( » :

Tanzkräilzchcn
im Lchützenhof zur LLunderburg.

— 'Anfang 8 Uhr abends . —
Zu recht regem Besuche ladet ein

Ter Borstand.

VsrüenlMgei'
siim- G Vmin.

Au,

Sonntag,
den 24 . ^Novbr. 1N01,

abends <1 Uhr nusgd.,^ Ball ^
im Saale des Herrn Löschen in
Wardenburg.

Der Lnrnrat.

VOOlltS
ktsblissemenl.

Lonntllff , den 17 . d. M . :

Großer Pall.
Anfang 4 Uhr.

Entree 20 Psg .. wosür Getränke.
Hierzu ladet ergebenst rin

lol ) . kösslep.
Irden Lag:

Hrosre Sveciatiiätcn-
Korstellung.

T,c von mir über Jräul . Lora
Rastede ausgesprocheneVerdächtigung
nehme ich als völlig unbegründetzurück.

Oldenburg, 16. Nov . lOOl.
Helene Heinrmann.



Diejenigen, welch « sich stk die Grün¬
dung einer

kkiichiWsls-
Mlkttti

in der Nähe der . « mmerl. Kotes'
micreisicren. werden gebeten, zu der am

Dienstag,
den 1t » . Nov d . I . ,

nachm . 2 Uhr.
in He »jes Wirtshaus « dieierhalb
sialiündenden

VorsswwIvilK
Prä ;»

'
« zu er -cheinen.

_ Mehrere Iaterestrnte ».

iS Zr

S
Ms .

- Z I-
I - v;

^ 8-
? Z ?
L »u ^

geben
Bürgerfeld . Zn

gutes Bullenkalb.

> v « « v « r ^ ll M
_

^ I

( Haubcnvögcl)
sind billig abzu-

Lindensrr . 22 oben.
verkaufen ein

E . Stuthoff.
>M " Heu zu kaufen gesucht.

Ir . Wilh . Teus.
_ Hof - und Bahnsv editeur.

Zu vertäuten hübsche junge Huude
(Terrier ».

Gleichzeitig empfehle rneine Zeug¬
rolle zur fleißigen Benutzung.

W . Wilms . IohanniSstr . 12.

ÄM

v
lloe wein« LeeiZliris oder

^ ^»« »»»vtziulu
sollt« lein Lbep »»r »ein. Ver-
r»oät xrnt. u. lrc . L«krr. Lock
-ierüder «t»ttl. 7 g dl . norkOkü

L. Oicdw»»» , Konst»»e. o 47
B . Lauer » Harzer (Sebirgs -Thce

verk . A . Beer , Lldbg ., Stau 18.

s Oi » . » » srl . KLugs,!
Liockern.-komöopnik . /Irrt.

örem « rk»ven , Lgir> Lmiälstr . 79 . l
Lgreckstulläeu : 9—12 , 3— 5 b?br,

lLlltKwL
Lronvdjol - kjzmttkii,^

ges . geschützt Nr . 43751 . Präparat
nach Dr . Abbot . Erhältlich in vier
Mischungen , » 10 , 20 , 50 und
100 Stück. Preis per 10 Stück 0,50,

0,75, 1,00 und 1,50 Ml.
Zu haben in allen Apotheken.

General -Tepot : Hirsch Apotheke in
Oldenburg.

Srone1, j -) I -ve 5 eII § ed »lt
m. b . H.

Berlin NW . 7.
*) Bestandteile : Blätter der Tabaks-

pflanze , ( .
'soo »di» inäi» , Datura

str»mc>v !uio, Anisöl , Salpeter.

Taschentücher! !
Größte Auswahl aller denkbaren

Sorten in weiß und mit farbigen
gewebten und gedruckten Borden.

Sticken der Tücher wird hochsein
auigeführt . Preise billigst!

Lange
^

raße S8.
dtto zVoI »1/ » I»i»e.

Otoordorf.
ein Knecht.

Aus möglichst bald
H . Lchweer «.

Zu verkaufen I Zither.
Langeftr . litt.

Richters Aukcr - § tci»b »iMcn
Kitz »er Beter liedltek Ltzirt n»d di» belle , » nt m,n idvn alt Svül - and ve-
i^ ts î- niijtmuirl schn-tcn teiw- Und d« ji« lehr d »uerl>» s> sind » nt » 0 » de» Kinder»
viele Jahre biodvrch lut» -er» ben» tzl werde», s, smd Ke aut bat billi - fte
Geichrnk. k « sind dat einzige Srul , dal » Iinmißi- dnr- Hi»;u!,ul ro» Ei-äi>4M>- t-
lohe» v -rgrtßrN und immer belehrender gepalter werde» kan». Ork ae» crdi» j>t habe»
sie eure werwolle Pereuberunz dadurch ersabre» , daß sie jetzt arch durch die bekannten

Anker - Brüllenkasten
»lcnn .Lßig erg!»,! werten kennen. ikt werde» dethald alle Litern , deren Kinder be¬
reut eenen Anker- kleindaokctirn beeiden, sicherlich diel« tzSeidn - chten einen Anker.
VriekenkaUe« »1« 8ergL» zu »g kau'en. lim die richnge Rümmer zn erhalten , ist
et -ur . ns ror dem Li .- koui die neue illustrierte Preisliste kommen zu lasten und da¬
nach die ekrZnjun- zu wtdlcn Tie Prülenlastenkönnen nur «u de» Anktr -Llrinban-
k- fte» alt (k : ;^nzunz benutz: werde» , weshalb man »nr Kisten mir der berühmten
Kabriknimke Aller aehmru walle . Lorring in allen seine» Lrielwaren -eschiste» des

In - und Anslandes . Iie » ene Preitiifte sende » aus Virnich
gratis und krank,

I . Ad . Stichler se Nie ., K K. Hoklieteeanten.»»«»Nl« »« Uli »irivee». eile» - s - e, , 8 >e» , » «»erd«» ,« ,i »el - » ,r « . Ue» - v- r« Iw Ser: . ,x - »r.
Ai

öuten
'
z

VLO

^ ebei ' Z

6äk' ! 5b3cj6k'

KAiftzkge^ ük'r
ist ais Xroue aller Xakkee-

verbesseruuKöliiittel.

»1s äer keiuste Xakkeerusatr

ßSNllß
bekannt sind die Vorzüge meines vorzüglichen
Phonographen ; derselbe singt , spielt , spricht
beinahe so laut wie natürlich . Ten Preis habe
ich jetzt au - Mk . 12 .30 herabgesetzt und gebe noch

3 bespielte Walzen

s ganz umsonst s dazu

2lsttttidt, Alle^ acöbür . I.
Bessere Apparate gegen Teilzahlung von Mk. 150

monatlich an.
Katalog über teuere Apparate gratis und franko. Wiederververkäufer

_ _ erhalten guten Rabatt. _ _

LÄ/ 'etk« unck r-er- re -kelrte

verliner
Morgen-Leilung

mit töalichem jamilienblatt
und dem Jlluftrirten vrltssreund.

Alle » zusammen kostet nur

Ho Pfennig monatlich

! 0 » . 148,000 ^ Dorrnsrrlsn."
Stzh

Land.
orn. Zu verk . 6 — 8 Sä

Ww . v . Reet »».

Hiesigen Honig,
garantiert rein , auch in
Gläsern von 1 u . 2 Pfd.

I . B . Harms.

Zwischenahn.
Beste MMMt,
^ Pfd . 75 Pfg . - WS

Weder L ko.
Zu kaufe» gesucht ein eisern. Lfe ».

nich t
^ i^ ro^ ^ ^ ^ treu

^
si^ ^ ^ ben^

Wegem LliltslorkMg ßcher.
Ir . Ttlft . Magdeburg . Breitcweg IIS

Vereins- u . Vergnügungs-
Anzeigen.
SNM - Pmill

Lhmstile.
Zur Ieier des Geburtstags S . K . H.des Grohherzoa» am Sonntag , den

17 . d . Mts . :

s - Ball
im „ Müggenkrug " .

Anfang 6 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Hoh . Rüdebufch . T. B

Mlrlinckeiilivk
Sonntag den 17 . d M . :

Grober

öffentlicher Sali.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ern
H . L-olil.

SiadorsterKrug . Sonnrag , 17 . d . M .:

Große Tanzpartie,
woru frdl . einlabet ttt . Theilmann.

? Oldenburger!
j Lchützenbof.
H <2 ! ess11 »ok . )
tz Lonntag. den 17. d. MtS . :
E ^ »voszes

sKonzert
G der Kapelle

l
- -des Qldb . Inf . Reg . Nr . S1.
Änf. 4 Ahr . <5ntree 1V Af.

? Von « Uhr ab : ^

z Grober öalt. s
L Bringe meine Konzrrt - u. Ball - '

1 säle als eins der größten und
U elegantesten Etablissements von
D Lldenburg allen Vereinen und
H Gesellschaften in empfehlende Er-
? innerung . Ein tanzlustiges
A Publikum macke noch besonders
a daraus aufmerksam , das an
2 öffentlichen Tanzsonntagrn' die Ballmusik in meinem Lokale

stets bei stark besetztem Orchester
<10 Musiker ) von den ersten
Kräften der Inf . -Kapelle aus-
gesührt wird.

Um gütigen Zuspruch bittet
Vtvüi ». Dlv ^ vi ».

Abends : Mockturtle. -

T » 1 Sonnrag , den 17. d . Mts . :t! ll I Kleiner Ball,
II II I, wozu ergebenst einladet

O . Lr -unksr » .
Nachmittagszug nach Bloh 3,11.

Etzhorn.
Sonntag , den 17 . NBall.

Es ladet höflichst ein
Lr » 1I XISvoi «.

XL Abends : Mockturtle.
Triclaker Hof . Sonntag , 17 . d. M . :

Grotzer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
G . Barkcmeyer.

Am 16 . d. Mt ». , 8 Uhr abends
beginnend , feiert die I . fahrende
Batterie Feld -Arlillerie -RegtS . Nr . 62

WmMag
. A. S . Sks krotzhersigs

lN
Vtok8 LvstLurrmI

und ladet hierzu die jungen Tomen
Oldenburgs u . Umgegend freundl . ein.

SklM - Kttttll
vor dem

Heiligengeistthor.
-cier des Geburtstages S . tk . H.

des Großbeizogs findet am Montag,
den 1k4 . Oiovcmbrr » im Hotel zum
Lindcnhof:

E Ball -L
?! alt . Anfang 8 Uhr abends . Orden

, d Ehrenzeichen, sowie Bundes»
abzeichen sind anzulegen. Einführun¬
gen sind gestattet.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Odeon . EveOn.
Sonntag , den 17. d . M :

stM
» LiI .II ,

-
W»

wozu freundl . einlcdet (st . Müller.
Taniabonnemenl 1 . «k

Tonnerschwee . "

Zum grünen .Hof.
Am Sonntag , den 17 . d7 >. i

Grotzer Ball.
Um zahlreichen Besuch bitter

_ H . Botzien.

Tounerschlveer Krug .
*>»

^ Am Sonnrag . den 17 . d . ö.stls - »

2 Llolvvr vaU , ^
^ wozu höflichst einladet ^

Is - Reckemeyer . «.t

Kkljkis WbWmi».
IVaaor8t.

Am Sonntag , drn 17 . d . Mts . r
fAmilitzn- Konrek -t.

Ansang 4 Uhr . Entree frei.
Nachher:

Oeffentl . Ball.
Zu zahlreichem Besuch ladet

höflichst ein
Heini' . kdbingIi3U8.

litze»h»sjilk ! lii,lttib«z
Eversten . Sonntag , 17 . d . M:

Grosser Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr . Holze.rssrsVVVVrsD
tt . viel ( 5 kikslaur -Lnt,

Ofener tzyaussee 11.
Sonntag , den 17 . d. M . :

meiner SsII.
Es ladet freundlichst ein

» . VI0k8.

Gversten.
stähl . Mherlnst

(früher Zoologischer (starren ) .
Sonntag , den 17 . d . M . :

Z«k
(ftü

Grosser Ball.
Hierzu ladet freundlichst ei»
_ E . Schmidt.

Bnrgerfelde.

,,2ur Lrlioium '".
Sonntag , den 17 . d. Mrs

Ball.
— Anfang 4 Uhr. —

Es ladet frdl . ein (st . Mohnker ».

Hotel
; iim deutschen Kaiser

Langcstr . 81.
Sonnlag , den 17 . Novbr . :

Großer Aaff.
Anfang 4 Uhr.

Entree frei. Tanzabonnement I ^
Es ladet freundlichst ein

I . oolrniaoi »-
Slbends : Mockturtle.

GGGOG4POOOGGO

» Kotes Ksii8, ^
A Donnerschwee.
Hh Sonntag , bei» 17 . d MlS . : ^

S Ball.
E E - Pietschmau«
O<
„ Zit « 8rillitliil ! l- "

, kvttillit.
Sonntag , den 17 . d . Nt . :

Kr7c> l^ei^ .jcttk)
wozu fteuiidlichst einladct

A . WcsterbouS-
« erantwortlich für Politik u. Senilleton : Dr . « . bist , für den lokalen Teil : LI v . BuichjZür den Jnjeralenicil : PTRadoinsky , Roiauousdruck

'
ünd

^
Berlag ^ L ^ ^ arj . Lldenb « -̂



3 . Beilage
)U L68 - er „Nachrichten siir Atadt und Land" vom Aüttttalinl- , den 16. November 1901.

Jan un Hinnerk.

Jan (ker die Zeitung gelesen hat) . Sch .ra ! Dar harr
ick mi all bannig ta hägt. ll » m, ward'

r nicks va» .
Hiiincrk. Wat dcim ? Wat giivivt et?
Jan . De Gcsindeball in de Stadt ; dar lcs ' ick eben

in de Blader : „ Jnsolgc ungenügender Beteiligung findet der
für den 20 . d . Mts. projektierte Gesindeball nicht statt .

" —
Dat iS jo midden in de Wük . Aber wi sund jo nt de
drockste Tict herut. Ick gab annerS blot na i, „ Ball für
.Herrschaften

" oder wenn de Kröger jede » Jahr sienc » „ Koffi-
ball " oder siencn „ Lchinkcnball" heil „ für ein honettes Pub¬
likum " . Aber na 'n Gesindeball, dat weer mal '» littjc Aff-
wcsselung iväscn . U » dat in 'n Kasino! Dat is nicn
Wunner, dat alle Dccnstcn na Stadt hcnsträwt, wenn se in 't
Kasino ähren Gesindeball hcwwt. Jg segg noch mal : Schaa,
dat 'r nicks nt wurden is.

Hinn cr k. Dat wunncrt mi nich . Dat „ Gesinde" will
upsrunns to hoch hennt.

Ja ». Na . denn up'n anner mal. — Kumm , vergüt
dat Trinken blot nich . Prost Nest!

Hinnerk . Tu bringst mi up
'n godcn Gedanken:

. Prost Rest" nich . aber . Protest"
. Dar hol ick

'
t mit.

Jan . Giwwt all wcddcr wat to protestccrcii ? Aber
dat segg ick Di : Unnerschricben doh ick nicks.

Hinnerk. Dat nullt wi erst mal sehn . Bist Du »ich
anno säbcntig mit wäscn? Segg is mal!

Jan . Tat vcrstciht sich
Hinncrk . Un hcwwt wi us dar makt aS de Engcls-

maun in Afrika?
Jan . Bist 'e nich good? Du wullt woll wecke an'n

Hoot hcbben . Wat?
Hinncrk. Na , dat hett de engelsche Minister Cham-

äcrlaiu seggt. un dar ivillt ivi gegen protcstecren.
Ja » . Dat verstecht sich Seit man mal so 'n DingS

lip . Tu kannst jo good mit de Fcddcr klar wecrcn.
Hinncrk. Ten » man to . (Schreibt) „ Protest

gegen die Lügen von den Muschü Chamberlai » — "
Jan . Tat geilst nich . Ick hcww'n Hund, den roop

ick van . Muschü" . Tat is 'n Beleidigung vor den Hund,
wenn Du den Chamberlain van „ Muschü" hectcn dcihst.

Hinnerk. Jo, wo schall he denn hectcn ? Willt wi
em „ Mister" hecten?

Jan . Van mintwegen. Aber schriew 't ok'n bäten
dütlich . Anncre lest he dar „Mestcr" bcrut , un denn krieg
ick

't mit usen Koster to dohn. Aber nu mal fudder.
Hinnerk (schreibt weiter) . — und er sollte seine

Lügen von wegen anno siebzig und anno cinnnd-
siebzig unterwegs lassen und sich man bei seine
eigene Nase kriegen" —

Jan . Man nich to väl . AnnerS kost et noch Straf¬
porto. un dat is de Kcerl nich wccrt. Au noch de Unner-
schrift.

Hinnerk (schreibt ) . „ Hinnerk , auch einer von die
„ Buren "

, aber ' » oldenburger , der da siebzig auch
mit beigewescn ist . " So , nu kummst Du.

Jan . De Hannen staht
'r mi nich na . Aber dat will

all nich hclpen . Giww inan mal her . (Schreibt.) „ Jan.
auch Kamerad, aber feste! " - Sieh so , dat schall 'r
woll hentrccken . Ick glöw nich . dal he de» Bkecf achterst
Spegcl stäken dciht.

Hinncrk. Tat schult man jo woll nich scggen.
Jan . Du bist doch

'» hcllschcn Kcerl. Tu harrst
schrieben weeren musst.

Hinnerk. (Zieht ein Papier aus der Tasche und
überreicht es Jan .) Wat mccnst

'
e darvan?

Jan . Wat iS dat?
Hinnerk. Tat is 'n Grötni» an usen Gropherzog na

Lensahn . Tat hett be gustern henkrägen . He hett doch van¬
dagcn GeburtSdag. llsc LicSbeth hctt

't afsjchrabcn.
Jan . Tat wi dat man nich vergüten doht. Wo wiet

is he in de Tict?
Hinnerk. He ward vandagcn nägenunvccrtig.
Jan . Tat sund de besten Jahren . Ick wull, ick harr

se ok noch . — Aber nu laat is mal hören.
Hinnerk ( liest ) .

GrötniS na Lensahn
(To usen Grohherzog sicnen Geburtstag ).

Ick wull Ti vandagcn ok gcern gradclcern,
So recht ut 'n Harten, dat schult

' man mal Horn.
Schuft'» Rükclbusch hcbben . as '

n nummL nicht mehr kriegt. —
Aber Tu bist hier jo nicht.

Ick gecw die vandagen so geern beide Hann' :
» Tr een ' iS van Hinncrk , de anner van Jan.
Wie mcent et god. Kiek us man lick in't Gesicht ! " —
Aber Tu bist hier jo nicht.

Un wünschen will ick Ti : „ Hol Di man good,
Up 'n Damper, to Pär u» denn ok to got.

Un nicks weer Di stur , un allS weer Di licht ! " —
Aber Du bist hier jo nicht.

„ Un Dien Fro un Dien Kinner, de gröt ok van mi.
Un wi dacbde » ok immer an ähr » n au Ti
Un de littjc Prinzess:» , malt de väl Geichricht ? " —
Aber Tu bist hier jo nicht.

So mutt ick dar denn all '» paar Grot an riSkccrn,
Un mutt Di vaudag' mit de Post gradeleeru.
Geer» gecw ick Ti snlwst hier dit lsttje Gedicht. —
Aber Tu bist liier jo nicht.

Jan .
'» Gluck , dat Du mi dar nich mit in vergüten

hcst. Ick harr Ti kriege» wullt , micn Jung.
Hinnerk. Tat is denn jo noch mit'n Gluck bcsullc ».

Aber lumm. Stöt an!
Uje Grohherzog schall leben

Un de Grosibcrzogin daneben,
U » dat oldenburger Land
Van Tamme bet na de Waterkant.

Jan . Mecn'l ok jo . Blste weg! Dar lett sick woll
een up nehmen . Dat is »och de Mente wcerl.

Hinncrk. Tat will ick glöbcu.

(- ristede.
ll . 8 Pom Ammcrlande , t3 . Nov.

1.
Nordöstlich vom Zivischenahner Meer , ciugeschlossc » von

prächtigem Hochwald, liegt das schöne alle Baucrndvrs
Gristede. Am Saume de » boheu Ackerlandes, des . Esches"
entlang , jetzt durch die Ckaussee Wieselstcdc - Zivischeuahii
und Drei bergen besser zugänglich, finden wir de» ältesten
»ud ansehnlichsten Teil der Ortschaft, die Reihe der Bancrn-
Häuser, . Bnrcnrecg " . Jetzt sind nur noch vier Baucrnbösc
vorhanden : in alten Zeilen waren es deren sieben , von Osten
ausgehend : Sivartic , Ovie , Eitle , Hillie . Fcmie,
Tebbie und Fröllic. Nach der Sage halte der Ritter
Kvutic, dessen Burg weiter östlich lag , sieben Söhne , an die
er bei Lebzeiten seinen Besitz verteilte ; die sieben Bauern sind
ihre Nachkomme» . Tic allen Bewohner waren wohl sämtlich
dem oldcuburgischc » Grafen ziiiSpstlchlig. Tas Lagerbuch
des oldcnb. Trösten Jacob von der Specken ( 1428- be¬
richtet darüber nach Ramsaucr , » Zur Geschichte der Bauern-
Höfe des Ammcrlandes " . folgendes : Haiincle Swarting » mark
bi 30 grölen und 1 maghcr swin. lnde und gud egen der
hcrscup. Tic Abgabe und noch mehr der ausdrückliche Zusatz
» lüde und gnd egen der hcrscup" bezeichnen die Hoslwrigkcst.
Schwartings Stelle ging im Jahre 1730 durch Heirat an
den Kattsmann I . B . Peters in Varel über ; sie befindet
sich jetzt im Besitze der Familie Peters in Iadcrbollcnhagcn.
Ter heutige aus der Marsch stammende Pächter trügt zufällig
auch de» Namen Schwartmg.

Item Brun Er- ting 4 mark to 30 groten und 1 maghcr
swin ; lüde und gud egen der hcrscup. Tic Stelle gehört noch
jetzt der Familie Eiliug , jetziger Besitzer Johann Eiling . —
Item Hermen Fcming 3 mark bi 30 groten und I magher
swin ; lüde und gud egen der hcrscup. Tas sogenannte Fcmjcn ' )
Erbe ist bereits 1748 im Besitze von v. Harten , der es 1743
an den Hausmann Hillie verkaufte, dann gehörte cs F . Gccrken,
bann der Kommcrzicnräliu Grovcrmann , mchrcres ivurde davon
im Laufe der Zeiten verstückl , jetzt wird dort schivunghaslcr
Holzhandel und eine Sägerei von dem Inhaber Christian
Esting betrieben.

Tideke T -bbing 3 mark bi 30 groten und 1 maghcr swin;
lüde und gnd egen der hcrscup, identisch mit der heutigen
Hausmannsstclle von Esters , im Volksmuude heißt cS immer
noch »Tebbjc Hus " .

Item Ghcrke Vrolinges 3 mark bi 30 groten und I maghcr
swin ; lnde und gnd egen der hcrscup. Proliuges --- Frölies —
Frölljcs Stelle besteht nicht mehr, 1843 verkaufte der Haus¬
mann Fröll - c sie a » seine Schwester, die Ehefrau Schumacher,
die sie parzellierte . — »Hillingcs gudt " war in den Besitz der
Kalandsbrüdcrschaft in Oldenburg übergcgangcn , später gehörte
es dem Adeligen Gerd von Schagen, von dem Gras Johann
cs um 1500 kaufte. Um 1757 kommt ein Hausmann
Anton Günter Hillie vor, der während der näch¬
sten zwanzig Jahre davon viel verkauft . Nach ihm waren
I . Hillie . Provisor Lüdcmann , Forstmeister AblerS, Enn.
Gottf . Weinberg . Major v . Hcndorff und Andere Eigentümer;
die Stelle besieht in ihrer Gesamtheit nicht mehr , das Hans,
das zwischen Estings und Fchmies Häusern lag . nur weiter
zurück , ist abgebrochen. Dasselbe ist milOvies altem Bauernhause
der Fall , es lag zwischen SchwartingS und Eiling » Häusern,
ebenfalls weiter zurück . Hillicn und Ovicn Stellen sind im
Lagerbuch nicht verzeichnet , sie werden demnach nicht der
Herrschaft gehört habe», davon erzählt da« Lagerbuch : Ok Heft
de Robbckcn Werners gud, dar de vor gist i Bremer mark.
Ok so hest he ene Wisch bi dem Gristedcr Borde , de der
hcrscup hört , dar de vor gist 12 groten . Tie . Fortwlschcn"
liegen bei dem Bach in der Nähe der Aschhauscrmühle, dort
liegt auch eine Waldung : . Bavengrijtcdersorth " . Item
Otle Epikers 4 mark to 30 groten und 1 maghcr swin, lnde
und gud egen der herscup. Ramsaucr glaubt auiiehmeii zu
dürfen , daß mit Werners Hof die früh . Oltmann von Horn-
sche Stelle , auch Ocltjen Stelle genannt ( davon die Bczcich-
nung . Oeltjcnhage " ), die jetzt von Hausmann Sieskcn be.
wohnt wird , gemeint ist , und daß Ölte Spikcrs Hos das
spätere Gut Horn gewesen sein kan».

Tas Gut Horn, jetzt Eigentum des Hausmanns I . D.
Ovie, liegt etwas abseits vom eigentlichen Gristede an der
alten Hcerstraße , die von Oldenburg nach LstsrieSland führte,
etwa» weiter nördlich an demselbcn Wege — jetzt Ehaufsce
nach Helle — ist SicskcnS Stelle zu finden.

Zu Horn wnrde 1234 von den Rittern Dietrich und
Johann Mule und dem Knappen Rcynsried Mnle als Filiale
der wiefclstcder Kirche eine Kapelle gebaut und dotiert , 1307
schenkte ihr Johann Mule sein Haus zu Ohmstede, das

») stamititimamen envlqten damals meistens auk - ln- , da»
spitter in — i« « « er I« abanceet» , als» statt , mg üstm » o »«r
Jehmje.

»Hattncken H » s" . dessen Dogtei zugleich mit der Lehnswart»
schasl au der Kapelle zu Horn und allen scuic » Gütern 1456
Rcmbert Mule de », Grasen Gerd als Eigentum uberlrug . er
nahm sic für seine Lebenszeit als Lehn zurück . AuS dein
Kapelleulande zu Horn ging nnn das Gut Horn hervor, »och
jetzt juhrl dort ciii Gritudslitck de» Namen . Prccslcrhosf." Ilm
1508 saß Nobclc von Westerhost dort als Lehnsmann dc«
Grasen von Oldenburg . Diese Fannlic Halle das Gut Jahr-
hiiiidcrlc lang , Itztl ließ Anton Günther von Wellcrholt die
Bntgsriede ivegbreche » — die Flurbezcichuuiig »Bargsrcdcn-
wisch " erinnert an diese miltclallerliche Baucrnhnrg . — Tie
Grast wurde ausgedeicht und der Platz Ins a» das 1036 neu
erbaute Hans geschlichtet : er Halle von 8 ganzen und 2 halben
Gütern reiche Einkünste und besaß auch das adelige Gut
Jhukeuborg >»> Kreise Wsttiuuud . Seine Ziuspslichligeu waren
bis »> Moornem hinein zu finde», ein im Besitze von Ovie
befindliches Lagerbuch gickst darüber nähere Ausschlüsse . Ter
letzte Weslerbolt siel im Anfang de» 18 . Jahrhunderts im
T » eil , dann kam das Gilt durch die Hand eines Fräulein von
Westerholl au de » Junker von Bilski-, der cs 1724 noch hatte.
Bon diesem Bilsl » erzählt Strackerjan in seinen Sage»
einiges ; an einer Stelle heisst es , B . sei z» Ostern mst cniem
Palmzweige am Hute über das zugcsroreiie zwischcilahiicr
Meer geritten ; a » anderer Stelle plaudert Strackerjan , der
Gutsherr habe mit seinen Bauern im Kruge beim Spiel ge¬
sessen . Ta kommt der Bote und nieldcl, die Edelfra » sei
von einem Knaben entbunden worden . » Ten » gaivt cr'n
Warmbccr, " sagt Bstsk» und spielt weiter . Nach einiger Zeit
kommt der Bote wieder und meldet noch einen Jungen an.
„ Tenn gaivt er noch ' » Warmbecr ." Ais der Bote aber zum
dritten Mal eine gleiche Meldung macht, ruft er anS : „ Nu
gäivt er aber kic» Warmbccr mehr."

Gut Horn wnrde schuldcnhalbcr an den Kanzleidircktor
von Bahrendorss verlaust ; 1785 verkauft der Ka»>merjtlnker
von Bahrcndoi ss das adlig freie Gut stückweise , »m seine Ge¬
schwister abzufiiide» und sein Gut Ei- Hansen damit z» ver¬
bessern. ( Eollmann , stat . Gemcindebcschr.) Zwischen Ei -Hansen
lind Horn ninssen schon früher Beziehungen geherrscht Habe » ;
ein Westcrholter ivnrdc auch Besitzer von Ei -Hausen , und in
dcr zivischenahnerKirche ist an einem Kirchensiuhl das Wappen
von Horn , ein liegendes , gebogenes, einfaches Horn mit der
Umschrift: »B . v . M . (Bernhard von Mandeltloh ) 1573" zu
scheu.

Bei der Verstnckung von Horn erwarb dcr Hausmann
Johann Tiedrich Ovic den Stau,inhof , dcr seitdem im Besitz
der Familie verblieb . Sei » Sohn war Christian Ovie, dessen
Bruder sich i » Borbeck ansiedelte und die Schreibweise seines
Namens änderte , er nahm ein n ans : Ovyc . Gerd Ovie,
Sohn von Christian , ließ das alle Weslerholtsche Hans ab-
brechcn und durch ein neues in städtischer Bauart ersetze» .
Jetzt wohnt dort dcr Urenkel. Johann Tiedrich Ovie, dcr
Erwerber von Horn , war als tückniger, weitblickender Land¬
wirt bekannt ; die oldcnburgische Landw :rlschasls .Gesellschaft
ehrte ihn durch die Stiftung einer goldenen Medaille.

Sein Hauptaugenmerk richtete er anf die Aufforstung,
Kohli'S Handbuch sagt darüber S . 145 : » TaS Beispiel guter
Forstmänner hat mächtigen Einfluß ans die Beförderung dcr
Holzzucht in iliiierci» Lande . So hat sich dcr wackere Haus¬
mann Ovic zu Gristede in dieser Hinsicht viel Verdienst er¬
worben , da sein gutes Exempel die bessere Bcivirtschaslung
und Anpflanzung m den onimerländischen Holzungen bewirkt
hat . Dieser ausgezeichnete Landmann behandelt seine vielen
bedeutenden Holzungen mit ungewöhnlicher Sorgsalt . Es ist
ein überraschender Anblick , seine vortrefflichen Fuhren-
besamniigcn zu sehe ». Seine Cichcnpflanznngen , seine
Eichciikämpc , kurz alle seine Anlagen verrate»
einen klngc » , lhäligcn Forstwirt . Auch Holzarle » , die man in
einem Bauerngebölz nicht suchen würde , finden sich in OvicS
Büschen. Hier stoben die schlankenLärchen »eben Edeltannen,
Balsamlannen und noch anderen amerikanische» Nadelholz-
artc », dort ist eine bedeutende Pflanzung von Wei-moulhS»
kiefern angelegt . Ter Tulpcnhauin , die Ahorn - » nd Ulmen-
arten , die nordische Eller wetteifern im Wuchs inst unsere»
vaterländische» Baume » .

"
(Schluß folgt . )

Ans aller Welt.
Für Korpulente.

Es besteht vielfach der fälschliche Glaube , daß sogenannte
Nährpräparate nur von schlanken , abgcmagcrten Menschen zu
gebrauche» , von allen Korpulenten dagegen zu meiden wären.
Bei dem Tropon , dem verbreitetsten aller Nährpräparate , trifft
dies ober keineswegs z», indem es übermäßig korpulenten
Personen geradezu zur Entfettungskur cmpsohlen werden kann.
Tas Tropon . ein konzentriertes, fast reines Eiwcispräparat,
macht nicht dick, cS setzt kein Fett an , sondern stärkt nur die
Muskulatur und erhöht damit die Arbeitskrasl , was sehr
vorteilhaft aus das Allgemeinbefinden schwacher ivic korpulen¬
ter und nervöser Personen cinwirkt . Gerade bei korpulenten
Mensche» ist in dcr Ncgcl die Muskulatur »iaiigclhafl ent¬
wickelt . Entzieht man ihnen i » dcr Kost möglichst das Fett
und die Flüssigkeit, setzt überhaupt die Gcjamtmciige dcr
Nahrung herab und reicht statt dessen 2— 3 mal täglich einen
Eßlöffel Tropon , so wird mail erstaunt fein, zu sehen , wie
das Krästcgesnhl des Körpers zuttiinint , dabei dcr Fcttbcftand
aber geringer wird.

» ^
.

Die in Finland gemachten nenen Goldsund«
sind dem , »7 - rrbotlcu Courier " zufolge in dem chemisch . tech¬
nischen Bureau z» Stockholm einer A»al «-se »nlerzoge» worden,
und der Leiter desselben, Ingenieur John Landin , hat rin
Attest darüber herausgegcbc», wonach eine Probe Erz aus dem
Hangasoja - '.tzcöiet 283 Gramm Gold und 30 Gramm Silber
per 1000 Kilogramm enthält , ein Resultat , das kanm >c vorher
bel hochnordischenGoldsundcn in Frage komme » durste . Plan
war HSchstlich erstaunt , beim Schmelzen so viel Gold zu finde» ,
ur.»^ -» ehr, als die Felsenart , die das Gold beherbergte, dem
Chas -.kter rach von anderen vorher bekannten völlig abweicht.
Ter höchste bisher in Norrland gesunden« Goldgehalt betrug
10 Grai m vcr 1000 Kilogramm . Ter bctressendc Finiborl
liegt c >-. t.0 Meilen nördlich von Tornca.



Ter amerikanische Milliardentesitzer Carnegiem e» cv .gmal. er rloid -.err für die Armu: , Sr i -tenki fernSttd « u v: llen Händen weg und lagt dabei den Beschenken,daß nicht» in rer Wel: eriireben- wertcr in a . s t -.e Srmur.l^ idank und Mißerfolg « tonnen idn nicht enrnnuizen . feinenKrllionen ^eriingeben und feine Armu :sph-.l: f« pbie ru predi-gen. Eures Tages gab er einer von chm aegiünderen B .blio»
lhek nne Srcnde von nur 450,>» ä Finken . T : e B .bl .orbck ^-
Verwaltung wre» das Selb mir den W - :ien -.urnck . daß dieCumme einet f» rechen Mannes unwürdig in , und daß sienne ganz unannehmbare Sparfamkeii l-cwei - e. Tat har -Lnvon feiner Lriginalirä : aber nch : , nMckgebrach -„ S : : ': en darer an 2) seiner ältesten Deamrcn t : : Summe r : n 5 Millo .-. -nverierlr und ihnen, nach arn : r-.k.».n. f / . n Blä : . . : :: . dabci - : !>
gindcn Sxeech - . basten. . Gelb wach: n-.ckr an. ckl .L . ^ ea : nd - e>e Rieien de: p .ueraiur und der Munk . den 7. -. nnenThaketpr - re und Lanner rr - gen. b .n ich mir meinen Milliar¬den ei» armer Tin - el . eine Lurst -ge Er -.stcnz . T : ' e Äiill :o : : äredie ihr Leben dam-.r »ubrinzen , Geld machen . . . e

'llcn, ldunm -r leid und : ck bin sicher , baß un. ' cre C .: : li -'a -. -. : :: e : n : s
Tage ; rollig ca : . ne : ie :n wird , wenn mehr München , altSiner aur Tau ' end . im R : ä : um acboren wnd . » — Mirandern Werten . Nur die Len-.nr mach: xlnMch , . . . abernur , wenn man srärer L' i il , , r w :rd.

Edelslein « in Südwesta srrka.
Sin.» unsere Tamen bn'- iid : : - liUereisiercndeNachricht bringtdie n.ui 'te Nunii . iei ter ,F- o !cnia !en Ze: :''chr-. - :" . In TuS-westafr -.ka sind >2 - ne Smaragde g : -'unten worden m .t terbekannten :n:cnä- kn ri . '"rlä !il .charü:!en Farbe . Vor Jahren

schon hatte u. r . Star " Berelle am Kbu-oeb ce ' Ui . tni und auch
schleifen lai' en . um dui r : ak: : >

'
ch : n Beweis ron der Brauck-barkc. t fe .nes Funde ; zu liefern. Ter Eecloa « Tr . (Zürichkai : e Tcraie gesunden, L .e sich durch eine ginnte Größe und

üilarhcii eu - >»: chn: ten und sich -um Verfchleifen c : anc :en , und
cs nicht für unmöglich erklärt , daß man Saphire sind .- i, werde.T : e über die Sn .aragdiiinde zu Rate geroernrn Sachoor-
sländiaen -Halen kam. :l -.a- erllärr . Laß die r - : l :egrr.d : :r Fundenach Krristall-' ern-. , Farbe , '' re : :st -' ckcm Gewicht. Tra '. tbarkeir,Ärr de - Elan - : - und nach lbr : m fonstigen or : .

' -' . . . Verbalrenals Tmaraet ^ :u berechnen ' eien , t : e re . : l . lannie .i gn :cnTorten an - Südamerika und dem Ural nabe an die Tute -u
stellen fe en . Es frag : nch aber nun , und t . : s wird Todeweiterer Unter-'uchnng iern, cd da; Graben nach d -.e

'
en w :: : -vollen Edelsteinen sich krönen w :: d . Ein raar Tmaraedaruben

rm Tchuna-: : : : : köniuen un- schon vasten, denn reiche Sinaraad-
xruben babcn. wie da - Bii 'v .el der Muro - M -ine ,n ki - l-.imk .en
zeigt, « . neu großen Wer : und werfen reiche Erträge ab.

Maß - und Münzenumwälrung in England.Ter L . -chuß für die Annahme des Metermaßes inEncland bai an b .e britischen Handelskammern einen Berich:eu-. a . lanr : , der folgende einstimmig angenommene Lci'chlustsrnroalt . . E . .en - , daß nach Erwägung rerschiedcner Ansichtender Lu - ' chuß einstimmig zu der Meinung gekommen ist, daß
Lre Handil - fammern sich darin vereinigen sollten, auf die Re¬
gierung er .cn Truck rur schleunigen Annahme des
metrischen Sorem- für Maße und Gewicht unter Be¬
ladung aller E -.n- elheiren für nne ,'värere Regelung aus-
zuuLcn; zweiten- . Laß der Ausschußeinstimmig -u der Meinunggelang-, ist , laß ein britische ; T czimalfrstem dcr Däbrungeingnuhr : werden ' ollre, in dem der Soverc -xn mit dem Florinals Einheit bei -ube: allen und in 100 Cents cder Fanhinxs
zu teilen wäre : drittens : der Ausschuß empstchlr. Nickelmünien
von 5 und 10 Ec:: : - und Kuxsermü : :zen ron I , 2 und 4 Cent-
oder Farchings au - : ugebcw

Nikotinsreie Ctgarren.Al- ror einer Reihe von Jahren Echeimral Profefforvr . E - told . der Dallem'cr Tcnkclcge und Pharn -. akologe.c : e überraschende Entdeckung einer Methode machte, nachwelcher sich das außerordentlich gistige und flüchtige Nikotin,
ehe der Tabak -u Cigarren und Cigaretten verarbeitet wird,
neutralisieren läßt , erregte d -.es unter den Rauchern grcßeFreude . Tenn der Tabak ist ein Genußmittel von großer
Verbreitung , da- vielen säst unentbehrlich, auch oft durch
gesundheitsschädliche Wirkungen verhängnisvoll geworden ist.Bisher stand der Wert der nach Gerold hergestelllen nikorin-
neurralen Cigarren zwar eriahrung - gemäß seist,- zahlreicheRaucher bauen ibre Un' chädlitkeil errrobr . Es fcblte aber
noch der erakic rhynologiiche Nachweis durch streng kontrclliene
Versuche an Dienschen und Teeren. Tiefe Lücke haben nun
zwei Berliner Aerzle, Fürst und Cowl, durch eine Reih« von
Erxerimenten erbracht, über die ersterer aus dem Nalurforscher-
raz zu Hamburg ausführlich berichtete. Tie Versuche ergaben,daß, während die nikotinbaliige Cigarre Herznörungen , Ver¬
änderungen des arteriellen Truckc- , Reizungen und Lähmungendes Nervensystems. Magenverstimmung :c. bewirkt, die nikotin-
neutrale , nach Gerold

"
hergestellte Cigarre (Dcndr 'r Patent-

Cigarren und -Cigaretten , Bremen) gegenüber den genanntenLrganen ganz indifferent ist . Tamil ist die Gefahr des
Nikolini -mus für Gewohnbeitsrauckicr, welche nicht völlig ge¬sunde Crgane haben, endgültig beseitigt, da das Gerold 'sche
Verfahren dem Tabak sein Arost-. a unverändert beläßt, auchdas charakteristischeNikotin nicht raubt , sondern nur seine
giftige Wirkung ausdebt- Tie in Hamburg demonstrierten
tturren , die mittels Kymagraxhen und Tphyzinozrarhen ge¬wonnen waren , ergaben vollgültige Beweise dafür , daß Gerolds
Methode das leistet, was sie leisten soll.

Vcruiischtes.
Tie Altonaer Polizeibehörde verhaftete eine Sin-

brecherbande, die innerhalb der letzten drei B - o -l :n im
Villenviertel Hamburg -Altona vierzig Tiebstähle ve .ubie. Tie
Verbrecher erbeuteten allein 30 000 Mk . Bargeld , sowie zahl¬
reiche Pretiosen , Gold - und Tilbersachcn. Tas Hauyt der
Band « ist Zuchthäusler Brandt aus Burlehude . — Tie Be¬
lohnung für das Auffinden des Konkursverwalters der
Leipziger Bank, Justizrat Tr . Barth, ist von den An¬
gehörigen des Vermißten aus 1000 Mk . erhöht worden . —
Tas . Lechz . Tage !, !. * meldet aus Großröhrsdorf: Am
Tien - lag obend wurde i« einer Fabrik durch Platzen des
Tampfbehälters ein Maschinensührer gelötet und der
Betriebsleiter so schicer verletzt, daß er nach wenigen Tluiidcn
starb. — Ter deutsche Tamrser . Agnes » , von Lhields
nach Königsberg bestimmt, ist in der Nordsee unter¬
gegangen. Ter Kav' tän und 13 Mann von der Besatzungwurden gerettet , drei A : ; nn find ertrunken. — Ter Tempser
. Etelka» sab , wie an ; Philadelphia gemeldet wird, in der
Nacht vom 7 . d. Mts . unlcr dem 41 . Grade nördlicher Breit«
und dem 50. Grade westlicher Länge ein brennendes
Schiss untergehen. Es schien eine Explosion stattgehabt

zu brbnl . Von Mannschaft ur-.d Tchifi wurde keine Trur
xt ' u ' den. Ter Kapnäa der . Srelkr »

tz aubt. daß Ttifi sei
e: -. ütldrmekcr gewesen. — W- e der . Köln. V -' U - zlg. » aus
Tültidcn in der Eifel x .-mwild, ist de « da; erst sei
die: Jabren in Betrieb beü t . we städt ' ch« Elektrizitäts¬
werk vcllstäiitia aiederge : rannt . — In Könitz ver¬
urteilte da- Täi - Nti .-. ' ckt den K '. thner J . bann Morzuch in
C eil ? wegen T eeläkeiisve -. lrecke .; und Mordversuchs,
besä : aen ein 26 Juni li - -I LN der L - it' ckasterin Minna
ist . tat tst-.tielcr Walde . u : . d wea. n eines im Jahre 19( 0
rerkuck : - :-. T trlickkeiisreibrcckens >u 15 Jahren Zuchlkauk,10 Jwren Ehrverlust und zur Teellung unter Polizeiaufsicht.
— m,e T - rauer Ttraikammer verurteilte den prakli -chen Arr:
Tr Hauck au - Forst , der in den Jabreil I ^>—- und IrOO
t -. all -. eicke m : t r . -.stellten s- and- ckr : ' : gc ' chr-.cbcnc anonvme
Br -. ese « .ne Ai .rakl Per ' -w.cn darunter niedrere Trmen , be-
le . t .a : bar . : u l ->» Mk . Geltüra -'e . Ter Ttaalsanwal : Kalle
k . :: I - ' : Ge -' ängn -.s beantrag : . — Tie Polizei verkästet « in
T : errau d en et -maligen Tckauip > eler Tchlesinger,
der lericii Frül sabr in W- en . Breslau , Leipzig. Görl .tz
und Prag ' ich bei Ainiauitaeenrändlern für einen Mustums-
tir . lerr ausgeaebcn und dale : Tielstäble ausgesuhrt halte . —
Aus Monte Carlo wird b . rickee : : Ttrcckenarbe.ier fanden
au ' der Bahnstrecke bei ter Ttation Graste die gräßlich
verstümmelte Leiche eine - elegant gekleideten Mannes.
In den Ta ' chen seines Mant . ls fand man ein leeres Perle¬
st::nie. ein : Einlaßkarte für die Tpiclbölle in Monte Carlo
und : ne Visitenkarte mit dem Namen Penk . Maler . — Bei
dt .i Tchlsfbrüchen , b :e inten letzten Tagen an den Küsten
ren Greßdrirannien in -elge der drrt wütenden Tlurme
rerg . lemuien sind, kamen, soweit bis jetzt festgestclll isi, 129
Personen um.

ÄZr' rc'skcrlLerT.
L . 4 . Lesfardenflecke an Fenstern enlfcrnl

man am besten durch Terpentinöl . Man kann aber auch
Feusterputzpasta gebrauchen, welches man aus folgende W-e »'e
hcrstelll : Man nimmt 90 Teile geschlemmte Krc.de, 5 Teile
wt .üen und ebenso viel roten Bclus , 50 Teile W-aster und
25 Teile Tprir . T :e Fenster werden mit d-.eser Pasta bis
zur Trockenheit geputzt und scdann mir einem Tuche abge-
r - eben . — Ter genannte Trost, wabr -'chcin ! : ch richtiger Iribrom
» Ilvl » ceropkenon, ist ein der w: stenscha ' ll : cheii organischen
Chtuiie anaehörendcr .störrer ; er ist eine Verbindung des
Acercpbenon; cder Acetyl 'oenzols (bestehend aus Teilen der
E ' sig ' äure und des Ben - ols - mit Brom und Allyl , einem Be¬
standteile des Knoblarichöls. In dem großen Werke über
organische Cbcm: e von Ro - coe und SLcrlcmmcr , lo96 , sindel
er sich nicht verzeichne: : er ist al ' o erst nach diesem Jahre
dargtstill : . W- : bl aber sindel sich dort Bd . V T . SIO das
verwandte vüwom bevevlLacroxbellW, auf welches, sowie aufdie bao- .ae in Fehlings Handwörterbuch d-r Chemie,
Bd . V T . u .-a , verwiesen wird . Zu etwaiger weiterer Fen-
slkllunz müßte der Fragesteller um Andabe näherer Umstände
<wo er dem Körper begegnet ist re .) erzuchl werden . — Tie
anderen Fragen nächsten Sonnabend.

Abcnnent T . Tie Gesichr - pickeln kannst Tu auf
folgende Weste entfernen . Laß Tu in einer Apotheke eine
Pasta aus Tchivefelinilcb 5 Gramm, kohlensaurem Kalium
2 Gramm , gereinigtem Glycerin 10 Gramm und Franzbrannt¬wein 20 Gramm berstellen, besrre-.che damit nach vorheriger
gründlich: ! Waschung und sorgfältiger Abtrocknung die betreffen¬
den Stellen de - Abends und bedecke diei'e mir Gummipapier oder
dichter Leinwand . Tes Morgens reibe da ? Gesicht nach dem
Waschen mit Salbe aus weißem Präzipitat 3 Gramm , Lanolin
20 Gramm und Vaselin 5 Gramm ein. Tiei'e Prozedur ist
an mehreren Abenden nacheinander zu wiederholen.

August . Tie Entscheidung des Lnkels ist in folgen¬dem Verslein enthalten , das Ihr Euch merken mögt:
Bezecht ist nickt , wer von der Erd'
Noch ausersteht und Trunk begehrt.
Toch sicherlich ist der bekneipt,
Ter nickt mehr kann und liegen bleibt.

Burenfoeunt ». Chamberloins schnödes Urteil
über unsere Kriegführung bat gerade noch gefehlt , um die
Sympathie des deutschen Volkes für die Buren und die
Entrüstung gegen die Engländer ganz allgemein zu ma¬
chen. Tas bezeichnte Bisw . arckwort ist allerdings über
den IsiKLer Krieg gesprochen , aber es wird wobl auch für
1470/71 voll und ganz Geltung behalten . Ter Fürst
schreibt unter dem 9. Juli Itztzff aus Hohenmauth in Böh¬
men an seine Gemahlin : „ Unsere Leute sind zum
Küssen , jeder so todesmutig , ruhig , folg»
sam , gesittet , mit leerem Magen , nassen
Kleidern , nassem Lager , wenig Tchlas , ab¬
fallenden Slie felsohlen , freundlich gegenalle , kein Plündern und Sengen , bezahlen,
was sie können , und essen verschimmeltes
Brot . Es muß doch ein tiefer Fonds von Gol-
tcsfurcktim gemeinen Manne bei uns sitzen,
sonst könnte das alles nicht sei n ."

Emil » , hier . Zum Bronzieren von Holz,
Steingut , Porzellan , Bilder - oder Sviegelrahmen ist eine
nicht zu sehr verdünnte Wasscrglaslösung das geeignetsteMittel . Man braucht dazu nur den betreffenden Gegen¬
stand mittels eines seinen Pinsels ganz dünn mit der
Wasserglaslösung zu bestreichen , und unmittelbar darauf
das , in einem mit seiner Gaze überzogenen , weithalsigen
Glase befindliche , Bronzevulver aus ^ustäuben , den Uebcr-
zug des Pulvers durch schwaches Alovfen zu entfernen
und ihn hierauf , falls der bronzierte Gegenstand aus Por¬
zellan oder Steingut besteht , schwach zu erwärmen.

Hausmüttcrchcn . Eine ganze Reihe von Punsch-
rezepien bat der Lnkcl Er teilt Tir die besten davon mit
und überläßt cs Tir , das Teinem Geschmack am meisten
zusagende herauszuprobieren . Theepunsch zum Haus-
ccbrauch : 2 Eßlöffel Thee , 1 Stück Vanille nebst der
- chale von 1 —2 Zitronen läßt man in 1 Liter kochendem
Wasser ausziehen . Taun gießt man die Flüssigkeit durch
ein Sieb , fügt einen halben Liter guten Rum hinzu und
den Sait der Zitronen , sowie 1 Liter kochendes Wasser.
Tiefer Punsch kann warm oder kalt getrunken werden.
— Warmer mecklenburgischer Punsch. 2 Liter
Rheinwein , 2 Liter kochendes Lasser , dreiviertel Liter
seiner Rum , 1,25 Kilo Zucker und der Task von 2 Zitronen
werden gemischt . Wein und Punsch wird kalt hinzuge¬
geben . — Punsch nach Stoiber g . 1 Liter Wasser
wird mit 1 Pfund Zucker gekocht, dann giebt man
3 Flaschen Moselwein , 1 Flasche Arrak und den Saft
von 4 Zitronen hinzu . Tie Mischung darf nicht koche »,nur heiß werden . — Kalter Punsch. 3 Flaschen Rot¬
wein , 2 Flaschen Weißwein , eine halbe guten Rum , den

Saft von 3 Zitronen und 2 Pfund Zucker kocht man zu¬
sammen ausi Tann füllt man den Punsch kalt in Flasckcn
und bebt ihn bis zum Gebrauch auf . — Amsterdamer
Punsch. Ein KierleUirer feinen Arrak , den Saft l Zj.
trcne , 125 Gramm Zucker läßt man so lange aus dem
Feuer , bis der Zucker zerschmolzen ist. Tann giebl man
drei ' i . riet Liier lochendes Basler hinzu.

Mehrere Aragcr . Tas Entfernen von Regen.
Würmern aus den Blumentöpfen getan nickt
gerade zu den schönsten Arbeiten des Blumenfreundes.
, er (-' ärmer wendet gewöhnlich den Topf um und nimmt
die Pflanze sorgfältig heraus , worauf die Würmer sich
vom Rande , wo sie sick meistens aufhalien . leickt em-
fernen lassen Es ist dies aber nur dann möglich, wenn

die Pflanze gut Ballen hält . Sehr daraus achten muß
man , daß die P ' lanze gleich wieder genau in den Tops
kommt , weil sonst leicht hoble Räume entstehen . Schneller
und sicher entfernen sich die Würmer , wenn man den
Toxf einige Zeit in reckt warmes Wasser (40 Grad R. )
stellt.

Landwirt in N . TaS höchste von einer Runkel,
rube er reichte Gewickl können wir Ihnen auch nickt an¬
nähernd mirieilen . Uns liegt aber eine Meldung von der
cstirresischcn Grenze vor , wo eine Runkel von lü,5 Piuno
gewachsen ist . Prosit zurück!

Cbbr . Es soll eine Siadl von 200 und ein Tor ' ron
5000 " Einwohnern geben — die Zahl giebl keine Norm
ab für die Benennung des Lrlcs , allein das Sinn -:.

Xaver X'enier . Tas plattdeutsche Gedickt . Te
bange .silas " ist zur Veröffentlichung leider nicht reis.
Besten Tank!

Leser in X. Wir sind immer froh , wenn
unsere Leser uns ibre Wünsche niincilen , die wir stets
erfüllen , wenn wir können . Ticse Art von Mitarbeit be¬
grüßen wir mit dankbarer Freude . Sie brauchen sich
also gar keine Gedanken über Ihre Anregung zu macken,
die aus fruchtbaren Boden gefallen ist und voraussickllick
lbcarerintendanz übermittelt , und Sie sehen ihn schon' ür diese Wocke Tonnerslag erfüllt.

Einer für viele . Ihren Wunsch, in dieser Svirl -eit
Ttto Eriists „ Flachsmann als Erzieher" a ::f-
gcfübrl zu sehen , haben wir der großherzoglichen Hoj-
lhcaierrniendan ; übermittelt-

W Z Verehrter Briefkastenonkel ! In den letzten
Jahren sind so ungeheuer viel Statistiken in allen Blät-
lern rerösrevtlicht worden . Ein interessanter Nachweis
wäre jedenfalls der , falls man nachrechnete , wie ri : l
Kaiser Wilhelm der Große - und Kaiser Friedrich Tenk-
mälcr in den letzten 10 Jahren entstanden , oder bester
seit dem Tode dieser Monarchen : wie viel Geldaufwand
dieselben erfordert baben , und wie viel gröbstes soziales
Elend durch Verteilung eines Teiles dieser Gelder baue
gemildert werden können . Sie können sicher sein , daß diese
Frage Millionen interessieren würde . — Antwort : Te:
Enkel glaubr kaum , daß die Summe auch nur annähernd
scstgestellt werden kann . Gewiß würde sie in anderer An¬
wendung manches Elend lindern , aber wollen Sie mir
der Frage andeuren , daß man die Errichtung der Ten ?-
mälcr gänzlich hätte unterlassen sollen / Tie in densel¬
ben nicdergelegte Summe von Kunst und ihre erbebende
Wirkung aus ' die Volksseele wollten Sie ignorieren?
Tas Pielätsbedürfnis , das zur Schaffung solcher Erinne-
rungsteicken drängt , nicht achten ? Soweit Sie die ron
byzantinischer Hoskunst geschaffenen Slaruen und die von
Gladenbcck zu nutzenden nach einem Modell gegossenen
Univcrsaldcnkmäler bekämpfen wollen , stimmen wir Jbnen
vollständig bei.

T . E . i« T . Was versteht man — im Sinne der Ge¬
setze — unter einem gewerblichen Betriebe ? — ich : ort.
Ein gewerblicher Betrieb ist em Betrieb , welcher g . io . rbs-
mäßig ausgcübt wird . . Gewerbsmäßig » bilde: den Gegensatz
zu dem, was nur gelegentlich oder nebensächlich geschieht,
was nicht wesentlich »u dem Betriebe gehörr. Zugleich hal
das Gewerbsmäßige die Bedeutung , daß es sich um Aus¬
übung einer Thätigkeit bandell , welche fortgesetzt wird . Mit¬
unter paßl der Ersatz . berus- mäßig » , aber nicht immer ; auch
die Entgelllichkeir ist kein absolut notwendiges Moment . —
Ter Frager brauchte keine Abonnementsquitlung ein-
zusendcn ; wir sind aus der Kenntnis seiner ganzen Persön¬
lichkeit beraus überzeugt, daß er unser Leser ist. Tie kleine
Nebenbei- Geschichle hal uns , an frühere schöne Zeiten er¬
innernd , höch ' tl -.ch amüsiert . Tre in Aussicht gestelltenNotizen
heißen wir willkommen, . wir , die wir die Gemsen jagen !»

O. i. d. Lftr. Wenn man demRadfahrer in jeder
Richtung auswcichen müßte, bedürfte es keiner polizeilichen
Verpflichtungen der Radfahrer , wie sie auswcichen in.
Auf dem Fußwege neben der Alcxanderchaussee darf der Nar-
fahrcr sich nicht bewegen.

K . B . Hude . Kasten , die sich spcciell mit der frei¬
willigen Versicherung von Witwe » befassen, sind dem Brief¬
kasten nicht bekannt . Jede Leben-versicherungsanstall bar aber
Einrichtungen , die sür diesenZweck angewandt werden können.
Tie Grundlage ist ja einfach die. daß A. eine Rente erw .rt:
durch Prämien bei Lebzeiten, welche nach seinem Tode dem B.
ausbezahlt wird, weil» und so lange B - den A . überlebt.

Wetteude im Restaurant „Hotel zur Post '. Warum
sollten die Katholiken im Münsterlande wäbreild des
Gottesdienstes am Reformationsfest ihre Läden nicht ebenso
gut offen halten dürfen , wie die Protestanten im Jeverlaude
an Allerheiligen , Juden und Judengenoffen in der Stadt
Lldenburg am Fronleichnamrlage ? — Wohl bekommendie 24!

Stammtisch bei I . und Ein Abonnent . Tie berühmt:
Murstgesch-.chte konnte noch nicht nach allen Richtungen fc 'i-
gestellt werden, wäre sie wahr , dann müßte Frau Musila
trauernd ihr Haupt verhüllen.

Mehrer « Anfragen können , da sie zu spät eingelanfen
sind, erst nächsten Sonnabend beantwortet werden.

Neffe X . Tie gelesenste englische Zeitschrift
sind die „ Hluetrote-l lxwäou Xev «", jährlich 52 Nummer » und
kosten pro Quartal 9 Mt . Im Französischen empfiehlt
der Lnkel Tir „ kixaro illustrs ", jährlich 12 Hefte und kostet
pro Quartal 9 Mk . Solltest Tu aber gewöhnliche Zeitungen
wünschen, dann wendest Tu Tich am besten an die Zeitungs-
erpcdition von Rndols Moste, Berlin 81V , Jernsalcnierstr . 4L/19.

Hnudschriftettdeulunge «.
Jeder Anfrage sind tdtt Pf ., die wir laut kesont : r«.> Abkommens

an das Crar hologifch« Jnslüut , u ' a ) len haben, b,i , - . Zur
8e » . l :Uung eignen sich nur mit Linie nach gewohnter ckleii « schn .-ll
und ungeziert geschrieben« Sch»>sis>uck«. (Wunsch,„« weit ist Angabe
de« Alters und Standes .)

K. Iv » . Ein einfältiges naives Mädchen, das noch
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Anzeigen.
Wessen des am 2o . d . MIS . statt-

findende » Buß - und Bellags wiro der
nächste Mittwochs - Wochenmarkt
aus Dienstag , den 19. November
verlegt.

Ltadttnagistrat.

Rastede.
Der Unterricht der Gewerbliche»

Fortbildungsschule wird am Mon¬
tag , de» 18 . d . M . » beginnen. Alle
in rer Schulachl Rastede sich regel¬
mäßig aushallcuden , in Handels - und
Gewerbebetriebenbeschäftigtengewerb¬
lichen Arbeiter (Gesellen, Gelnlsen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) unter 18
Jahren sind verpflichtet, an dem
Unterricht teil zu nehmen und werden
hiermit aufgefordert , am Montag
abend präzise 7 Uhr im kleinen Saale
im Gasthof » Zum Grafen Anton
Günther" sich emzufinden.

Der Vorstand.
Uhlhorn.

Rastede.
Bekanntmachung

betreffend

sie Rkwchl str Kilstk
i>n Mitzliestr lies

kciltiilderxts.
'ADon dem Unterzeichneten Gc-
S * meindevorstand wird hierdurch

in betreff der nach Art . 15 der
revidierten Gemeindeordnung im No¬
vember d. I . vorzunehmenden Neuwahl
der Hälfte der Mitglieder des
Gemeindcrats bekannt gemacht:

l . daß die Listen der Stimm¬
berechtigten hergestellt sind und,
gemäß Art . 14 der revidierten
Gcmeindcordnung vom 5. Nov.
an auf 14 Tage in der Wohnung
des Gemeindevorstehers aus-
gclegt werden sollen , und
Reklamationen gegendie Richtig¬
keit derselben während dieser
Zeit bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorsteher entweder
schriftlichod. in den Vormittags¬
stunden von 8 bis 12 lchr
mündlich zu Protokoll ein¬
gebracht werden miisfen.Die Entscheidung über etwaige
Reklamationen erfolgt bis zum
26. Nov . d. I ., und sind Be¬
schwerden dagegen innerhalb
weiterer 7 Tage beim Groß¬
herzoglichen Amte einzubringen.

II . daß für die Wahl selbst
Termin auf Donnerstag , den
28 . Novbr . d . As ., vorm.
10 Uhr in Brüggemanns
Gasthause zu Rastede an¬
beraumt ist.

Tabei wird noch Folgende ? bemerkt:
1 . Es scheiden aus dem Gcmeinde-

rate aus:
») Brinksitzer Berend Büsing-

Telfshausen,
b) Hausm . Eilert Meycr -Kleybrock,
c> Hausmann Johann Luers -Beck-

hauscn,
ä » Köter Johann Stahmer -Nethen,
e) Hausmann Friedrich Kuck-

Hankhäusen,
k) Zimmermeister Friedrich Wede«

meyer Lüdendc,
8» Fabrik . Heinrich Bröte -Rastede,
k < Fabrikant Hinrich Schlange-

Hostemost;
und dafür 8 neue Mitglieder zu
wählen , von denen gemäß Art . 13
b zu den im Sinne des Art . 11 der
revidierten Gcmeindeordnung wähl¬
baren Grund « bezw. Hausbesitzern
gehören müssen.

Tie Ausgeschicdenen können wieder
gewäblt werden.

2. Mit der Wahlhandlung wird an
dem genannten Tage vormittags
16 Uhr , mit dem Ziehen der Stimm¬
zettel mittags 12 Uhr begonnen.
Nach 12 Uhr können Stimmzettel
nicht mehr angenommen werden.

Tas Wahlprotokoll wird mit der
Stimmliste 7 Tage lang nach dem
Wahllermin in der Wohnung de-
Unterzeichneten zur Einsicht der
Stimmberechtigten offen liegen.

Rastede , den ü . November 1901.
Der Gemriudevorstand.

_ Uhlhorn.

Rastede.
Pnppeuperücken , Haarkelle»«tt « old, Brosch«, «. Mechte»

fertigt kunstvoll aa
V . Sartal »,

Barbier.

»ck O ^ . M

— *
Osternburg . Frau Witwe Licff

zu Drirlakermoor beabsichtigt, ihre
daselbst ,n der Nähe der Glashütte
günstig bclegcne

Besitzung,
bestehend aus einem Wohnhaus « mit
Hofraum und Garten , groß ca. 33 »r,der auch einige gute Bauplätze ent¬
hält , mit Antritt »um I . Mai n . I.
öffentlich gegen Mcistgebot zu »er«
kaufen und ist 2. Bcrkaufstcrmin auf

Donnerstag,
den 21 . Aov . d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Bartcineyer » Gasthaus zu Tric»
lake angesetzl.

Auf ein angemessenes Gebot wird
alSdann der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischoff , Aukt.

Bloherfelde . I . Leu « u. G . Bor-. . ^
,<,s,Wold zu Friesoythe lassen am

s NNdtll - ,
Stil U. Mttibtt i>. Z .,

nachm . 1 Uhr ans . ,
beim Hause der Frau Ww . Schmidt
zu Bloherfelde:

SV Stück hochtragende
Kühe und

Q.nenen,
25 große und kleine

Schweine
worunter mehrere

tragende,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

F . Lenzner » Aukt.

Tie zu Wehden» Kreis Lehe,
belcgcne

Ue OL ^ »L

mit neuem Wohnhaus « und 3 ka
57 ar 47 gm Land ist durch mich zu
verkaufen . Kaufpreis 12,500 Mk . bei
4000 Mk . Anzahlung . Antritt sofort
oder später.

VM " Gute und sichere Kundschaft
vorhanden.

Lehe , im November 1901.
« . SvLrLISI,

beeid. Auktionator.
U> Heirat vermittelt I'raa
LbvU/Llv liriimor . l,oip5le.
Lrüäoretr . 8. Lusleunt't xegeu 3V klg

Bürgerfrlde . Zu kaufen gesucht
2 Ackerw agen. _ H . Keller.

^ g . Blutfleck. Timerman.
Hamburg , Fichtestr. 33,Kitte

V1L SLSTL rvvULk:
lat urllt dlstdt

Krsls « äse k1S»ekek»n:
6rv » o : ksr. 0 I Xo . 1 Xo . 2

K5 4
45 „

UV 4
70 ,

Original : 35 ^
Nsekgetüllt : 25 „

pt-odsflßscdodsa 25 Kkg.
^ ine bcrrichaslliche Wohnung in

der Nähe der Post
habe ich aus sofort oder Mai zu ver¬
mieten.

Bttßstr . S . kuä.
Frrnsvrccher b36. Auktionator.

ünlut - LlisMtllngeil
einst »tete in Arbeit , stock gestatten stiv vorxeeckriokenen l .ielor-
krietoo nicht immer >Iio vollstüostijxo ^ ueetellnnzü >Ier »eII >eo;
« » kreoil einrein « kstneko ssilsrroit rur gvlÄIIigon Lnsickt uns 8a-
urlsilung äse Ausführung itusgvlogt einst.

VLsedtz - kkldl 'ik , u . Mppen -8Mmi

^ usxereiclinet mit gvlstenon uvti « illiernen klcstnillvn»
staaesnsteasss KV.

ruVeiknscliten ^

^
"

»oaeo . f. » l><I»Ld»tle » . tlrappea elc ..« iLd1,lt »rlea »eld »t kekrurtellea . bür vor - ver-
»enäe ^ pvst/at in tiiltlirr cvwpl.

^
rü » ero io tüldiir . I» . 18 unä KÜde

aiacds 2vecke . terver Platten etc eacikw
pf «l»»La1 »Iok öder äie berrl . ^ «idnacdl
»cde >ke »ed « l 4oleil « nr rum Pdoturropdlerea >»
«oo »t » Ovotlsei . ^ irli ^der Veroaaö aacd aliea ^ kelltdeile » klacdteio « pdo
rvrr .»8Ikowo . mit onä odve >1urid . ro L. 4. 8 . 7. lv . » » <1 ßüßer ^
Lik ! NeliMslSllll , knl! ». - tittl« Nitqt .- Iüdnln». ssktisiltsllk 7 l. tk.

grosse sreMt

6la; - edsiribaumrcdmuck.
bemalter , tarbig alän ;enber . larbig matter und verülberter Htu»tndntng . alt : LuslballouO-

« locken , « aturkrüchte . wie Sveinlrauben . « evsel , Birnen . Sirlcke « »e. . » old . und
Eildrrßlche . Hichdörnche « , und 1ann »M» len . Pdantaflearttkel , elegant mit Lkenille und
LanttUe überjpvnnen . prächtige Baumspitze . Slrangtugel « . BriVantreNexe , Papageien und
Lasanen mit natürlichen federn , ^ ngel mit ssrilnr l tweglichen Flügeln und Eeidenkleib »e.
«»rur tzochseine Lachen in diversen i' i . n. n . « lle« franco , inckukve solidester Verpackung ,u
folgenden spottbilligen Preisen : Sortiment l , u 172 Stück M . Sortiment H r»
tzftt Stück « . 5 . —,mit der «; ratl4 'Bngabe von je l Vacket Onaelskaar u . Sonseektzaurrn . wwre inur
bei Lvrtiment IN einem mit Vla *srüchten u. Blumen prachtvoll „arnirten ffrucktkorb (Länge

Thicle ä . « reiner » HoNiescranicn , Lauscha (Sachs.- M.)
UllerhSchsie « nerkennuna ^ldrer « ajestüt » er « aiserin und S - nigi«

sowie zahlren «e Tankschreiden aus atlrn AreUen.
Ikangjätirige Lieferuu - an den Saiserllchcu Hof

Sröble » Versandtgeschäft der Branche mit eigener Postpacket - eeldftavserttguna.

AlleiWttklttlflvir - verilevell!
Für eine « neuen ( gesetzlich geschützten)

sehr praktischen Artikel für )̂ ( §LItchee werden in allen größeren
Städten Tcutschlands gut acrcdicrte Depositeure gesucht.

Offerten sul> L , 082 an die Erpcdition dieser Zeitung.

Am Buß- und Bettage,
Mittwoch, den 2v. Wovcmßer 1901,

Ko/rse/V
M> des St . Lamberti-Kirchenchors >M

unter Mitwirkung von
Fräulein Hivrslsv Lslii ' ( Alt ) ans Berlin.

AM" Anfang 7V. Uhr. -Mk
Programm: Chöre von Allcgri ( Miserere ) S . Bach sacht¬

stimmige Motette ). Mendelssohn (Kyrie für Toppeichor, Herr Gott , Tu
bist unsere Zuflucht, Ehre sei dem Vater und Erhaben , o Herr , für acht¬
stimmigen Chor).

Gesänge für Alt mit Orgelbcgleilung von Beethoven : Bußlicd . sGott,
Deine Güte reicht so weit, Gott ist mein Lied) . Mendelssohn (Weh ihnen,
daß sie von mir weichen ) . ( Giordani Oan> mio Ken ) . Schubert (Der Kreuz¬
zug, Litaney ) . Orgclvorträge von S . Bach (Toccata k -äur ). St . Saens
(Rhapsodie ).

> >M " Gintrittskarten » 1 Mk sind in der Ltallingschen Buch¬
handlung ( Max Schmidt) Thcatciwall I » und an der Abendkasse zu haben.

kustsv krolms , Ostcrnburg.
Am Sonntag , den 17. November:

Sali.
Anfang 4 Uhr.

Vrrpachtung
von

Acker - nnd
Wieseulnnd

Ostcrnburg.
Qsternburg. Herr Gemeinde-

Vorsteher Dählmann hiers . läßt am

Montag,
den 25 : Wov. d . Z .-

nachm . 2 > Uhr ans . .
ca . 2 lia Ackerlänrirrrirn

(belegen zu Lsternburg an der Bremer
Chaussee) an Ort und Ttellc sinck-
wcise und sodann

am sklliistkn Tagr, nachm.
5 ". Uhr. in Arohns Ijriiher
Dreisers ) fftestanrnnk

ca - d li » Treschweidenund
4 tm Wirsen

(sämtliche Ländereien gnler Bonität
und sehr günstig belegen)

mit sojortigem Antritt ans drei oder
nichrcre Jahre öffentlich meistbietend
verpachten, wozuPachlliebhabcr hiermit
cingcladen werde» .

Pachtlicbhabcr der Ackerländereien
versammeln sich beim Bahnübergang
an der Bremer Clianffee.

In diesem Termine wird
voraussichtlich der Zuschlag
erteilt werden.

A . Bischoff . Aukt.

Zwangs-
vcrstcigcrnng.

Am Montag » den 16.
Novbr. d. I . , gelange» in
Rastede:

2 fette Schweine
zur Versteigerung.

Käufer versammeln sich
am genanntenLage nach¬
mittags 3 ' , Uhr in (Üötzel-
johanns Gasthof daselbst.

vtorktllß,
_ Gerichtsvollzieher.

Fnttersteoh
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Loy.

Jeiäien-Anterricht
wird in Abendstunden erteilt

Ackerstraffe 41.

VMbsi '.
8«lt moinsr kralivrsn litt

ick »n kvüigvu nvrvüiiva Kc>z>t-
»ekmkrrvn , Lrdrsckon , nackt » Iioiuon
8cbl»f, 8ck^ jnävI»n1LIIov , k'Ilwmorn
vor äon Lozoa , ^ ngHt^ oklldlo , »II-
tzemvlv» SckivScdi, u . , . v . Koin
-Irrt könnt « mir Nils« bringen , ick
vUv»ektv mir , vvil v, imm«r iclilimmor
rvnräs , b»lil ilvn Toä . ^ 1» ick mick
«n Nvrrn ie , U, . 8o1rno >«Ior - io
Ickol» » « n 8 » . ^ iinäto , rrnrilo
ick äorck äo» »sn vivkack«, krivüi«k«
I>vk»välung von moiiien ketii^on
8ckm «rrvn k«tr«>t . lok l!»nn Herrn
Leknvlilor nur »ok» ivLrwüt« vmz,stillen,

ri -nr » L. 1nn L«lr >»Ir »vr.
S « Ig « r-» Nnlri bei I .vis>r>8.

Acetylengas
Genossenschaft
Zwischenah»

e . G . m . b H.
Ta die Cxnbidpreise inzwischen sehr

aestiegcn sind, können wir nicht um-
hin, de » Preis für

I» Callim -CaM
ans Mk. 27

per 100 Pfund Netto zu erhöhe «.
Bei größeren Abschlüffen Preis¬

ermäßigung.
Trommeln bleiben EigelMim des

Tarbidwcrks.
Neil am nächstenMittwoch Festtag

ist , wird Sbr Dchwrinemnrt » am
folgenden Donnerstag , den 21 . d.
Mts - . abgehalten.



Verpachtung

Skiierßtlltil,
zu Littet.

Ter vnnksi - e: A . Bolt - dasclbst
beabsichtigt.

-
als:

l . die von T , Bi ' choff angekaulle
vriakfinerstelle,

L. dr » adgevrannre . ztht in Bau
degri^ ene Henerban » .

onl beliebig hinzugeliglcn Ticker- und
W .esenländereiencnentlich meistbietend
Mi : Antritt zum I . Mai Ib 2 auf
» ebrere Jahre zu verpachten und findet
Termin zur Verpachtung am

Montag.
dm 1 ^7 Novt>r. d . ? .,

nachm . 6 Uhr.
in Neuhaus ' Wirtshaus in Llltel
starr.

Vorherige Bifichngung und Be¬
sprechungmit dem Verpächtererwünscht.

Heuerlustige ladet ein
_ W . Gloyftein , Aukt.

Margarine,
prima Qualität»

Pfd . 70 Pfg
Veoei' L Lo

Zwischenahn.
vosenKämme

kauf«

A. ööklfs , Kmmschlllt,
Alerander - Chauffee 42.

lll s

Maschinentorf!
Beste - und billige - Brennmate¬

rial für Küche u. Zimmerheizung.
Grabetors, kleiusodig.

Preise billigst einschl . ^ « hr - nnd
Bringelohn . — Torswert Klein-
Lcharrel Titt » rr ch KyriH , Kontor
Heiligengeikrwall 3 ».

8. Laulltzr, Olllkiidiii'zj .Kr.,
8an6l . pkotoxr . Apparate.

ilhinen
zum Sticken u . Stopfen»

vor » «. Rückwärts-Rähen.
Unterricht grati - .

Reparaturen prompt und billig.

s . Atunavrlod,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenftraß - Nr . 52II Tpezial -Gummiwaren Hau - .

v . l-ielrmsiw >»etls.
Kerl in O , Rosentbalcrstr . 44.*!

bpsaial-VefiewIdeuaköe ,

MslnlizLklleisl ' i
N« o«e»»I bVTL.

Sauerkohl und grün«
Schnittbohnen empfehle
i» bester Qualität.
_ I . B . HarmS.

Holz - Verkauf.
Barghorn d . Loy. Hausmann

H . Adbicks daselbst läßt m seinen
Hölzungen:

- «« » dkl ». N«o . kt ..
präzise I Uhr ans . :

100 Achen u . buchen,
daruni - r schwere Stamme «Vau -,
Wagen - , Nuy - und Brennholz «,

150 Kaufen Hannen,
dari : n :7r schwere W «>mou: : etie' ern
( Ballen , Sparren , Stammpfähle,
RiechelLolz, schiceren ).

tt - kiiiizk Lchst Aoknm-
stangen

c ' - entlich meistbietend vertäuten.
Beim Srammhoi , wird angesangen.

Großenmeer . V . Haake , Aukt.

Holz - Verkauf.
WaHub eck. Hausmann Joh.

Wieaken das. läßt in leinen, Bulch«

Iikislag, ?ii . Aoi . cr.,
rrLust I Ubr ar . lanad . :

2ö0 meist schiere
schwere

Eichen und Kuchen
öffentlich meistbietend verk ' n - -

Großenmeer . <5 . Haake , 2iukl.

) etrige cotepreire.
SO Icg zerkl . Eoke Mk . 1 .4V
50 „ große „ ^ 1 20
30 »» Gruß „ „ 1 .— .

Bei Abnahme von 300 iLg frei ins HauS.
Bei Abnahme von 10,000 kg ermäßigte

8lüllli 8etie5 Vssverlc.

keru - Lllsno - Me§enüiinger
I X 14 X «

au babeo in den bekannten ^ iederlnZen.

Vieh- und
Hol ; - verkauf.

Wien , MS , Nrikets,
Salorrlrolilsir (Zeche «Margaretha ").

Grüß« I und 15 . für Dauerbrenner,
, «Lo. « III , für Cads -Lefeu,

kl( »LS«koI >Iea , Größe I und II,
! Lotcs . Größe I, II und III,
! OruckelrolLS,
SraLL» IeoIiIv » di7llLSl8 (Marke «Türnich"),SoI »» »1vüslLotr1v » , gewaschene.

^ kuoksnv I* ! Ltttrostlsn , dunftfrei.
Alles in besten Lorten empfiehlt zu Tagespreise»

Etzhorn. HauSmann
Harm - da' eidst Iaht

J - h-
KerN Reenlreu, Hsslimrnnt,

Aerusprccher 14. Bahlchofslraße IS.

? l>Mkrsmg . N. Nso . cr..
nachmittags l Uhr ant .,

2 riedige Luenen.
2 milchende, wieder be¬

legte Kühe.
2 zweijähr . Lchken,

fovann:
75 schiere Eichen, teils

schwere Stämme.
100 Stämme Buchen u.

Tannen, sowie >
geschl. Eichen u. Sträuche

in Hausen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . E . Haake . Aukt.

Hol ; - verkauf
in Wehnen.

Rastede. Hausmann Herrn.
Ahlcrs m Wehnen läßt am

? mc >Ms , 21 . sisvdr .,
aachui . 1 Uhr a « f . <

bei seinem Hause , unmittelbar »a
der Cbannee:

KOO fuhren,
langes, schieres Kolj zu
Balken. Ständer, Spar¬
ren , Rammpfählen rc.
vorzüglich geeignet,

mst Zahlungsfrist verkaufen , wozu
einladet I . Legen , Aukt.

Loebea erschien in II . ^ riklsgv»

ken Hdr 8 vlüst.
? re>8 2 Illc. , gedungen 3 M.

S . LilntLvlls LucbdM.
( Oornsllus Noüv .)

Lins nirl8ohrftlivl,v8 llnl!s
bexedt seä » Uaurtnm . äle e» uvterlLset,

e oe » xrc^ Lier ocnonung aer sroa «, lU » >VL»cii« »
, , 1 rugleick reinig «cdneevei », dleicdt, »l»o ! , ,
8071 Leit , ^ vkeit » »« r » tt aaä « ei » «e,p»rt Vk

^ Ileinixerb LbriieLnt : rrnrk8isg >in, llüsbeioorf

Irsubev - wein.
Weißwein ö tzy, 70 u. SS -- p . Ltr.
Rotwcia » bö, SS , ISS » . »

i. FLßcheu von 25 Ltr . an, zuerst, p.
Nachnahme . Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Tiensten.
ripmann L 8cstuUrs . fstie»d»Ä»n

feinsten reinen
Menenhonig,

vrinlichft sauber ausgepreßt,
pr . Pfd . 7S Posldose 6,50 frko.

lob. Lrswsr,
Telephon 574.

ÜOklt Tomen m. gr . D«r«
mögen wünschenHeirat . Pro¬

spekte uml Journal , Charlotten bürg.
S' S Blutstock. Hagr ».

» » s Hamburg, Pmneb .Weg51

Lei Or -üssr », StLi -o ^ vln , « ngllsotisi ' lii -nulL-
dsie , Usulsussotrlss , Ololre , NLsu » » » rLsr » A»s,
Hals - o L. rrnysu - irr ' sukkvtl « » , sllvm Huslsr »,
lür sekvrLeklicsts , blL»»2U38estsnifs, dlutsrms Uinilsr empkekls jetrt
vieäer eia « Lur wir meinem dslisdisn , weit unci droit dekswitsn , örrk-
licsterskits viel verordnet »»

I«S0U86N
'
8 ^ oä Lisen - I ^ SbSI ' Hri ' L » .

Oureb » einen ^ o<1-Li »en -2uL»ta 6er beete nn6 vrir >c»LM»1» l-eberttirL ».
tlebsrtritst an Heilkraft »Uv »Unlieben kröparat « n. vsnereo dleckika-
mente . ksscbmsck boebkeio nn6 wiI6e , 6aber von Gross n. LIein
obns fßfiderwillen genommen n. Isiekt vsrtrsgen . I « trt «r 6akre «ver-
draucb ea . 8ll,0llü k'Iasebso , be»t«r Leve !» kür 6is 6üt « n . Leliebtbeit.
Viele Attest « n . OanksagrinZen 6»rüber . kreis 2 o. ä VUl . , letzter«
Grösse kür längeren Gebrauch prokitlicber . Vor minderwertigen Useb-
»kmungsn o. fstlrckungon wird gewarnt , 6»ber »ekt « man beim Lin-
kankank die firm » 6e » ssadrileantsn Apotheker I . skusvr » in öremvn.
Li stsdsn in a »«n /tpotsteken voo Vldvaburg , Uartsd », Lwisekenskn,
Rfertereted «. Ovelgüan «, Uost »nkircksn «te ._ _

iLlbrndurg. Beabsichtig« du
früher Wülfersch « Besitzung in
Tonncrschwee aus Mai zu verkaufen.

Ant . Buschmann.

Lldenburg . Blaue Lochziegel
von mnn . Ziegelei i. Hude balle bestens
empi. Lie- erg. nach jed. Bahnstation,

ste . Willm » , Haareneschstr. 25.

kepLi 'Ltllrkll
an Mrs».

Reinigen inN . kl . Rcparat
nur 2 Mk.

Reue Aeder einfeßeu n«
1 Mk . 23 Pfg.
Alle anderen Repara¬

turen ebenfalls gut und
billig unter Garantie.

Lug . MM,
Uhrmacher»

Langeftratze 83 .

Tonnersit 'wee . Empf . mich all
Schneiderin in u. außer dem Haus«.
Ida Lchräder . Hochheiderw. 83 «b.

Wilden Wein,
Clematis , Glycine »,

tvindrn uiw.
Pieise » .

ä . Ovbiss, B « » M.
Oldenburg , Tllerander - Chaunee 42.

Itüß - Staufer-E
in Luben und Gläser»

mehrfach mit Gold - u. -Pilbermidailln,
prämiiert , unübertroffen znm Kure,
zerbrochener Gegensländc , bei:

k ' tsolivi ' , Or >os.

vr« r « l » K OevliAl.
(Vvrr .)» S » tk»r

V. ampLedkr>leo TUTpr^ Lper » I.
xevi »»evti»krE»r- Q L. ivkenr »s »t « »riiepGe
p»« t «A» U» Lfrasirtost » . vt»ar >r.»a . 11»» . .

preiLl-irr .̂ -

Violorla-
8etirütmükleil.
einfach in der Behandlung , leicht
gehend, viel schaffend, billig in
der Anschaffung, empfiehlt als

beste Mühle der Neuzeit

l!i! . ke ^ ei -sbLeii.

Asthma
»NM». Gicht . Gliederreißen.

Hststweh . Settenstecken . Lmst- mrd
XLckertichmerzert . Jnkluenßa« . «erden
durch Euealia (caiant . reine » auüral.
Euenlypru»öl ) ncher geheilt . Lerror«
ragendbewährt, ^» ulmirrel. Schwind-
«entzlän Mü'Äätn ^ daher ^ ar-
stcht. Evralm echt » Flasche 1 M. tv

Oldenburg bei L. Ttzasch , Flora -Trog

kseso.garantiert rein, per
Pfund .« 1 .60.

L . ^ asch. Flora -Trog.

Mit sinitlichc Kl»- ml
Roseiisi -illtl-Aktiltl

liefert in starker Ware billigst
Vilb . LldsrUarch

Neusüdende b. Rastcde.

6isIWIIe .üIüeybllfF
kto.2.

Prima
Sier - Cognak.

Probierstube
Langestr - 20.

traipieylc mich zum W »sch«»«bca
und An - beflern in und anßer de»
Haust . Vdiloloobenwea 4 , obcn^

DrrontworN ' ch tür Politil u . Jeuilletö .n : Lr . A. Leb . für den lokalen Teil : W. o. Busck. sür den Inleratrntell : L . RadomLIn , Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf , Oldenburg.
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Aufina Kasdojeff.
Roman von <S . I . Ardow.

( Nachdruck verbot»« .)
(Schluß .)

„ Mein Gott , was für ei » Wahnsinniger !" keuchteLotte , als sie sich plötzlich auf einem Stuhle neben RusaWiedersand.
„ Wahnsinniger ? Da haben Sie recht , liebe Lotte'Es kommt auch vor , daß inan vor Glück den 'Verstandverliert !"
Er wandte s,ch zu Rusa , lteß sich schnell vor ihr ansd «e Kme nieder und sagte mit einer vor Erregung zit¬ternden Stimme:
„ Wollen Sic in wenigen Worten auch den Inhaltmeines Lebens in diesen Jahren der Trennung hören?Ich habe die Verse einst ausgeschrieben , als ich an Siedachte:

„Kennst Tu des Frühlings Blütenpracht,Wo Jugend uns ans ihren Schwingen trägt?Die Welt in , Sonnenglanzc lackt,Das .Herz der Freude laut entgegenschlägt ? -
'

Wo fremdes Leid uns ties daniederbeugt,Wo Glutgedanken , die aus nichts gezeugt.Und Helle Träume nach Vollendung ringen,Bis die Begeistrung ihre Fesseln bricht
Und Freudcnthränen aus den Auge » dringen?

Kennst Tu der langen Jahre Qual,
Tagaus , tagein . bis Deine Kräfte schwinden.Bis Tn versuchst , aus freier Wahl,
Im Süiideiischlamm Vergessenheit zu finden,Wo Flüche sich aus Deine Lippen drangen,Wenn unversehens , mit vergcss 'nen KlängenTas al (x Lied im Innern wiedcrtünt,
Ter alte Schmerz Tich » » barmherzig höhnt.Tie alten Flammen zünden loh und licht —
O Teure , sag , ob dann die Liebe spricht?

Rusa barg ihr Gesicht in beide .Hände , und Thränendes Glückes und der « cligkeit , aber auch bittere » Jam¬mers über die verlorenen Jahre begannen aus ihren Au¬
gen zu fließen.

Lotte , die andächtig ihre alten , vor Freude zitterndenHände gefaltet hatte , schaute einen Augenblick die beidenan , stand dann langsam auf und verließ leise das Zimmer.
Schlu ß.

In der zweiten Woche nach Ostern , der Thomaswoche,on einem heiteren Apriltage , ließen Rusa und Lowagin
sich ganz bescheiden trauen . Von Fremden war , außerden Brautführern , bei der Feierlichkeit niemand zugegen.Am selben Tage wollten die Reuvermählten mit dem Post¬

zuge nach Moskau , und von dort aufs Land fahren.Ein Abschicdsmahl wartete ihrer bei Eulampiesf , und
zu diesem fuhren sie unmittelbar aus der Kirche in Be¬
gleitung Metzels und Szigizins . Arsenius war bei der
Hochzeit seiner Schwester nicht zugegen ; er hielt sich in
der Krim auf.

Paul Jwanowitsch , in einem neuen schwarzen Rock,und weißer Binde , glatt rasiert und gekämmt , stand aufeine Krücke gestützt , vor seinem Lehnstuhl , als die jun¬
gen Leute ins Zimmer traten . Rusa rief bei seinem An¬
blick freudig aus:

„ Sic stehen ? Ganz allein ? Ohne fremde Hilse ? Tas
ist das beste Hochzeitsgeschent für mich ! O , wie bin ich
glücklich !"

Sie lief zu ihm hin und umarmte ihn zärtlich.
Eulampiefss Wangen zitterten , aber er bezwang seine

Erregung und machte eine schwache Bewegung , um Rusa
Frn zu halten . Tiefe trat sofort zurück . Ta sah er sicmit seinen leuchtenden Augen an.

Tie junge Frau , strahlend in ihrem Brautkleid , schlug
unwillkürlich vor diesem durchdringenden Blick des Alten
die Augen nieder.

„ Königin !" begann er schwer atmend . „ Königin der
Weiblichkeit und Reinheit ! Heil Tir ! Ich danke Dir , daßTu mir , dem Alten , die Ueberzeugung giebst , daß wir
noch Frauen besitzen , hohe , herrliche , reine Frauen , die
da edler sind , als die köstlichsten Perlen ! — Lieblich und
fchön sein , das ist nichts , aber ein Weib , das den Herrn
fürchtet , soll man loben ! Heil Tir !"

Er wollte ihre tiese Verbeugung erwidern , aber der
halb gelähmte Körper blieb unbeweglich , nur der große,
graulockige Kopf sank langsam herab.

„ Tu aber, " richtete er jetzt seine Augen auf Lowagin,und sein Blick nahm etivas Trohcudcs an , „ behüte sie,bete — bete — "
Seine untere Kinnlade zitterte , die Krücke glitt aus

seiner Hand , und er wäre umgefallc » , wenn man ihn nicht
gestützt und in den Lehnstuhl gesetzt hätte.

Rusa cntsernte sich in Eulampiefss Schlafzimmer , wo
Lotte und ein Mädchen mit dem grauen Ncisckleid ihrer
warteten . Nachdem sie schnell ihre Brautrobe mit diesem
vertauscht und sich mit Lotte besprochen hatte , die dem
jungen Paare nach einigen Tagen auf das Land folgen
sollte , trat sie ivieder in da - andere Zimmer.

Eulampiefss Lehnstuhl wurde an den kleinen , run¬
den . mit Speisen besetzten Tisch geschoben . Ter Alte ver¬
langte , daß die jungen Leute sich ihm gegenüber , Lotte aber
an seine Leite setzten.

„ Wir sind jetzt auch ein junges Ehepaar !" meinte ermit einem Lächeln , das schwach an die frühere Fröhlichkeit
erinnerte.

Lotte wurde diesmal ganz gegen ihre Gewohnheit
nicht böse . Ihre Augen waren recht verweint ; sic schütteltenur tadelnd den Kopf.

Tie Unterhaltung bei der Mahlzeit wollte nicht in
Gang kommen ; Alle waren traurig gestimmt , wie voreiner langen Trennung . — Allen außer Eulampiesf standeine Reise bevor . Mctzel halte in einem fernen Grenz-distrikt Anstellung gefunden ; Szigizin fuhr aus zwei , drei
Vvhrc nach Amerika.

Lowagin schien seine gewöhnliche Entschlossenheit ein-

gebüßt zu haben ; unruhig und aufgeregt schaute er von
Zeit zu Zeit auf Zjusa , gerade als traue er seinem Glück
noch nicht . Rusa , blaß und schweigsam , doch innerlich
heiter , verwandte keinen ihrer freundlichen Blicke von En-
lampicsf . Der Alte aber , den mächtigen Kopf gegen ein
weickcs Kissen gelchnr und das Essen nicht anrührend,
ließ seine feurigen Augen von dem jungen Paare zu
Mctzel lind Szigizin binübcr schweifen und ivieder zurück,und die ausdrucksvollen Züge de .- nicht enlüelllen , son¬dern von der Krankheit gleichsam veredelten Gesichts wur¬
den immer mehr von Rührung und Feierlichkeit durch¬
drungen.

Als die Ehampagncrgläser gefüllt waren , versuchteer , aufzustehen . Aber seine Kruste versagten Ta richteteer sich gerade . Lotte stützte ihn schnell mit dem Arm . Ein
danlbarer Blick des Alten belohnte sie.

„ Was wäre aus uns für ein prächtiges Ehepaar ge¬worden , wenn wir nicht die kostbare Zeit hätten verstrei¬chen lassen !" meinte er scherzend.
Aber Lotte hatte ihrer llnznsriedenhcit noch keinen

Ausdruck verliehen , als der spaßige Zug schon ans En-
lampiesss Gesicht verschwand und er die Gaste mil leuch¬lenden Blicken umspannte . Seine zitternden Livven be¬
mühten sich , das auszusprcche » , worauf er augenscheinlichschon lange vorbereitet war . Endlich bezwang er seine
Erregung.

„ Klein ist Eure Zahl, " begann er , den Polnl voll
schäumenden Ehampagncrs » mllammeind „ Ihr seid zer¬stoben ; zerstoben sind die wunderschönen Träume Eurer
Jugend ; Euer aller Freund und Lehrer rnsl Euch nichtmehr in den Kreis , der einst so eng und brüderlich uns
umschloß . Ei » anderes Geschlecht zieht ans , mit andere»
Standarten ! Wer weiß ! Spott und Verachtung trifft
vielleicht Euer Beginnen ! Unmöglich ist es nicht . Aber
hier ist mein letzter Rat : Wie ein Heiligtum , wie eine
Gottesgabe bewahrt das Andenten an die jungen Jahre,in welchen Feuer im Herzen brannte , in welche » nach
slammeuoee Rede die Thal eejiano . und Ihr lühn , ein
mütig vorwärts stiebtet ! Ich >. ünscbe Euch , ins Grab
zu steige » , ohne das Andriile » Zum rer Jahre durch Spoll
zu beschimpfen ! Ich wünsche Euch , ins Grab zu neige » ,in der Znversicli . , das ; die Finu - rnis » m >>» .- verschwindct , daß Eure Kinder das Lichl sehen werden , welches Euch
zu sehen nicht vergönnt ward !"

Ber den letzte » Worten erhob sich Enlampiess , wie
von einer höheren Macht getrieben , und richtete sich, mit
beiden Hände » aus de » Tisch gestutzt , in feiner ganze»Größe auf . lluwilltätlich folgten alle seinem Beispiel und
sahen stehend voll Andacht den Allen an , dessen Scelen-
stärke weder Kraniheit noch Jahre Halle » breche » löniien.

Aber dieser Zustand der Erregung dauerte nicht lauge.Tas Blut wich aus seine » Wange » , fahle Blasse verbreitete
sich über sein Gesicht , das Feuer der Auge » erlvsch . Wie
» iedergemäht siel er schwer aus seinen Stuhl und ließdas Haupt hilflos in die Kissen sinke » .

Ter schwere Augrublick des Scheidens brach herein.
Lowagin umarmte Eulampieif innig und ging schnell hin-aus ; die ander » , , folgten ihm . Ruin saul vor dem Alle»
auf die Knie nieder und hob lhriiiieiiübeiströml keine Hand
au die Lippen . Ter Aue wehrte ihr nicht ; er legte seineandere Hand auf das gcseulte Haupt der jungen Fra » ,und ein paar große , schwere Thronen raunen über seine
ciugesallenen Wangen . Beide suhlten , daß die Trennungeine ewige sein könnte : beide fühlte » , daß die Bergan-
genhcit , die sie vereint , mit dieser Minute für immer
schwände.

Vor ihnen lag eine » » bekannte Zukunft , dcrenZchwelle
zu überschreite » ihm nicht mehr beschiede » war , und in
welche sic mil uuwillkürlicher Furcht und zitternder Er-
Wartung eintrat.

E n d e.

« Himdcrtc Tankschrcib . beweisen die glänzende
unerreichte Wirkung der X » » » >>» «- i» i»» <>i „ st,- roten Paketen z» 3 Bit . mit Aujdr . X.iinh»
iSalol o,I , Sanlcöl 0 ,2 , bei

KI» - U . iWlckllKl !,
II « i- n «krnntr u . s . w . Ganz veraltete Leiden

wurden geheilt . Für den Magen absolut unschädlich , raschund sicher wirkend . Aciiderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tcmkschr . n . s . w . sendet verschlossen kur R > ^ Porto
Apotheker Q f-KUK >» Mrrburg viäenburg in der

, knilipfgciwiieil - Berein
Oldenburg.

(Offizielle Beka » » t »mcki »» K des BorstmideS .)
Zu der am Montag , den 'Nov . V . I . , abends K tthr,

m „ Ziegelhof " stattsnidcnden Feier des Geburtslage « Sr.
K H . des Großhcrzogs werde » die Vcrcinsmilglicdcr u »o deren
Tarnen hierdurch ergebenst ciugcladen.

Einführungen sind gestaltet . Karte » hierzu ir I ^ 50
sind bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

Orden und Ehrenzeichen , sowie Bimdesabzeichcii sind an-
ulegen.

(- rohh . Grsparttiiflökaffe
Bestand rer Einlagen am l . Lklb . lOOl
Im Monar Oklb . ISOl und:

neue Einlagen gemachr.
dagegen an Einlagen zuriickgezahlt

somit Bestand der Einlagen am l . Nov.
ISO ! .

Bestand der Marien (zinSlitd belegte
Kapitalien mit Kasten: estans« . . .

zu Oldenburg.
l7, <»m .

- - l M . l . Pk

203,276 . 21 .
250,31 , . 50 ,

l7/ )30,S >5 . 88 .

Itz. OO 1,003 . 47 .

Spiel - und Rätselecke.
Bilderrätsel.

LHecksfclrätfel.
In der Erde dunklen Grunde»
Kannst d» 's suche» , kannst dn 's finden;
Tics aus Bergen wird '« gewonnen.
Scheint draus weder Mond noch Sonnen.
Aus der Felsen dnnklei » Schacht
Wird 's nül Mich ' ans Licht gebracht.
Wenn » och ein Laut ihm wird gegeben.
Erzählt cs dir von Lieb und Leben,
Von srl

'
gci » Glück und großen Freude » ,

Doch auch von .Kummer , Gram und Leiden,
Und wird es ruhig , slcki und lall,
Löscht ans das Leben aliobcckd.
Doch borst das Wort » in » du sagen.
Ta » » wird e auch als Pelz gelrage » .
Ter feinste , den cs gebe » kn » » .
ES trägt ihn wohl » icht jedermann.

« . « .

Phrnniidc.
»

« «
« « »

« o « «
« « o » »

» » » » » «

Konsonant.
Fürwort.
Tier im hohen Norden,
römischer Kaiser.
Frcndc der Tonic ».
Insel i», indischen Ozean

Von der Spitze angesangen ist jede weitere Reihe mnner
durch Hiiiznsiigniig eines neuen Buchstabens unter beliebiger
Stellung der übrige » zu bilden.

Znlzlenlätscl.
1 2 .» 4 r» u > 7 Teil des Jahres.
2 0 4 7 2 1 Fürst im Märchcnrcich.
8 4 7 14 französischer Schriftsteller.
1 0 7 2 spanischer Fliifi.

.1 4 4 7 Teil der Erde.
2 l I UniversikälSsiadt.

I 6 4 7 jagdbares T >cr.
7 2 t- 4 Gcn - iiid.

ttmstcllrätscl.
Nachstehende Name » sind so zu ordnen , daß der ersteBuchstabe des ersten Wortes , der zwcile de» zweite » , der drilledes drillen n . s . w . iin Zusaiiiineiihang gelesen den Nameneines bekannten deulsche » Gelch -. le » ergeben.

^ rsttali 'Ion , I ! a « <Ic>» , IRIrolh , Höhnisch/ -, Ki >n »„ ,
Vnruling .ni, Viielior.

Auflösung der Rätsel i» 'Nr 202 o . Bl . :
Tcs Bilderrätsels : Spartanische ErziehungTcS 'Naincnrälscls : Rose . — Tcr alle Rosewein imRatskeller zu Bremen.
Tcs Anagramms:
l» Amen , Torte , Trave , Reich , Siam . Stab , Sense , Eros.l>. 'Name , Oller , Kt .ncr . Euch , Mms , K4asi, Essen,Kioie . — Rovcmbcr.
Tcs Mcrlrälsels : Lugen habe » kurze Beine.
Tes magische » Quadrats:

>: i . k, .v
i . i : i i>
i - l u Ik
F i > >: i.

Pezierbild.

KVo ist der zweite Schwan?

, !
fze



Vvllo8lokvr 1VV0 : I^rLx.
und schnell ebne Beruksst . Ha»t
Oleschlech«» . Blas . . Nirrrnl..
Mannesschw - , nerv . Kerf- und
Mage^ . Flechte u. A «skchl„ auch
in chro». i - aü . n ebeni - lch« grauenl.

/lpotdskoe Nvumsm » ,
Berli» di . 8 . Ehaufteestr

Bosw . briest . mit gleich , b rsolge.
Zu rk gr. L-uaarum vi»Ve«bohle »,

b -L 6>) ow bre . : . st -ne Tchncidebretttt.
Aar. Bödrenbach, T^ellmaPerm-tt.

ZU ve ^ -,a -:LN : aw 1 . Mai l . I.
-rrn rn ::em Zustande brsindlrede
Heuerhäoier in :: Äcker- und Grün¬
te: : nach Bel :: l . .e.

Gur Leihe der -arn.
«»>ebr. Nawe.

Burgerirlde.
tzüst - Kubc.

T . Sttuthoff

Zu r . -. kau-

! Feld ' tt . 2.

»wei

(H e t ö
ZN der dienen!
, r ^- i : : : en ist Stieselglanzmichse

in Manen in, : . Nutzen ad-
zu' c-7 e77. w : :: :: inen ste Haaüerern
mnarebr . Varzugl-.ches nach
«rclweni Je : erwa : .n ahne aue Lpraraie
allerbeste LLichie :bcnbür : :g der
Pu : : : . : - ür 5— ' P - a . pro P 'd. ber-
sieüen kenn. l : e - err für 4 Mk . das

Frcpzana.Technische Bureau P
Naäst .. Trese - :: - : ladebca

Neue
(NU . "N-

Lofas öillig,
und 48 Mk . , cm : ' .

Fieck, Nadarster -tt.
6 e» ekrUed ee1»» kr

tiäeüzle rieb . 1 . Der.
.4i >« '-ekr . H : : rr . io >5!: :

180 .000 . 120 000 . 105 000.
, 102000 . 90 .0V0 . 45 .000,
I 30 .000 . 25 . 000 . 17 .000 eke.
ck lsLes l.or ein leeffer.
^ 1 0 : : e sn - 100 >likAli«6ern
a de- : : :sn'

. , ; as -e11-chanou.
ck 6äba1 14 Xlas - rn,
! 6»v >n 2 x . ur? eo ^ rurir.^ 45 .000doreu 45 Ovoiresfer!
I dt ^nstl. keikrsg 4 »sß.
> pro uv6 X '.as -o.
> Lrünelckap ^ . nimmt enr^exeo:
I V4Q llLUtsilCss,'
WMW ^ W « « ork. l, IV.

l: man nu: mc :n :m
vorzüglich , Frcstvulver
, - l . e . 4 50 ^ und l .«

lt-erbard Bremrr,
üL-all 4.

Aauplah
an der Zcugbaosstraste . sehr schön
belegen , t Sch . 2 . grost . frcüt um¬
ständehalber zu einem mäßigen
Preise durch mich zum Verlaus.

Antritt nach Belieben . Aus¬
kunft erteile ich gratis.

Korpulenz!

M '.s

Stlcß-
und

Löllll's Mastschrol
für Schweine

Marke
zwar

Löllll's Kuhschrot
für Rindvieh

L . ?ä?U85e ! .Ncchnungssteller,
Haarenttt . 8 .

Jede Dame
k--d 5 : ZrrLr ^.

L«;^ . rr . : -7L L ^ 'er:
> L:?r - ttLer^kN
monatlich

20 bis 50 Mar»
Verdienst

vrr*Lr*kL-
Vr7l : ;e -ri V'.: : r7- i! r :L :» 'M

.' ^57t » ! - 7^
lall»» tksen , di ^ edii» .

Zur Änu . rr : in c .n adre- nttkes
Gc' chänscrurer : n: : t : - ^ ftank'.ttl

ist das beste vollkommensteand preiswerteste Mutter der Gegen¬
wart . Beschleunigte Mast , gute Anszucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, grössere Leistungsfähigkeit u. höherer Milche rtrag
sind die Vorzüge von WM* iLolln 's LLssv - k ' iLlbsi?
mit der Zchlost -Marke.

Zn haben an fast allen Plätzen des Landes . Auf An
i fragen werden weitere Niederlagen u. Verkaufsstellen errichtet.

Mndiilü i . 8k . Vilk . KMmsllll L lio . .
_ _ Vertreter für das ganze Herzogtum.

MSelldurßer Suuk
L» 01üsirvui » g t . Oi » ., 8ehüNingsti -L88S kir. 20.

VeunSIispitsI 2,000,000 . — Xsele.
filislen in ^ tens - kiocoentiLm , velmenkonst , ttoken-

kikelien . lever unä Veekta.
4Vir vergüten kür siinlsgen ouk ksnlerchein uoä Xontodued:

bei gstirjähriger Xünöigung : kert . S ' , ^ s>-
<x!er aok >Vuo-eb «ie« Liole ^er; uoter
<jem jeveilixeo Distzoot 6er Ueieb -brob , wio-

6e ?: eo? 3 vo6 döek ? teos 7.
7.

Allee - und Zirrbäume , Jrncht - urt
Ziersträucher , Rosen , Jorst - ur.r
Hrckeavtlanzcn re.

Prĉ ° : .n .; kr -tca -rc .̂
< r.

Vdrtvecht.

bei kslbjskriger Xüniligung: kest . N
cxi - r Luk l-Vuii-cb 6es küiole ^ers °/, unter
6em jeveiliseu Dirtzout 6er IleicbsbLalc , wio-
6e -len » 2 ' , ua6 b -ed - teos . 4 ^ p . ».

bei vierteljLkrlictier Xuniligung. 2 p . ».
bei innrer Xüncligung ouä »uk Ldeclc-Xonto . . . . 2 p . » .
aut kerts lermins nseh Uedereiniluakt je imeb6er Hübe6er lieicb»-

b»vb -ii - i:oul« uu 6 6er l>»uer 6er Liula ^ e bi» ru 4 *^ 0 . p . ».

A/t/e/rAri/ve?' Sa -rH
Xustin » rüvsi7 , k » r- Od « 1. _

Aavse gute » Taselobst.
t" . Toliau , Haareuftr . 48.

Junge Hühner »u verlausen.
Phüosooheniixg 5.

Stogsr Nüknrusolrlrrorr j
nnb u: . : ' ic ! a -.Itig ,n stcn. ' tttlkttcn und Ausführung i

Slrrgsr - -kSkrnssoklnvtr
: . : d unrn : hchr: : ch für Hausgeirnucki und Jn .rn 'n: -:

Slngsr » -kLkrrtsuoklnvit
lind unitt : :chr IN dlädgcschirind gkiir und Tauer . -

Singer - I48krr» LsoIi1nen i
sind IN t . n Fadrikderrittcn d :e in : : ' i vttdreitclen . !

Singer - kkSkrnssoAknen >
. : d ' ür : ie Mcderne Kunü ' i . ckcr : , d - r - icianersti». j

UnentgeltlicheUnterrichtskurse, auch in Moderner Kunststickerei . .
Än ^ o . , l) mMci) ini?nA 7 t . M cs.

0 I. l) Lk( 8 vsi 6 i . 6 e . , 8 tLU 8ii'288e 18.
Uill§ l M 55etjLenuäL vil' ver 5etisSeu . meio 5odll,

öerlelle ltie folgellüe liollelclivli!
sZS (^ egenftättde , Bücher rc.

für lU' ainincn nur 2
Ticke Kcllckrion enrkäll felgende Lcckiiucrefs . Rc-

mane, Eriüdlungen :c. : bin ^ pier der Liebe : Tie
geraubte Braut . Parii '

er T .ucnronian : Tie Nacht¬
vögel von Paris : Weibcrkuifke . Er abrungen cmc-
v , " .nnncr : Ter Leutnant als Kammcrjuagfer , eine
: ,

'
: liche Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske orkl

ri .ckelndeni Humor : Tie Kunst , jungen Tomen zu ge¬
fallen : Allerlei Allotria in Wort und Bild ; An¬
leitung , die Kunst des Bauchredeus gründlich zu

erlern ::: : l gr . illustr . Kalender : t». 0 . « . Buch Mofes - cir intttcsscrnr- ;
l«tefchichrsdücher . 4Lj «r u . dranilationskarren osw .

" curakersenrung,.

kucklisnöiung I ^rrclL,
KKi. 8« M . >I»len -lehl MLNikkL 'T'KL
icz. - ck-r-.fttrob . ror u. n - ch d . UnrettiL : . LL. Riemaun , Ziegelhökstr . 4.

„Das Buch für die Frau"
r : : Emma « okeuthin . fruder Hcoamme , Berlin S . 18 , - eb - fiianslr . 43.
üdrr ' en '' a : .rn . Ernnd . 13 Puren :«, gc.d . Meda :lle. Ebrendirlcm . T . R .-P.
24' : 3 . rau -' . Tunk' chreib . Zu -' end. verichl. 50 Pfg . Lriefm . sämtliche
hvgi ennche Bedarfsartikel.

Aettsucht!
Prc ' rckr über d : s voriügl . mirliame . Korpuliu ' - bnrsettungs-

Praürt - - oer-ender kostenlos Ärorbcke Heute , B erlin IV, Cbarlo ti enstt. 54.

Prinm Leder-, Val ata-, Kamerlhaar- IM"
und Baumwoll - PWU" » Uz

in verschiedene» Breiten und Ltärkcn. bestes Fabrikat, sowie
prima geschnittene - M " Näh und Binde Niemen und praktische

Riemenverbinder empfiehlt

Wils). Pape, Oldenburg,
_ Langestraste 50 ,_

Lötl'n's Mast -Autter

kkolilklii'lr - l.oze
t 3 .30 Utc . ( 11 — 35 >lb ).

IlLUplxcnilio 100 000

1 6 «nino 50 . 000 ö^ 1( .

1 „ 25,000
u. » . V.

IS S 70 6 o ^v ! rlr » v --
V 7 S OOO »lar - U.

Xied : 29 Xov — 4 . Der 1901.
« t. r »re r » k' s e» t »L

ernst Heintre,
knon . 6 . 1bür .-.4rib . § iLLts-I » tt.

eMmivkiren
empnsd! ^ K » nt «» r « »r 1 en.
Ilirlii » « N. 1io »« urd»lsrstt . 10.

Hahn-4ttelier
kl- inkmLno . Lailllchr. 7^ .

Künstliche Zähne in Kautschuk -,
(Sold u . sounigcn Mekallplatkeu,
Zähne ohne t'iaumcnvlatteu,
Plomben und Zahnziehen.

>ie,
Äotdornm,

Weistdorne » ,
Llnibenlinden,

ik Koniferen rc.
— in großen Vorräten . —

I . Äotttmssu,
_ Baumschule.
^ rvlis b. Kirchhatten.

Aldtlillq ! ! Malermeißerü

Schablonen
auf Is Tchablonenpapier

aufschabloniert für
DM- nur10 Msrk.

"MG
6 kornxl. Tcckcn , 10 Ecken , 4 Wand-
musttt , 23 Zriegel , 28 Friese usw.
Neueste Muster , modern , eins, und
xrakti ' ch . — Lbige bedeutende Preis¬
ermäßigung nur bis zum 15. Tezbr.
d . Is ., daher wolle man baldigst be¬
stellen. Veriand nur geg. Nachnahme.

Porto und Derv . 50 4 erlra.

8ckröller L kudrlreil,
Fabrik in Schablonen und Pausen.

All. Inh : A . Tchröder.
Oldenburg- Osteruburg.

»14 .s hervottagende Neuheit empfehlen
wir unfne vom Kaiser!. Palent-

amte durch Gebrauchsmusttt unter
Nr . 162016 gesetzlich geschützten

8 ardi » k»slMWhMk.
Kein Eigentümtt nnes Hauses und
keine Hausfrau sollte versäumen , sich
dieselben onzuiehen. Kein Zerschlagen
der Wände und Abreißen der Tapeten,
da diese Halter sür Gardinenbogen
jeder Länge passen. — Wiederverkäufe!:
hoher Rabatt . Hochachtungsvoll

irvptkoa Lc
Nadorsterstr . 44.

Beerenobft,
hochstämmige u. niedrige Ttachel-
und Johannisbeeren , Himbeeren,

ILeinreben «sw.

A . ööbijs, LamWk,
Lldenburg , A lerandtt -Cbaussee42.

^ (kkNKtt l - diskr. liebev. Ausn.
^ kZUltlbll Frau Kühl . Heb,
LSnabrück, Roscnplatz24 . schön«
fr. Lage, gr . G arten.

Leck- u . Leimhonig
lanfr «. — Proben stehen z»
e». I . H . Helmers,

Bielnedt . Post H »de.

für 10 » srli tzoOj
278 .000 L

l '/ , HL. d — 1 » 0 ueirloven miil
l Ottom . bl »Ll« - si >deuh» doIo» I
in x»nr lleui «cdl. geuebmLi.

2iedour l . llerember ä . 6»
t4« vriuvU »rs v»rb jeä . Leb.

l.
'
mx -ii- ^ utstrLg « bekürä.

ki-. Id . li» ttd , ^ uo » llr . -kip . .
^ krsodtorl ». 5t . >r . 36l.

Zwischenaljlh
kebriiiliilt Kafftts

in Vorzug! . Melangen
^ und Ls O.nalitäteu , ^

Pfd . 1 Mk. und
DM- ff. Mk. I SO "Wh
aus der Kaffee -Rösterei

von

Voder L vo.
aUe stets großes Lager m:

? kfkil, Ljierhkktiti !,
8 Mlsklii, 5 kiilltril !t.

IU sehr billigen Preisen.
6 . Olssssn,

_ bisengiesterei . — Nador st.
Ln . Bem - ckäben , Kramxfadcr-Gc ' Lw .,
Hauikrankb., Asthmauiw . wttdenv . wir

bSkSlII.
Briesl. Antrag, ttb . . da ich vielaus Renen
bin . F . Berwald. Lldenburg. Tlcinir

^ c

tz>

Kan' e fortwährend
Pferde und Fülle»
zum Zchlachten zu den

_ höchsten Preisen.
b . Bamverger , beim Ziegclbcf.
Liefere groxe Quantitäten

Maslhittii- «. 8rastkm
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

August - ehn.
s . ki . kstissen L ßk lsnssen.

Tischmessrr!
u . Gabeln,

Lolisren, z
! MeMtjstr/
kL8ierW88k ?,

Vrot-
sihiltiilkMlischiilkil

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen.

6Mv Ämwei
Lanaestrasie SO.

iettseSern
I «»rsvte- i «r» Mid r-p»«lt

sehr füllt-LNi,. t -. pe--- ) LO °z-
I Li Pt, Halbr«»»»«, d«zk---r MI IN« ,
> , .ro °-r t.7r . r - i, » . « urt . »-» k -̂' :I me r .— , « L- tediilbr» »»-»,
Imi r .ro , r» , r » r«e , bellwei » . e»>fk»«-
I me. ». - , »Ii>« a>t»rt . M-nk-rt»«>>

r- - »r->. r-- kt- ' - Mk r .» r . o»L- ik-
I » - - >>«» m , »Lo --r 4 .ro . » » e- t -»» >
^
trtie

4 r
"
tnr

'
« ch Äeftz rol >erg.

V-Si>. s »ntr :„ -, v,
Derlia NO » ta>id«Lstser ^r^ e^ ,̂^

versek echt« 3fjlü.5 0 »liäent - chs I ? .'/ )—74
korto extr». krei »I >»t« lcorievsrei

ecven . äAettkK

4- ÜLllt- llllÜ
kLrllloläoi » ,

»pseiell vorsltetd uns brrtnScitiS«
siLll » dsilt grünöliek u »ebne»

«rknv » ot »LM 1«rAv All riet

v . SerrwLvll, /!pothelces.
Svr -Iln , Ksu« Xonigrsts » « 7II.

Brosp . u. ^ urdunkt xrati«

Heien« ttorvsztzzSn ^ L
Perantworrlich sür Lolttil u. Foullleton : Tr . A. Heß, sür den lokalen Teil : L . v. Busch, sür den Inseratenteil: P . Iiadomrly, Aotalivnsdruck und Verlag : B . Schars, LldtubtsrL
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